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Eröffnung der Flottenkvnferenz .

Die feierliche Begrüßung / Macdonald zum Vorsitzenden gewähll.
Ein Festtag sür London.

» L- ndon . 21 . Jan . ( ffig . Drahtbericht der „Badischen Presse - j
neuer Akt im großen Welttheater : Man verzeichnet den B e -

® ittn der Londoner Flottenkonferenz von 1930. Die
Iranisten merken sich das Datum . Die wenigen , die dabei sein
Wen , betäubt der Glanz , die Fülle , die historische Wucht des Ereig -

Einem hohen Ideal gibt diese Versammlung vor zu dienen .
« u hoch ist es beinahe , um wahr zu sein , zu lustig , um echt empfunden
Werden zu können . Zu bitter waren die Enttäuschungen , die uns im
' •»m* langer , mühevoller Jahr « den Glauben nahmen . Jetzt sollen
, Uut die Würfel fallen , mit denen man 1923 in Washington und
o * 1 in ®e" f verspielte . Ein dritter Versuch des Flotten -
z^ baues . Es ist der letzte , denn sein abermaliger Fehlschlag würde
Wettrüsten bis zum Weißbluten und grausamen Vernichtungskrieg
Ii! ?^i^hbarer Zukunft bedeuten . Nun hebt sich der Vorhang : Eng -
. ?"ds Monarchie gibt das Zeichen . Die besten politischen Köpfe der
M grghen Seemächte füllen mit ihrem Stab die Bühne . Das bri -
-De Weltreich mit seinen vier Dominions , mit Indien und dem

'Wn Freistaat vertritt ein Drittel des Erdballs .
Die königliche Galerie des Hauses der Lords

S?*Wht dieser berstenden Füll « von Machtbewußtsein den glänzenden
Kähmen . Hier vereinen sich in der länglich gegliederten Halle alle
Ämbole der Herrschaft , des Waffenbesitzes und des Waffenruhmes .
a,°n der reichen Täfelung der Wände und Decke leuchtet das goldene
^ lerrat . Zu beiden Seiten der schweren , gotischen Portale halten
. uttergestalten mit der Hand auf dem Schwertknauf Wache . Groß -
. " tonniens Majestäten grüßen ehrfurchtgebietend auf die Versamm -
z? "g hernieder . Riesige Fresken verkünden die Gloria vergangener
^ S«. Solcher Art ist die Stimmung , in der das Werk der Abrüstung"Wonnen wird .
» . Ein Mammutgemälde füllt die ganz « Länge d«s Saales . Es
Mrückt den Beschauer mit seiner schmetternden Kriegsromantik , mit
aTtt R heroischen Feldherrn hoch zu Roh , mit seinen schimmernden
w assen , brennenden Gehöften und bunten Uniformen in sämtlichen
T̂ kgenbogenfarben . Die französischen Delegierten , die an der Quer -
"Tel des Konferenztisches in der Mitte der Halle sitzen , kehren ihr

« >hrem Glüst den Rücken zu. Vielleicht hat ihnen die Regie der
Änfercnz bittere Empfindungen ersparen wollen , denn - das Ee -
- j

° lde heißt : La Belle Alli 'ance , und es ist Ser Engländer
' W el -

^ Ston , der hier dem Freund Blücher am Ende des Sieges von

Waterloo seinen Dank ausspricht . Die Zeiten ändern fich und die
Geschichte spinnt ihre dunklen Fäden . Dem Volk Blüchers haben die
Nachkommen Wellingtons am heutigen Tag keinen Platz eingeräumt ,
wohl aber stnd aus den Hassern Napoleons die Verbündeten Franko
reichs geworden .

Das Leuchten und Glänzen der ungezählten Lichter läßt die gold -
überzogenen Säulen und Statuetten strahlend erschimmern . Die
Augen sind geblendet . Auf dem zweiten Fresko des Saales liegt
ein stummer Zeuge dieser Flottenkonfe ^enz in seinen letzten Zügen ,
Admiral Nelson ist es . der in den Armen seiner Leute inmitten
des Schlachtendonners stirbt . Der Nationalheld Englands würde
heute fluchen , wenn er sprechen könnte , denn Britannien will seinem
Jahrhunderte alten Anspruch entsagen und die Beherrschung der
Meere in Zukuirst mit Amerika teilen .

Beängstigend gefüllt ist der ohnehin nicht übennäkiq große
Saal . Tausend goldene Stühle haben , um die aus aller Welt her
beigeströmten Gäste zu fassen , aus dem Buckingliainpalast herbeige
schafft werden müssen . In dichten Reihen sitzen die Sachverständigen
der fünf Mächte , das diplomatische Korps , die geladenen Gäste und
die Vertreter der Weltpresse um das nach einer Seite offene Recht -
eck der Delegationssührer . Der Thron an der Längsseite der Galerie
den nach rechts und links die französischen und englischen Delegier
ten flankieren , beherrscht das Gesamtbild .

Schon lange vor Beginn der Sitzung liegt
Spannung ans allen Gesichtern .

Zu Ehren der Majestät ist dunkler Anzug vorgeschrieben , ebenso
wie jeder Geladene bei Strafe des Ausschlusses lange , vor Beginn ai»
seinem Platz zu sein hat . Man beobachtet die Delegierten in leb -
haften Gesprächen miteinander . Staatssekretär S t i m f o n>, der
freund und Vertraute Hoovers , nickt dem Londoner Botschafter
Daweszu , der diesmal ausnahmsweise seine Pfeife zu Hause gelassen
hat . H o o v e r , der konuneiU>e Mann in Amerika , plgudert mit dem
typischen Aankee Gibson über offenbar sehr angenehme Dinge .
Tardieu , der frisch Gekrönte vom Haag , der in dem Konferenz -
Veteranen B r i a n d einen etwas mürrischen Nebenmann hat , de -
grüßt den gemächlichen Henderson mit betonter Liebenswürdig -
Zeit. Der Künstlerkopf des Italieners Grandi neigt sich zur Seite ,
um einige Worte von dem Japaner M a t s u d e i r a zu erlauschen .

Der König spricht.
Die Reden der übrigen Delegierten^

" Lang des Viktoriaturmes . Vor der mit dicken Teppichen beleg -
ti»k

^ ^ ppenflucht begrüßt ihn Premierminister Macdonald mit
Verbeugung . Man schreitet gemeinsam durch die königliche

»» Endlich legt sich gedämpfte Erwartung über den Saal . Die
£ n fünft des Königs steht unmittelbar bevor . Draußen vor
in>m Westminsterpalast umdröhnt der Jubel einer ungezählten

das Auto des Monarchen . Dieser entsteigt dem Wagen ,
v VW als je nach seiner langen und schweren Krankheit . Wie es
(
J Staatsmlaiien üblich ist , empfängt ihn der Lordkämmerer am

^
$Rrtr Söi* m»+ Kirfivn Totint/ (v>n fattliHVs

^ kderobe an das hohe Portal des Eingangssaales .
^ iei ^ hebt sich alles , während atemlose Stille herrscht , von den

lv-i ^ 3n würdiger Haltung und während d ' e Blicke sämtlicher An -
Üoik n leinen Schritten folgen , begibt sich der Mona ch zu dem
feownen THron . der erst gestern vom Buckinghampalast Hierher ge-
tjj wurde . Unter ihm nimmt der Premierminister seinen Platz
h . ' wählend zur Rechten Tardieu und zur Linken Außenminister
h, ?^ rs»n die ersten in der Reihe der Delegierten sind . Der König
"Xr t.- 0ot einem Mikrophon , das aus Gold und Silber besteht und

seinen persönlichen Gebrauch bestimmt ist. Se -ne Worte
im gleichen Augenblick von den Menschen aller Erdteile ge -

viel- v
^ ° s Zeremoniell verlangt , daß die Rede stehend von den An -

leiden angehört wird .
König betonte in seiner Ankrache . durch die angestrebte

tn^ nzung der Rüstungen solle eine Wiederholung der Kriege ver -
tz . °en werden . Es dürfe jedoch bei diesem Bestreben die nationale
»te t I ^eil nicht vergessen werden . Er griff dann aus die Washingto -
^ Konferenz von 1922 zurück und erklärte , man >et seit jenen

..nicht viel weiter gekommen . Das Problem der Abrüstung
^ iirti die verschiedenen Nationen ein anderes Gesicht, und die
•"tm»

11^ Notwendigkeiten seien für fast alle Länder verschieden . Es
^ jedoch von allen Nationen ein Opfer gebracht werden , denn
^ eki» r stung sei ein Problem , das nicht die einzelne Nation be-
&<mn '" " detn die ganze Welt . Der König sprach zum Schluß die
ttts f 8 aus , daß die Konferenz bald zu einem greifbaren Ergeb -
#Uf b

Wmn »e , damit die ungeheueren Lasten der Flottenrüstung , die
en Völkern liegen , vermindert würden .

dem englischen König sprach der französische Ministerpräsi -
und Chef der französischen Delegation .

Tardieu .
ki, die großen Schwierigkeiten , die sich auf allen Konferen -
Kegj » ??er der Flottenabrüstung entgegengestellt hätten . Auch er
die to ,' s historische Entwicklung des Problems dar und griff auf
ta A Lingtoner Konferenz zurück. Die Förderung ^ der Abrüstung

«r»? Interesse der Zivilisation der ganzen Welt vonnöten .
machte an sich weniger präzise Ausführungen zu dem Pro -

° us seinen Worten war wen
'

•PWJ ' Deleoation zu entnehmen .
und aus seinen Worten war wenig über die Einstellung der

ü lQcbn Deleoation zu entnehmen , Tardieu schlu-i s-dlie '"
als Präsidenten der Konferenz vor , zum Zeichen des

brjttj, ' Ur die Verdienste des englischen Ministerpräsidenten um die
SwJ' 9 und als Anerkennung für die Gastfreundschaft Englands ,"raus nahm

Wort
Macdonald

und dankte zunächst für die Anerkennung , die in seiner

I Wahl zum Vorsitzenden liege . Die Arbeiten der Konferenz würden
hoffentlich von Erfolg gekrönt sein . Er werde jedenfalls nach Kräf -
ten daran mitarbeiten . Die meisten Schwierigkeiten , die bisher der
Abrüstung im Wege gestanden hätten , seien in Mißtrauen und
Zweifel begründet . Es müsse aber endlich dem Wettrüsten
ein Ende gemacht werden . Em wesentlicher Fortschritt in
dieser Beziehung sei ja schon der Beitritt Amerikas zum Haager
Schiedsgerichtshof . Auch Macdonald betonte die absolute Notwcn -
digkeit politischer Sicherheit . Di « Vereinbarungen , die bisher zu-
stände gekommen seien und die noch zustande kommen würden ,
müßten bald international werden . Er unterließ es aber auch nicht ,
auf die besonderen Anforderungen hinzuwei >sen , die England in Be -
z« g auf seine Sicherheit durch seine Lage als isolierte Insel verlange .
Die nationale Sicherheit müsse im Vordergrunde stehen . Durch die
Vereinbarungen , die zustande kämen , dürfe die nationale Sicherheit
nicht geschwächt, sondern gestärkt werden . Die Besprechungen in
Washington hätten in diesem Sinne begonnen und er hoffe auf
einen Erfolg in dieser Richtung .

Nach Macdonald ergriff der Führer der amerikanischen Delegation
Stimson

das Wort . Er begrüßte zunächst den Idealismus , der in den An »
sprachen der beiden Vorredner zum Ausdruck gekommen sei. In einem
historischen Rückblick aus die Entwicklung der Flottenabrüstungssrage
vertrat er die Ansicht , daß die ganzen Konferenzen nur Phasen einer
fortschreitenden Entwicklung seien und daß auch das , was jetzt von
der Londoner Konferenz beschlossen würde , nicht als ein endgültiges
Ergebnis anzusehen sei , sondern daß in absehbarer Zeit eine Ueber -
Prüfung auch dieses Resultates vorgenommen werden müsse , um zu
sehen , ob das , was erreicht worden sei , nicht verbessert werden
könnte . Er und seine Kollegen seien bereit , so lange dazubleiben ,
bis eine gewisse Lösung gefunden sei. Im großen und ganzen sprach
sich Stimson sehr hoffnungsvoll aus über die Möglichkeiten dieser
Konserenz und betonte , daß er und seine Delegation alles sür das
Gelingen tun würden .

Alsdann sprach der italienische Hauptvertreter Außenminister
Erandi .

Die italienische Abordnung werde alles tun , um den anderen Ab -
ordnungen hinsichtlich des Abrüstungswillens nicht nachzustehen . Die
italienische Regierung unter Mussolini habe ein ^ großes Arbeits -
Programm aufgestellt . Hierzu brauche Italien auf lange Zeit hin -
aus den Frieden . Italien wünsche deshalb auch den Weltfrieden .
Die Rüstungen dürften nicht nur auf ein Mindestmaß beschränkt
werden , sondern müßten tatsächlich auch vermindert werden , denn
sonst würde die Welt enttäuscht werden .

Der japanische Hauptvertreter
Wakatsuki

dankte zunächst der englischen R . gierung für die Initiative in Bezug
auf die Einberufung der Konferen, ^ Er sprach alsdann von den
pazifistischen Bestiebungen Japans . Er freue sich feststellen zu kön-
nen . daß Japan mit den anderen in London vertretenen Ländern
zusammenarbeiten könne , um das Ziel , das allen vorschwebe , nämlich
die allgemeine Abrüstuirg im Interesse der Befriedung der Welt zu
erreichen .

Ein Land der ZuKunst.
Die Zusammenhänge des russisch - chinesischen
Konfliktes und die Bedeutung der Mandschurei .

Von unserem Vertreter in China
Dr . Werner Vogel .

(Nachdruck verboten .)
Der russisch-chinesische Konflikt kann isoliert nicht betrachtet und

verstanden werden . Er ist tief verknüpft mit dem verwickelten Pro -
blein eines der unfertigsten , chaotischsten Gebiete der bewohnten
Erde , sowie auch mit der innerchinesischen G >.samtsituation . D i e
Bi a n d sch u r e i ist ein Land der Zukunft , d . h . sie hat
in politischer , wirtschaftlicher und sozialer Hinsicht auch in den Grün ?»
zügen eine endgültige Gestaltung noch nicht erreicht ; sie entfaltet sich
mit unheimlicher Geschwindigkeit zu neue » , heute kaum in ifrer
Dichtung erkennbaren Formen und Zielen . Politisch ist sie , für -
mell unbestritten , ein Teil Chinas , das dieses Gebiet als
Siammland der Mandjchu geerbt hat . Gleichzeitig aber enthält es
anerkannte Jnteressensiphären im Norden des russischen , im Süden
des japanischen Imperiums . Beide Staaten sind an politischen
Machtmitteln China heute überlegen ; Japan ist überdies Lberlege »
durch die Macht seines organisierten Kapitals und durch die politisch
gestützte wirtschaftliche Durchdringung und Beherrschung des siid -
mandschurischen Gebiets , die es , gesichert durch eine Reihe von Knebel -
vertragen , seit Jahrzehnten zielbewußt anstrebt . Wirtschaftlich
ist dieses Land eines der reich gesegnetsten der Erde , in
den Atöglichkeiten seiner Nutzbarkeit noch nicht annähernd zur vollen
Entfaltung gebracht , wenngleich das Tempo seiner Produktions -
steigerung in gewissen Erzeugnissen der Landwirtschaft das Erstaunen
der Welt erregt . Wahrscheinlich ist es die kommende Korn -
lammet des Osten ? . zugleich eines seiner werdenden Bergwerks -
und Industriezentren . An Bodenschätzen ist insbesondere eine gut -
brauchbare Steinkohle vertreten .

Der s? auptausfuhrhafen dieses neu heranwachsenden
Wirtschafts - entrums ist D a i r e n geworden , zunächst durch die Gunst
seiner Lage , sodann durch zielbewußte japanische Entwicklungstätig -
keit . Die geradezu fabelhafte Entwicklung dieses Hafens und das
zahlenmäßige Verhältnis , seiner Ausfuhrwerte zu den übrigen chine-
fischen Häfen spricht genügend für die ungeheure Bedeutung des
mandschurischen Wirtschaftsgebiets . Dairen steht als Ausfuhrhafen
für chinesische Erportprodukte heute überlegen an zweiter St . lle
hinter Schanghai . In weitem Abstand folgen Tientsin . Kanton und
Hankau . Im Jahre 1928 sind allein für rund 100 Millionen Täls
Bohnen über Dairen gegangen . Für Bauholz und Kohle ist es der
Hauptexportplatz Gesamtchinas : als Ausfuhrhafen für Weizenmehl
steht es hinter Schanghai und Hankau an dritter Stelle .

Verantwortlich für den einzigartigen wirtschaftlichen Aufschwung
dieses Landes ist indes die japanische Wirtschaftspolitik erst in
zweiter Linie , denn sie ruht auf einer Voraussetzung , die kein Kapi -
tal , kein politisches Machtmittel ersetzen kann : aus dem chinesischen
Bauern , der im letzten Jahrzehnt im Umfang einer Völkerwanderung
als Kolonist in das mandschurische Neuland wanderte . Dies fühlt
uns auf die dritte und interessanteste Seite des mandschurischen Pro -
blems , die Bevölkerungsfrage . Auch insoweit ist die Mand -
schüret Neuland ; diese freieste und reichste Steppe des fernen Ostens ,
die Heimat des Neitervolkes der Mandschu , ist erst in unserer Gegen -
wart in raschem Tempo für den Ackerbau gewonnen . Ihr Eroberer
ist allein der chinesische Bauer , die | cr anspruchsloseste , hart¬
näckigste. schlichteste unter allen Bauern der Erde . Aus diesem Gebiet
aber wird sich aller Zjpraussicht nach entscheiden , wem in Zukunst
die Manschurei gehört , und nach der bisherigen Entwicklung kann
kaum ein Zweifel sein , wer mit dem besten Recht , dem der völkischen
Ueberzahl und der Kolonisierung im besten Sinne des Wortes . Herr
dieses fernöstlichen Paradieses werden wird . Die Kolonisation
der Mandschurei durch chinesische Bauern , setzte , soweit unsere
Kenntnis heute reicht , in nennenswertem Umfang erst in der Mitte
des 19. Jahrhunderts ein und zwar im Zusammenhang mit der
damit gegebenen Erleichterung der Seeverbindung zwischen der
chinesischen Küste , insbesondere Schantungs und der Südmandschurei .
Die Erschließung und wachsende Kolonisierung der Nordmandschurei
erfolgte im Anschluß an die Erbauung der ostchinesischen Eisenbahn
um die Jahrhundertwende . Die Gesamtbevölkerung der Mandschurei
wird 1910 auf rund IS Millionen , gegenwärtig auf etwa 27 Millio -
nen geschätzt. Für das letzte Jahrzehnt liegen einigermaßen verlaß -
liche Zahlen vor . die das Verhältnis d ? £ Einwanderer zu der natür -
lichen Bevölkerungs .-unähme , besonders auch dem Prozentsatz der
Rückwanderer , aufweist , die nur vorübergehend als Industrie - oder
Erntearbeiter in der Mandschurei auftauchen . Erst in dieser jüngsten
Zeit wird die Einwanderung zum Phaenomen und zwar sowohl durch
das gewaltige Anwachsen der Gesamtzahlen als durch den steigenden
Prozentsatz der Verbleibenden gegenüber den Rückwandernden . 192 «!
wanderten etwa 800 000 ein , wovon rund 50 Prozent verbleiben .
1927 erreicht die Zahl der Einwanderer über 1 Million , wovon etwa
70 Prozent verbleiben . 192« sind es über 900 000 , wovon sich etwa
«0 Prozent als ständige Siedler niederlassen , lleberraschend für die
Zahlen der letzten Jahre ist auch die wachsende An '̂ ahl der mit -
wandernden Frauen und Kinder . Interessant ist , daß die japanische
Wirtschaftspolitik diese chinesische Bauerneinwanderung grundsätzlich
begünstigt und begünstigen muß , wenn sie ihr Programm , insbeson -
dere auch in industrieeller Hinsicht , verwirklichen will . Politisch mag

^ apan diese chinesische Wanderung , die mit der Elementargewalt
eines Naturereignisses vor sich geht , durchaus nicht geheuer sein .

Auf diesen Grundlagen der politischen Spannungspole , der
iabelhaften wirtschaftlichen Möglichkeiten und der chinesischen Ein -
Wanderung erwächst das komplizierte mandschurische Problem. Von
hier aus kann auch der chinesisch - russische Konflikt besser verstanden
werden . Politisch gesehen ist China in notwendigem und gleich-
artigem Gegensatz zu den imperialistischen Bestrebungen Rußlands
und Japans , während diese in gewissen Grenzen Chinas gegenüber
gleichlaufende Interessen vertreten . Die - chinesische Politik wird
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daher immer nach Wegen suchen müssen , dem Einfluß der beiden |
Großmächte auf seinem Boden nach besten Kräften entgegenzuwirken .
Rußland gegenüber ist seine Taktik eine ander « und mehr betoniere
gewesen . Rußland hat seine Stellung in der Mandschurei seit dem
Rückschlag durch den russisch- japanischen Krieg nicht wesentlich ver -
stärken können . Das Abkommen von 1924 Mischen Rußland ur .d
China bezw . auch zwischen Mulden und Rußland , das beiden Teilen
Anteil an der Verwaltung und den Ertrag der Bahn '« sichert , mutet
wie ein Verzicht Rußlands auf politische Ziele im mandschurischen
Gebiete an . In der Praxis war indes der russische Einfluß weit größer
als es ihm nach dem Vertrage zukam . Außerdem bot die '« '' Ab -
kommen Sowjet -Rußland , das derzeit unter ganz and . rem Gesichts »
winkel Ehinapolitit betrieb , die Offenhaltung eines Eingangstores
für politische Propaganda , die allerdings gerade in der Mandschurei
wenig fruchtbaren Boden fand und mindestens einen Grund für die
lokalen Zerwürfnisse gegeben hat , die schließlich zu der russisch-chine¬
sischen Krise führten .

Trotz des großen Aufwandes an militärischen Machtmitteln ,
trotz auch der offenbaren militärischen Ueberlegenheit der Sowjet -
streitkräste über die chinesische Verteidigung in den Grenzgebieten
wird m« .» den Eindruck nicht los , daß Rußland sich, soweit die oft-
chinesische Bahn in Betracht kommt , wesentlich in der Defensive hielt
und noch hält , eine Besitzergreifung der Bahnlinie zwischen Mand -
schouli oder die Besetzung von Harbin , sind , glaube ich , zu keiner
Zeit von Rußland ernsthaft erwogen worden . Es ist auch als sicher
anzunehmen , daß mit der Besetzung Harbins die russisch-i'apaniichen
Interesse in gewissen Grenzen parallell lausen , feindlich zuso.minen -
gestoßen wären . Die Verstärkung der japanische !» Garnisonen in
der Bahnzone und besonders in Tschangt -schun waren nicht mmju »
» erstehen . Ein ernsthafter Vorstoß Ruhlands auf der Linie nach Har »
bin hätte aller Voraussicht nach die sofortig « Besetzung dieses Platzes
durch japanische Truppen nach sich gezogen . . . . . . . .

Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß die russisch « Tar -
t i k während des späteren größeren Zeitraums des chinesischen Kon -

fliktes durch die innerpolitische Lag « in China wesentlich bestimmt
worden ist. Die Unnachgibigkeit Chinas in der Frage der Besetzung
der Direktorstellen in der gemeinsamen Bahnverwaltung kann einen
zureichenden Grund für die außerordentlichen Machtmittel , dt « Ruß -
land in Bewegung setzte, kaum abgeben . Es handelt « sich darum ,
durch die fortgesetzte Bedrängung der mandschurischen Greiwe , durch
die Vortäuschung kriegerischer Absichten in großem Ausmaß , Mulden ,
das den Druck in erster Linie zu ertragen hätte , von Nanking abzu -
sprengen und durch indirekte Beförderung der nankingfetndlichen
Bewegung die gemäßigt « , betont anti -russisch« Regierung Tschiang -
kaischek zu Fall zu bringen . Es begann die lang « Kett « militärischer
Aktionen von Mandschouli längs des Amurflusses und die gesamte
Nordostgrenze der Mandschurei bis Sunfenhuo , di« sich von kleineren
llebersällen und BraMchatzungen zu Besetzungen und planmäßigen
Zerstörungen größerer Ortschaften und Bahnhöfe unter Auswendung
beachtlicher Machtmittel steigerten . Diese Tätigkeit , die der großen
Welt die unmittelbare Gefahr eines internationalen Konfliktes vor -
täuschte , war nicht durch di« Ostbahnfrage einzig bedingt ; sie ging
aus größer « Ziele , wi« Sowjet -Rußlands China -Politik immer anis
Gan .?« geht : Stärkung der radikalen Mächt « , die sich gegen Nanking
erheben , war ihr Ziel Sieg der radikalen Bewegung und damit
die Wied « rh« rstellung des politischen Kontakt «? mit China di « letzte
Hoffnung . Nachdem diese Hossnung sich all «m Anschein nach für ab -

sehbare Zeit wiederum zerschlagen hat . wird der Fad «n der Verhand¬
lungen erneut geknüpft . Mit dem statu ? quo ante und der Klärung
1einer Eefichtsfrag « , wie insbesondere der Besetzung der Direktor -
tellen der LUbahnverwaltung , mag es sein Bewenden haben . Jeden -
alls würde eine solche Lösung hinsichtlich der Ostbahn die Ziel «

der Sowjetpolitik erreichen . Unklar und heut « noch nicht übersehbar
ist dabei allerdings di« Lage der Nordwesteck« des Ostbahngebiets , in
dem an Bodenschätzen reicher Bargadistrikt zwischen Mandschouli und
Hailar . Dies Gebiet ist heute noch offenbar russisch besetzt und ein «
von Sowjetrußland begünstigt « jungmongolisch « Bewegung entfaltet
hier ein « ausfällige Tätigkeit . Die Entwicklung dieser Frage muß
indes der Zukunft überlassen bleiben .

Noch eine EisenbahnKalaslrophe
vor Gericht.

Das Eisenbahnunglück von Dinkelscherben .
TU . Augsburg , 20. Jan . Am Montag vormittag begann vor

dem Erweiterten Schöffengericht des Amtsgerichts Augsburg die Ver -
Handlung wegen des Eisenbahnunglückes bei Dinkelscherben , das , wie

Christian W i
'
e d e n b a u e r , Betricbswerkvorsteher in Augsburg ,

Adalbert K a r n e r , technischer Reichsbahnoberinspektor in Augs -
bürg und Wilhelm Müller . Oberwerkmeister in Augsburg .

Zu der Verhandlung sind 22 Zeugen und 5 Sachverständige ge¬
laden . — Den Angeklagten wird zur Last gelegt ,

das Unglück durch Fahrlässigkeit verursacht zu Hab«».
Hübler habe aus Unachtsamkeit und Zerstreutheit eine wichtige Wei -
chenstellung unterlassen , dem Fahrdienstleiter eine unrichtig « Meldung
übermittelt und daraufhin den auf diesen unrichtigen Vorgängen be-
ruhenden Befehl des Fahrdienstleiters ausgeführt . Dadurch fuhr der
Personenzug 911 mit unverminderter Geschwindigkeit auf dem falschen
Gleis in die Station ein und auf den Güterzug auf , wodurch das fol -
genschwere Unglück entstand . Den übrigen Angeklagten wird vor «
geworfen , daran Schuld zu fein , daß die Einrichtung der Elemente
eines Kurbelapparates im Behelfswerk II nicht in Ordnung war , bei
deren richtigem Funktionieren der Zusammenstoß trotz der unrichtigen
Weichenstellung nicht hätte erfolgen können .

Bei der Vernehmung des Angeklagten Hllbler , der erst seit 1913
in der Reichsbahn beschäftigt ist , ergab sich , daß er zu spät bemerkte ,
daß die Weiche falsch gestanden hat . Er hat d« nn ve sucht , den aus -
fahrenden Personenzug 911 aufzuhalten , aber es war bereits zu
spät . Der Zug fuhr aus einen Rollwagen auf und dann auf «inen
Güterzug , wodurch das furchtbare Unglück entstand . Hllbler kann sich
nicht mehr erklären , wodurch er seinerzeit abgelenkt worden ist , daß
es zu einer falschen Weichenstellung kam .

Frankreichs neuer Generalstabsches.
B . Pari ». 21 . Jan . ( Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse".)

Painlevö , der ehemalige Kriegsminister besah : sich heute in der
„Er « Nouvelle " mit einem rein militärisch -technllcken N ?<,hlem . das
aber gerade heute aktuelle » Interesse hat . Soll , so fragt Painlev «,
wie es gegenwärtig in Frankreich der Fall ist, der Posten des Gene -
ralinspetteurs der Armee von dem des Chefs des Generalstabes ge-
trennt sein oder sollen , wie in Vorkriegszeiten , beide Posten wieder
in einer Person vereinigt sein ? PainlevS meint , man könne im
Kriegsfall entweder Einheit des Kommandos oder inilitäri -che
Diktatur einführen , wie dies während des Krieges in Deutschland
der Fall wer , oder man könne , und dafür tritt PainlepS ein , de»
Zw lregieruni die Macht belassen . Dann müsse dieser Regierung
ein G 'neralstabschef beigegeben sein , der alle militärischen Quellen
des Landes genau kenne , während der H ^chstkommandiersnde an sei»
ncr Seite einen ander ' n Generalstabsches habe . In Friedenszeiten
könnte eine Persönlichkeit , die diese beiden Funktionen habe , leicht
« inen Einfluß gewinnen , dem sich der Kriegsminister nur schwer ent -
ziehen könnte .

Es ist kein Zufall , daß Painlev4 diesen Art kel gerade heut « ver -
öffentlicht . Der sozialdemokratische Deputierte Hyman wird näm¬
lich heute nachmittag den Kriegsminister wegen der E nennung de?
politisch sehr weit rechts stehenden Generals W e y g a n d zum Chef
des Eenrralsialcs befragen . Diese Ernennung hat in der sozial - ^ ,
demokratischen Partei sogar Befü - chtungen wegen eine ^ '

Staatsstreichs von rechts her entstehen lassen . „Echo de
Paris " dachte diesen Angriff von der sozialdemokratischen S ' ite her
aufzufangen , ind . m es im Zusammenhang mit dem Artikel Pain -
levös erklärt , dieser habe sich schon im Mai mit der Ernennung de»
Generals Wevgond einverstanden « rklä ^t. PainlevS habe schon da
mals di " in seinem Artikel geschilderte Zweiteilung im Auge gehabi
und hfeb « sogar in einem Gespräch Weygand als Nachfolger de»
Generals PStain bezeichnet .

Wieder in Berlin.
Die Rückkehr der deutschen Delegation ans dem Äiaag

m . Berlin , 21 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,
leitung .) Die deutsch« Delegation ist heute morgen , aus dem Haag
kommend , um 7 Uhr 10 in Berlin eingetroffen . Die Bahnhöfe
hatten starke polizeiliche Sicherheit erhalten , doch hatten sich nur
ganz wenige Neugierig « eingesunden , die kaum di « Ankunft d«r
deutschen Vertreter bemerkt haben dürften . Räch den Vereinbarun¬
gen der zuständigen Stellen mit der Reichsbahndirektion und der
Polizei war beabsichtigt , den Schlafwagen , in dem die deutschen
Delegierten die Fahrt vom Haag zurückgelegt hatten , an den fahr -
planmäßigen Kölner Zug I) 7 anzuhängen . Die Ankunft sollte auf
dem Bahnhof Friedrichstraße stattfinden , wo auch der Empfang
durch die Vertreter des Auswärtigen Amts und des Reichspräsiden -
ten vorgesehen war . Am Bahnhof Friedrichstraße hatte man in-
folgedessen alle Vorbereitungen getroffen und auch die ehemaligen
Fürstenzimmer hergerichtet . Wider Erwarten wurde dann der
Waggon , der für dl « Delegierten hergerichtet war , an den von Köln
kommenden Zug V174 angehängt .

Die deutschen Unterhändler verließen ihren Wagen bereits auf
dem Bahnhof Zoologischer Garten , wo zwei Herren des Auswärtigen
Amts sich zur Begrüßung eingefunden hatten . Der Bahnsteig war
durch Kriminalbeamte gesichert worden , während di « Zugänge von

der Straße her durch uniformierte Schutzpolizisten stark geschwächt
waren , da man immerhin mit der Möglichkeit von Zwischenfällen ge»

rechnet hatte . Wie bereits gesagt , vollzog sich di « Ankunft jedoch ohn«

jedes Aufsehen . Aus dem Bahnsteig waren nur wenige Reisende .

Selbst die Photographen fehlten diesmal fast ganz . Die deutjche »

Delegierten begaben sich zunächst in ihre Wohnungen , um im Laufe
des Vormittags ihre Amtstätigkeit wieder aufzunehmen .

Die Mieten der Allwohnungen .
* Berlin . 21. Jan . (Funkfpruch .1 Der Wohnungsausschuh

des Reichstages lehnt « mit 13 gegen 12 Stimmen der Sozialdem «'

kraten und Kommunisten einen sozialdemokratischen Antrag ab . wo»

nach die Höhe der gesetzlichen Miete für Altwohnungen durch Reichs «

gesetz fest bestimmt werden sollte .

Zehn Jahre Reichsverkehrsministerium .
* Berlin . 20. Jan . «Funkspruch.) Am 9 . Januar 1920 hat

Reichspräsident E b e r t die Urkunde gezeichnet , durch die das
Reichsverkehrsministerium gegründet wurde . Aus diesem Anlag
wird am Dienstag im Reichsverkehrsministerium eine kleine Feier
veranstaltet , auf der der Reichsverkehrsminister , sowie der General «

direktor der Reichsbahn , Dr . D o r p m ü l l e r , sprechen werden .

Außerdem wird Staatssekretär Gutbrod einen Vortrag halten .

Die £Utdmioicüa
mied 70 Jxihce xdt.

Am 24 . Januar (eiert die vielbesungen *
and von allen rheinische » Musen-

sChnen verehrte Llndenwlrtla In Oo»
desberg am Rhein , Ännchen Schu¬
macher ( links ; 17jährlg — rechts «
7Cjährig) , ihren 70. Geburtstag . AlJ
sie Im Alter von 18 Jahren —

„schwarz das Auge , schwarz da*
Haar" — die Leitung des hier gezeig¬
ten väterlichen Gasthauses übernahm -
dichtete Rudolf Baumbach au! sie da*

Lied , das seitdem ihr Lob rbelnaul .
rhelnab getragen hat :

„Keinen Troplen Im Becher mehr
Und der Beutel schlaff und leer .
Lechzend Herz und Zunge .
Angetan hat 's mir dein Wein .
Deiner Äuglein heller Schein ,
Lindenwirtin , du junge !"

Mißglückter Versicherungsbetrug :

UnterdenTrümmern begrabe«
Das eigeneKaus inBrand gefleckt

TU . Paris , 21 . Jan . Verhängnisvoll endete ein Versicherung ^
betrug , den drei Bruder in Bordeaux von langer Hand vorbereitet
hatten . Im Dezember vorigen Jahres mietete der SS jährige Ange -
stellte einer Zuckerfabrik namens B o r c a s ein kleines Anwesen in
Eourrejea . In den letzten Tagen ließ er die Wohnung mit Möbeln
ausstatten , sür die er eine Anzahlung von 800 Franken leistete .
Gleichzeitig

schloß er eine Feuerversicherung auf SU 090 Franke « ad,
in der Absicht , Feuer anzulegen ,

um die 30 000 Franken einzukassieren . Zur Durchführung dieses Pla -
nes hatte er sich die Mithilfe seiner beiden Brüder
gesichert . Am Samstag wurden die letzten Vorbereitungen ge-
troffen . Die beiden Mithelfer begossen sämtliche Möbel , das Holz
und die Wände des Hauses mit einer leicht entzündbaren Flüssig -
keit , während der Besitzer der Wohnung in der Nacht zur Arbeit
ging , um sich ein Alibi zu verschaffen . Am Sonntag um 2 Uhr früh
schlössen dann die beiden Brüder die Tür des Hauses , zerbrachen ein
Fenster und warfen ein Zündholz in das Innere der Wohnung .
Sofort

erfolgte eint furchtbare Explosion , die da» ganze Hau »
zerstörte.

Der jüngere Bruder wurde unter den Trümmern begra -
b e n , wahrend der andere die Flucht ergriff . Das Feuer breitete sich
mit großer Schnelligkeit auf die benachbarten Häuser aus . Dank der
sofort unternommenen Löjchversuche gelang es schließlich, des Bran -
des Herr zu werden . Bei den Aufräumungsarbeiten entdeckte man
den völlig verbrannten Leichnam des einen Brandstifters . Da die
Explosion sofort Verdacht hervorgerufen hatte , stellte die Gerichts -
behörde eine Untersuchung an . Der Besitzer des Hauses heu-
chelte zunächst schmerzhaftes Erstaunen , während der andere Bruver
ein voll«» Geständnis ablegte .

Die Schwiegermutter erschlagen .
dz . Wackernheim lRheinhessen ) , 21 . Januar . Der Arbeiter

Franz Taver März aus Durlach lBaden ) . der seit etwa einem
Jahr bis vor einigen Wochen hier beschäftigt war , hat vorgestern
die Mutter seiner Braut erschlagen . Der Täter war mit dem
Mädchen zu Weihnachten bei seinen Eltern gewesen und war auch
nach Neujahr , nachdem er sich einige Tage in Wackernheim aufge -
halten hatte , nach Trier gesahren , um Arbeit zu suchen. Von dort
aus teilte er auf einer Karte mit , daß er am Sonntag den
lg . Januar in Heidesheim ankomme und seine Braut treffen wolle .
Statt des AUidchens ging jedoch der Vater nach Heidesheim , der
dem März aber anscheinend versprach , das Mädchen schicken zu
wollet ». März wartete in Heidesheim jedoch vergeblich . Gestern
früh um 5 Uhr erschien er in Wackernheim im Hause seiner Schwie¬
gereltern . Auf dem Wege durch den Garten faßte er , wie er angibt
den Entschluß , die Mutter des Mädchens zu töten . Er nahm ein
Rundholz , das mit einer Art Schürhaken versehen war . Mit diesem
Prügel will er die Frau erschlagen haben . Das Instrument konnte
aber nicht gefunden werden , sodaß anzunehmen ist . daß es der Täter
unterwegs weggeworfen hat . Nach der Tat ging er zu dem Mädchen
und unterhielt sich dort vollkommen ruhig , ohne die geringste Auf -
regung zu zeigen . Dann begab er sich nach Mainz , wo er sich der
Staatsanwallschaft stellte , die sofort Ermittelungen einleitete .

Zugentgleisung in Erfurt.
TU . Erfurt , 21. Jan . Auf dem Bahnhof Erfurt entgleiste am

Dienstag früh der D -Zug 201 Frankfurt a. M .—Dresden bei der
Einfahrt kurz vor dem Bahnsteig mit einem Post - und drei Per -
onenwagen . Personen wurden nicht verletzt . Der Sachschaden ist
gering . Die Reisenden wurden mit Ersatzzug nach 40 Minuten Ver -
ipätung weiter befördert . Der Betrieb wurde nicht gestört . Die
Entgleisungsursache wurde bisher nicht festgestellt .

Großfeuer im Angsburger Straßendahndepot.
TU . Augsburg , 21. Jan . Am Montag abend gegen 8

brach aus noch nicht geklärter Ursache im großen Straßenbahn ^
depot im alten Augsburger Bahnhof Feuer aus . Als Berufs - tin*|
Freiwillige Feuerwehr am Brandplatz erschienen , stand die gr "^
Lagerhalle in hellen Flammen . Durch Kurzschluß , hervor »

gerufen durch das Durchbrennen der Leitungen , wurde der ganZ ,
Straßenbahnbetrieb % Stunden lang lahmgelegt . Die Löscharbel '

ten wurden durch starken Nebel sehr erschwert . Immerhin könnt
das Depotgebäude gerettet werden . Die Lagerhalle f«®'
wurde bis auf die Grundmauern ein Raub der Flammen . SämtU ^
Vorräte , Maschinen und die in der Halle stehenden Straßenbahn

'

und - Motorwagen fielen den Flammen zum Opfer . Der Schade
wird mit rund 200 000 Mark angegeben .

Strasanstaltsprozeh in Detmold.
T .U. Detmold , 21 . Jan . Unter sehr starkem PublikumsandranS

begann am Montag vor dem Schöffengericht der mit Spannung "
wartete Landesstrafanstalts - Prozeß Angeklagt sind der Hauptw ^ « '

meister Härder , der Wachtmeister Lücker mann und der Stroi
anstaltsbüroassistent S e i f f e r 1 wegen Betruges Urkundenfäischn ^
und Mißhandlung von Gefangenen . Da über 150 Zeugen geU ^
sind, mußte der Landtagssitzungssaal für die Verhandlung des
zesses gewählt werden . Unter den Zeugen befindet sich auch
Chef der lippischen Landesregierung , Präsidialrat Heise , der na
Bekanntwerden der Vorgänge seinen Posten als Direktor der Anflt ®
niederlegte . Die Verhandlung wird mindestens eine Woche dauil " '

Der lebende Leichnam .
* Berlin , 21. Januar . (Funkspruch.) In dem Orte Oueritak »

(Mexiko ) kam es . nach einer Meldung Berliner Blätter bei ein
Beerdigung zu einer Panik , da der Sarg in dem Augenblick , als
ins Grab hinabgelassen werden sollte , zerbrach und der Totgeglauo •
der nur scheintot gewesen war . aus den Trümmern herauskletter -
um sofort vom Kirchhof zu flüchten . Die Menge ergriff fdjjff ,. «»
die Flucht . In dem Getümmel wurden zahlreiche Personen nicht
erheblich verletzt .

Italienischer Flugrekorö .
TU . Rom , 21. Jan . Der italienische Flieger Donati '

Samstag 9.45 Uhr mit einem Sportslugzeug aufgestiegen , um
Streckenrekord in abgesteckter Bahn , der seit August 1929 von D

deutschen Flieger Edzard mit 1001 Kilometern gehalten J
zu brechen . Donati ist Montag 14 .48 Uhr nach 53stündtS t
Fluge gelücklich gelandet , nachdem er 2800 Kilometer zurückg«

und somit den deutschen Rekord um etwa 1200 Kilometer iibertron ^
hat . Donati hat gleichzeitig zum ersten Male einen Dauerre
in abgesteckter Bahn für Kleinflugzeuge ausgestellt . Das Fiufl -
ist ein zweisitziger Eindecker mit einem Fiatmotor von 8b PS .
Luftkühlung

Ein Kunö als Retter.
v-r

TU . Salzburg , 21. Jan . Im Moserboden wurde der ve> .
AEE . in Berlin beschäftig . - Monteur Thomas Köttinger »

Miesbach von einer Lawine verschüttet . Der ' ihn begleu «
^

Schäferhund versuchte ihn auszuscharren und rief durch ' ein ^
einen Arbeitskameraden Köttingers herbei , der den Verfchi "
lebend bergen konnte .
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un5 i)tc grauen / »cm^o« Rehs«.
v, 5t seiner IÄnglingszeit hatte tt lyrische Sebicht » gemacht ,« oer es blieb ohne nachteilige Folgen . Alfred wurde ein tüchtiger
Kaufmann . Er lernte in Eisenwaren en gros und warf sich dann
M dte Autobranche . Er sah sich m der Welt um . konditionierte in
-Mailand , in Paris . Und als er nach sechsjährigem Aufenthalt in
Island mit der Generalvertretung einer großen englischen-"coiorenfabrik zurückkehrte , da zählte er zu den beachleten Firmen

stadt .
Der englisch« Motor war auf zahlreichen Strahenremien steg-

reich , das Netz der Untervertreter wurde dichter , die Abschlüsse mit« lotorradfabriken regneten ins Haus . Aber Alfred hatte nicht nur
Moior im Kopf . Er hatte seinen Premierenplatz im Theater ,war Abonnent der Konzerte des Orchestervereins , Mitglied des

^ unstvereins , hielt sich einen Lesezirkel und trat einer Buchgemein »
'Saft bei , die ihm vierteljährlich einen Band in Halbleder ins
Saus brachte . Er galt als Mann von Welt . Und die Mütter hei-
aisfähiger Töchter strahlten , wenn er seine Tänzerin im englischen

Walzer durch den Saal führte .
So war es nicht überraschend , dah er eine » Tage » feine Ber -

wbung mit der Tochter eines Fabrikanten bekannt gab . Daß die
5^ rlobung nach vier Wochen zurückging , gab den Kaffeekränzchen
frrrJ ' ch Gesprächsstoff . Aber die Mütter heiratsfähiger Töchter
Gilten fest, baß so etwas in den besten Familien vorkomme , und
Marsen hoffnungsfreudig den Angelhaken nach Alfred aus . Und
Alfred biß an . Der niedliche Köder war ein Goldfischchen , die ver »
Lohnte Tochter eines Holzhändler » , der in der Inflation ein « glück-
M .e Hand gehabt hatte . Alfred war ein Glückspilz , und viele
Butter — und Mädchensugen sahen voll Neid auf das Brautpaar .
, Der Hochzeitstag brachte eine Sensation : vor dem Standes »
samten sagte Alfred Nein , statt Ja . Die Schwiegermutter erlitt
einen Nervenschock und fuhr mit der Tochter zur Erholung nach
Egypten . Der Holzhändler tobte . Alfred blieb ruhig . Er be-
Wie die Auslagen und übernahm dir Wohnungseinrichtung . Dann
feiste er in Geschäften nach England , um den aufgeregten Kaffee -
" anzchen Zeit zu lassen , sich zu beruhigen .

Nach seiner Rückkehr richtete er sich auf vornehme » Jung -
»eiellentum ein . Er wurde ein eifriges Mitglied des Schachklubs
Vo trat zwei weiteren Buchgemeinschaften bei , sodaß er jetzt jeden
^ lonat einen Band in Halbleder ins Haus geliefert erhielt . Er
^ >gagierte eine tüchtig « Wirtschafterin und empfing alle vierzehn
^ ?ge einen kleinen Kreis von Freunden in seiner eleganten Fünf -
Sommerwohnung , die er von dem Holzhändler übernommen batte .

Weinkeller war ausgezeichnet . Einladungen in Familien^ mn er nicht an , sodaß die Mütter heiratsfähiger Töchter ihn seuf¬

zend auf der Liste streichen mußten . Auf neutralem Boden war er
ein glänzender Gesellschafter und beliebter Tän .zer. Aber Angel -
haken wich er geschickt aus . Er galt als Hagestolz , der für das
schöne (Geschlecht verloren war . So vergingen mehrere Jahre .
Keiner von uns Freunden dachte daran , daß die schönen Jung¬
gesellenabende bei Alfred einmal ein Ende nehmen würden .

Da überraschte er uns , als er aus dem Thüringerwald , wo er ein
paar So -mmerwochen verlebt hatte , zurückkehrte , mit der Rachrichi
daß er sich verlobt habe . Er war nur gekommen , mit uns den Ab -
schied von seinem Iunggesellenleben zu feiern . Denn alle Vorbe -
reitnngen zur Hochzeit waren schon getroffen . Der Idee seiner vor -
trefflichen zukünftigen Schwiegermutter , sich in dem schönen Thürim -
gerwalddorf , dem Geburtsort ihrer Liebe , trauen zu lassen , statt in
Merseburg , wo sein prächtiger Schwiegervater als Oberstudienrat
wirkte , hatte er freudig zugestimmt . Er war ja alt und erfahren
genug , um zu erkennen , dag er diesmal die Rechte gefunden hatte .
Wozu brauchte es da eines langen Brautstandes ?

Drei Tage nach seiner Abreise rief er mich aus seiner Wohnung
an und bat mich, zu einem bescheidenen Abendessen und einem
Glase Wein zu ihm zu kommen . Das bescheidene Abendessen war
ein Festmahl , und auf dem Tisch stand die beste Flasche Wein , die
er im Keller hatte . Als er meine verwunderten Augen sah , sagte
er : „Vor einigen Tagen haben wir meinen Abschied von der Jung -
gesellenzeit geseiert . Heute will ich meine Rückkehr zum Jung -
gesellen ebenso festlich begehen . Aber mit dir allein . Denn du sollst
mein Beichtvater sein , der mir Absolution erteilen oder mich
verdammen soll. Ich unterwerfe mich deinem Urteil ."

Als nach dem Essen die Zigarren brannten , begann er : „Ich
weih , wenn meine dritte Entlobung bekannt wird , werde ich den
einen als eine komische Figur erscheinen , als ein Mensch , der Angst
vor der Ehe hat . Und die anderen werden die Köpfe zusammen -
stecken und böse Dinge über mich zusammentragen . Ich bin viel -
leicht ein altmodischer Mensch , aber ich bilde mir ein . weder eine
lächerliche Figur noch ein anormaler Mensch ,zu sein . Ich will dir
die Geschichte meiner drei Entlobungen erzählen . Dann magst
du dir selbst dein Urteil über nieine Handlungsweise bilden .

Da war zuerst die Fabrikantentochter . Durchaus solide , ein -
wandfreie Verhältnisse . Die Tochter ein aufgeweckter moderner
Mensch mit künstlerischen Interessen , die sie mir sehr sympathisch
machten . Aber als wir aus dem Stadium der theoretischen Liebe
zur Erörterung unseres praktischen Einzelfalles übergingen , ergab
sich eine Differenz : sie hatte die Kunstgewerbeschule absolviert und
wollte gleichzeitig mit der Heirat ein kunstgewerbliches Atelier auf -
machen . Ick) erklärte , daß ich in der Lage wäre , eine Frau zu er¬

nähren , ich verstünde unter einer Ehe etwas anderes als gemein -
same Mittagessen im Gasthaus und abends kalten Aufschnitt ab -
wechseln in ihrem Atelier oder bei tftu . Sie aber wollte keine
Sklaverei als Eheweibchen . Wir gaben uns in aller Freundschast
die Hände und gingen auseinander .

Nummer zwei , die Tochter des Holzhändlers , war das gerade
Gegenteil . Wenn tch mit ihrem Vater einmal von Geschäften
sprach , hielt sie sich die Ohren zu . Sie wollte nichts als mich lieb
haben , ein schönes Haus führen , tanzen und Auto fahren . Als wir
zum Standesamt fuhren , hielt ich mich für den glücklichsten Men -
schen unter der Sonne . Sie lehnte sich an mich und blickte mich mit
einem feuchten Schimmer in den Augen an : „Eines mußt du mir
versprechen , Alfred " . — Ich war im siebenten Himmel und schwor
tausend Eide , alles , was sie wünsche , zu erfüllen . Da flüsterte sie
mir ins Ohr : Kinder mag ich nicht . Du darfst kein Kind von mir
verlangen .

" — Da habe ich vor dem Standesbeamten Nein gesagt .
Und jetzt die Thüringer Idylle . Wenn wir abends auf der

Terrasse der kleinen Sommervilla saßen , so hätten wir das schönste
Klischeebild des guten alten deutschen Familienlebens abgeben
können . Der Oberstudienrat aus Merseburg mit würdevollem
Embonpoint als anerkannter pater familias jede Situation mit
freuudlich - festem Blick beherrschend . Die Gattin , die sich in allem
dem Familienhaupt unterordnete und doch mit klugem Lächeln nach
ihrem Willen das kleine Reich lekte . Die Kinder , die auch am
Faniilientisch gute Schuldisziplin hielten und unausaefordert nie in
den Vordergrund sich drängten . Und die Aelteste , das jugendliche
Abbild der Mutter , häuslich , bescheiden , ganz Hingebung , ganz
Liebe , ein deutsches Ereichen , wie es weiland dem Doktor Faust ent -
gegentrat . Ich kam ganz in den Bann dieser reinen Atmosphäre
von Familienfrieden und Lebensharmonie . Ich ging wieder stille
Waldwege und machte Liebesgedichte auf meine Braut . Ich war
sehr glücklich.

Aber ich war nicht mehr zwanzig . Ich hatte meine bösen Er -
fahrungen . Wer weiß , vielleicht waren heute auch die deutschen
Gretchen anders geworden ? Ich wollte sicher gehen . Gestern hatte
ich eine ernste Unterredung mit meiner Braut . Ich erzählte ihr die
Geschichte meiner zweiten Entlobung . Da fiel sie mir um den
Hals und flüsterte mir ins Ohr : „Alfred , du nimmst mir einen
Stein vom Herzen . Die Mutter wollte , ich sollte es dir erst später
sagen , vielleicht wenn wir beide ein Kind hätten . Ich habe ein
Baby in der Schweiz . Es ist ein schöner gesunder Junge von zwei
Jahren . Du wirst ihn sicher lieb haben . — Na , da habe ich meinen
Koffer gepackt.

"
Ich habe Alfred die Hand gedrückt und Absolution erteilt . —

^ AKEDQ MAKEDI

d i Egrosse mar
Der Ehrgeiz des MAKEDON?Unternehmens ist die Herstellung höchster Qualität Die ständige Fabri¬
kation hoher und gleichmäßiger Qualität ist jedoch das schwerste in der Cigaretten-Industrie, weil sie
eine umfangreiche Tabak-Politik voraussetzt
Das MAKEDON-Unternehmen -verfügt programmäßig über große Tabakbestände verschiedener älterer
Ernten. Die MAKEDON-CIGARE1 TEN stellen daher einen qualitativen Fortschritt in der Entwick¬
lung der Tabakprodukte dar. Sie sind Elite- Erzeugnisse. Der Beweis hierfür ist dadurch erbracht,daß alle, die MAKEDON-CIGARETTEN kennen, deren bester Freund und treuester Anhänger sind.
Wenn Sie unsere Cigaretten nicht versuchen, wie wird es Ihnen dann möglich sein , die wirklich be¬
kömmlichen Eigenschaften unserer edlen Fabrikate festzustellen ?
Kaufen Sie versuchsweise eine Schachtel der guten

t t : e n
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Das Land der flammenden Nächte / Ehrhard Evers.
». .vsm südöstlichen Teile des Deutschen Reiches , zwischen den drei'kvgstädten Beuthen , Gleiwitz und Hindenburg . und in dem an '
Duzenden , jetzt polnischen Gebiet , zwischen Königshütte und Katto -

liegt das Land , das die lichtlosen , schwarzen Rächte der Heide ,
lautlosen Dunkelheiten der Berge und die stummen , tagabge -

redten Stunden der schlafenden Wälder nicht kennt : das ober -""lesische Industriegebiet .
tz . -^eun O-Zugstunden von der Reichshauptstadt entfernt , neun
bin "

. märkisches Flachland , brandenburgische Spärlichkeit
to«i in die schlesische Fülle des Bodens , oderaufwärts viele Kilo -
tni » ' während stromab schwerbeladene Kähne in stillem Wetilauf
tx ratternden Güterzügen die schwarze Kohle ^ hinein ins Reich

stundenweit durch die Wälder , die von Eichendorfs besungen
die sich endlos dehnen , bis endlich nach Oppeln , Kandrzin

kuit • 5̂ der stch breiten , über Sie schweren Rauchfahnen des In -">" >egebietes langsam hinkriechen .
sei » Zückend ist es , am Tage hier anzukommen , wenn der Himmel
Ste t »

' YQr ^£ . verliert und das Grau der Erde hinauf in den Aether
fis r unl ! ' *>n vergiftet mit gelben und braunen Schwaden , die
L ; Inge ln der Luft halten und drohend wie eine Geisterhand über

Landschaft lasten .
blo 5 ^ ntastisch der Einzug bei Nacht : Lichtgeflirre der Fenster ,'" wende Strahlenfrüchte an himmelhohen Stangenbäumen . Krater -
fn^ che. blutende Lohe , die den Himmel stundenweit grauenhaft
^ ben und den Rauchkolossen über den Werken die tollsten Gesichter

fctmi Allminütlich zuckt so der schlummernde Sternendom unter
Ansturm der Jeuergarben , die ihm die nächtliche Ruhe rauben ,

p . verwundet stöhnt anch die Erde , zerrissen durch vielfache
„ ^ chte . Zitternd erhebt sie unter dem Einbruch des Gebirges

knirscht unter den Rädern der Maschinen und Wagen , die zu
^ Merten und Tausenden ihre Schütze zllm Flusse , zum Zuge , in die
ml ' Fabriken , die Häuser tragen . Immerwährend aber

Milliardenfach in kleinsten Partikeln desertierend , das vom
üw - geraubte Gut aus der Luft wieder zur Erde Zurück:
§ r

'>' enstaub deckt alles , was ruht . Tische, Bücher , Schränke , Fenster ,
«5hi v " 1® und e« gibt keinen Menschen , von dem man nach einer«nde gesprächigen Beisammenseins noch einen sauberen Händedruck
»̂

>"Nen könnte .

So ist das Bild von außen . So sieht Oberschlesien der Fremde .
Das Land der flammenden Nächte hat jedoch noch ein zweites Ge -
ficht , das sich erst langsam , zaghaft nur offenbart . Man lernt es
kennen unter dem Rhythmus der Arbeit , der hier besonders schnell,
besonders hart , besonders freudlos klopft . Amerika ist nicht nur
bildhafter Vergleich : der amerikanische Dollar löfst hier nach
Schätzen graben und das Eisen schmieden , neben der Mark , neben
dem Zloty , hier auf deutschem , zehn Meter weiter aus polnischem
Boden . . .

Hunderltausend Menschen wohnen in Beuthen . heute der Me -
tropole des oberscklesischen Industriegebietes , um dessen städtebau -
lichen Zusammenschluß heftig gekämpft wird . Hunderttausend Men -
schen wohnen in Gleiwii ; . Hunderttausend in Hindenburg . Doch
nicht so, wie in einer beliebigen , anderen Stadt des Reiches , die
stolz ihre Hunderttausend hervorzeigt, ' dichtgedrängt auf kleinstem
Raum , umgrenzt von Gruben , deren Schächte unmittelbar an der
Häusergrenze in die Tiefe stoßen und im , Schutze dco Deckgebirges
unter oen Straßen ein neues Verkehrsnetz in der Kohle erschließen ,
sitzen hier die hunderttausend „Bürger " der Stadt und arbeiten ,
hart , unaufhörlich und ohne Müdigkeit .

Roher Ziegelbau älteren Datums schuf schmutzigkore Kasernen ,
die nicht ausreichen , ihre Bewohner zu fassen , und der moderne
Siedelungswills mit seinen hellen Fassaden macht immer wieder den
Versuch zur Lösung der Wohnungskatastrophe . Doch immer wieder
fehlr es an Raum . Es fehlt an der Fülle des Lichtes , es mangelt
die erquickende Weite und Weichheit der Luft , und schon ein kleiner
Sonnenstrahl bring : Freude , ein Regen wohltuende Erlösung . Eine
halbstündige Bahnfahrt in die Wälder ist Labsal und allen geöffnetes
Paradies . Uebern Sonntag . . . Wochentags , in der Schicht und
vor Ort . spricht man eine rauhe Sprache : die Faust und das Messer
helfen oft nach . Und der polnische Fluch mischt sich mit dem beut »
schen . Pieronna , das ist das Stichwort , pieronna , so fängt jede
Geschichte an . . .

Um das Theater , das den Titel . ^Oberschlesisches Landestheater "
führt , ha ! sich bisher noch kein besonderer Kreis gebildet . Sein
Leiter , Generalintendant Illing hat die ersten zwei Jahre seines
Hierseins zu materieller und künstlerischer Aufbauarbeit verwandt ,
die trotz schwerer Hemmungen geglückt zu nennen ist. Das Ensemble

spielt in Beuthen . Gleiwitz , Hindenburg auf deutscher , und in
Königshütte und Kattowitz aus polnischer Seite , dazu gelegentlich
noch in Tarnowitz oder Pleß . Polnische Austauscht astspiele finden
in Beuthen statt , auch Hindenburg und zuletzt Oppeln wurden von
Sem polnischen Ensemble besucht.

Bei diesen Fahrten geht es hin und zurück über die Grenze ,
durch Zoll - und Paßrevision . Der eingeborene Oberschlesier hat ein «
das ganze Jahr gültige Verkehr ^karie , der Fremde bedarf de»
Visums im Paß oder des vierteljährlich zu erneuernden Daueraus -
weises . Fünf Zigaretten , zwei Zigarren , kein Fleisch , kein Obst ,
keine Kinderpuppe , kein Alkohol : das ist der Zollkrieg an der
Grenze , der hier in sehr friedlicher Form geführt wird . Aus Schmug -
gel stehen schwere Strafen . Und so ist die vierzigminütige Autobus -
Schnellverbindung doch immer eine kleine Auslandsreise .

In Kattowili lebt auch Rudolf Fitzek , der Autor des in Magde -
bürg uraufgeführten , zeitverbundenen Schauspiels . .Menschen des
Untergangs "

, das sogar in seiner Heimat starken Erfolg hatte . In
Hindenburg schreibt der junge Gerhart Baron seine eigenwilligen ,
starkgesichtlgen Verse , und wenn man sich sonst noch im Industrie -
gebiet umsieht , entdeckt man unerwartet die Wiege noch manchen
Mannes , der heute im geistigen Leben Deutschlands eine Führer -
rolle spielt .

Ein Land , arm und reich , haßlich und schön , verworren und zer-
rissen zugleich . Man muß es lieben nicht mit bim Auge , mit keinem
Sinne : aber das Mitleid muß j)u ihm hinführen , daß es die spärliche
Schönheit keines Wesens erschließt : Nicht Eichendorffsche Romantik ,
sondern die lebendige Fülle neuer Zeit , neuer Menschen und sachlich
gestraffter Maschinen , die sich neben den Kirchen ihre eigenen
Tempel der Arbeit gebaut haben .

MalitiSs .
„Mein kleiner Dackel wird wirklich faul "

, sagte die lebenslustig «
Schauspielerin zu ihrer Freundin . „Wenn ich zu ihm sage : .Such ' s
Herrchen ! ' so rührt er sich nicht !"

„Was soll er auch anvers machen "
, entgegnete die Freundin , „er

k« nn sich doch nicht in Stücke reißen !"

Generalvertretung : Xaver Kollöfel , Baden -Baden . Langestr . 52 .
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Meine Feldberg-Landung.
Ful Flugzeug zum Feldberglurm / Slarl auf Rädern f Landung auf Kuven.

Lon

Flagzengfährer Anton Rlediger -Eblngen .
9tm letzten Sonntag nachmittag ift , wie wir bereits kurz

berichtet haben , zur Ueberraschung aller FeldbergbeKtcherder schwäbische P lot A. Ried ig er mit seinem dreisitzigenKlemm -LejchtflUMug mit zwei FluggWen a u f
"
Sem

wtpfel des Felo berge s , nahe beim Feldbergturm ,gelandet , freudig begrüßt und bestaunt von vielen hun »
derten Felbberg Schneeschuhläufern . Da dies die erste
Landung eines Flugzeuges auf dem wint « r-
lichen Feldberggipfel war — in Friedenszeit istder bad ' sche Pilot Faller im Sommer einmal von Freiburg
nach dem Feldberg geflogen — hoben wir den Führer des
Flugzeuges um ein « Schilderung seiner Feldberglan -
dung gebeten . Er hat uns in freundlicher Weise über
seinen Flug von Ebinqen nach dem Feldberggipfel folgende
Schilderung zur Ve ' fügung gestellt :

Seit längerem habe ich die Absicht , Gebirgszüge im Hoch -
g e b i r g e zu unternehmen . Diese Absicht ließ sich nach meiner Be -
rechnung jedoch nur verwirklichen , wenn unter allen Umständen
Landci ' « l >'genheit des Flugzeuges geschaffen war und zwar sowohl
auf Schnee , wie aus aperem Gelände . — Dazu war aber die tech>
Nische Einrichtung am Flugzeug zu treffen , gleichzeitig Schnee -
kufen und Räder anzubringen und zwar so . daß das eine durchdas andere nicht behindert wird .

Längere Versuche nach dieser Richtung ergaben endlich eine
zweckmäßige Konstruktion und Anordnung , die nun auf dem Flu .geam Sonntag zum erstenmal « in der Prax !s ausprobiert werden
sollte . — Start auf Rädern . — Landung auf Kufen .

Zu diesem Zweck gab ich dem Flugzeug mit zwei Passagie - en ,also drei Pe sonen und Betriebsstoff für acht Stunden die vollstän -
dige Rormalbelastung , sodaß ein Eesamtfluggewicht von 64g Kilo
vorhanden wor

Der Start erfolgte in Ebingen bei herrlichem Sonnenwetter
auf meinem eigenen Flugplatz am Sonntag mittag um 12,18 Uhr .
Nach 120 Meiern ging die Maschine vom Boden weg . Gleichmäßiger
Aust iebswind brachte mich schnell auf die Höhe der umgebenden
Albberge . Der Kurs ging direkt Richtung Feldberg ,der bei dem klaren sichtwetter schon hier wundervoll zu sehen war .
Wir flogen über Trossingen , Schwenningen , Vellingen . Hier tauch «
ten die Vogesen vor unseren Augen auf , dann Richtung Titisee —
Feldberg .

Der Feldberg wurde dreimal umkreist , um ein « geeignete Lande »
fläche zu suchen. Englich zeigte sich ungefähr 400 Meter vom Turm
weg eine geschlossene Schneedecke auf sanftem
Hang , die mir landgeeignet erschien . — Ein Drosseln des Motors
und schon gingen wir in flachem Gleitflug nieder . — Die Kufen
setzten aus , nach etwa 4 Meter Entfernung vom
ersten Schneeberührungspunkt stand die Maschine .
Von allen Seiten kamen nun Menschen heran . Der ganze Berg war
ein wimmelnder Ameisenhaufen von Schneeschuhleuten , die nicht
rasch genug ihre Kameras fertig machen konnten , um uns zu knipsen .

Der Wetterdoktor des Obse ' vatoriiims lud mich ein . seine Ar «
beitsstätte ^u besichtigen . In der Zwischenzeit blieben die Begleiter
beim Flugzeug . — Einige Kartengrüße an die Freunde , und nach
zweistündigem Aufenthalt kam nunmchr der schwierigere Teil des
Fluges , der Start auf unbekanntem , kurzen Gelände .

— Die Passagiere sind wieder verstaut , die Maschine ist frei . Voll -
gas , der Propeller zieht mächtig an , die Maschine geht ab .Die Räder bremsen im Schnee sehr stark , der Anlauf verlängert
sich zusehends, ' erst bei 180 Meter gelingt es , die Maschine abzuhebenund schon muß ich auch in die Linkskurve , fast über den Flügel weg ,da die andere Be ' gwand zu nahe kommt . — Immerhin der Start
gelang und nochmals umkreisen wir den Feldberg .

Flugzeugführer Anton Riediger mit seinem Kleln-Lelchtflugzeag .

Aus dem Hotel winken die Gäste, auf allen Höngen stehen
Schneeschuhläufer : ein letztes Abschiedwinken und dann Kur »
Ebingen .

Nach einer Flugdauer von 1 Stunde 8 Minuten lairden wir wie -
der auf Rädern auf meinem Platze , während der Anflug mit Rücken-
wind insgesamt 57 Minuten in Anspruch genommen hatte . — Es ist
dies die erste Landung mit Passagieren auf dem Feldberg ; mein
Bruder und Fabrikant Emil Blickle , ein bekannter Alpinist , sind
stolz darauf , als Erste den Feldberg im Flugzeug erreicht zu haben .Bei der nächsten Feldberglandung und weiterhin so schlechten Schnee »
Verhältnissen außerhalb des Feldberggebiets werden die Skier mit -
genommen , um dort den Aufenthalt ausnützer . zu können ."

Deutsche Kultur im Ausland .
Ausstellung deutscher Künstler iu Rom .

Bon unserem römischen Vertreter
Dr . Knrt Kornicker .

Die Deutsche Vereinigung in Rom , die seit einigen Jahren in«
Deutschen Hause , in dem auch die deutsche Schule untergebracht lfl.
ein stilvolles und sympathisches Heim gefunden hat und deren Pf ? *'
ten sich gastlich allen Romreisenden deutscher Zunge öffnen , wirf»
immer mehr zu einem geistigen Mittelpunkt der hier
ansässigen Romdeutschen . Sie hat allmählich die Kindel '
krankheiten überwunden und sich unter der Leitung des neuen Vor '
sitzenden Prof . S a u t e r auf ihre ideellen , vaterländischen Aufgabe "
vor allem auf ihre kulturelle Mission besonnen . Sie steht ihre Aus'
gäbe nicht nur in einer geselligen Zusammenfassung der hier leben '
den Ausländsdeutschen , unter denen sich eine Reihe heroorraAender
Künstler und Gelehrter befinden , sondern sie will gleichzeittg als
ein deutsches Kulturzentrum im Auslände die Be «

Ziehungen »wischen dem Gastland « und der Heimat pflegen .
Unter diesem Gesichtswinkel darf eine dieser Tage im Deutsche"

Hause in Rom veranstaltete Ausstellung deutscher Kunst '
l e r , die mit großer Sorgfalt und Liebe vorbereitet war , lebhaft
begrüßt werden . Sie wurde von unserem Botschafter Herrn von
Neurath eröffnet und fand in der hiesigen Presse einen be -
merkenswert sympathischen Widerhall . Man sah einige vortreffliche
Werke hier lebender deutscher Künstler , die bisher nur einem kleine '
ren Kreise vertraut waren und von denen einig « wohl verdienten ,
einen Ehrenplatz in unseren staatlichen Galerien zu finden . Be'
sondere Aufmerksamkeit fanden die Arbeiten von Prof . Dr . Sau '
t e r , der mit einer ganz hervorragenden Portraitzeichnung des Für '
sten Bülow . einem gut gelungenen Portrait des Botschafters Herin
von Neurath und emer sehr eigenartigen venezianischen Landschaft
vertreten war . Was uns an diesem Künstler besonders fesselt , ist
seine moderne impressionistische Betrachtungsweise , die sich mit einem
großen handwerklichen Können zu einer wundervollen Einheit ver «
bindet . Daneben fielen einige Arbeiten von Max Roeder , Franz
Pallenberg und Ernst Stadelmann auf . Es war keine
irgendwie repräsentative Ausstellung deutschen zeitgenössische"
Kunstschaffens . Es war gewissermaßen nur ein er st er Versuch ,
die in Rom weilenden deutschen Künstler in dem stimmungsvolle «
Rahmen des Deutschen Hauses geschlossen zur Wirkung zu bringen ,
ein Versuch , der als durchaus gelungen bezeichnet werden darf und
dem Hoffentlicht recht bald weitere folgen werden . Der deutsche
Künstlerverein in Rom , der vor dem Kriege eine sehr intensive Tä '

ver deutschen Vereinigung verschmolzen ; se,ne wertvolle Biblwty »
ist in den Besitz des Deutschen Hauses übergegangen . Das ist nicht
nur ein materieller , sondern vor allem ein ideeller moralischer Ee«
winn , der die Deutsche Vereinigung immer mehr zu dem werdenu ' "

1P
* 1 mäläßt , als was sie ursprünglich gedacht war : zu einem lebenerfülltea

deutschen Kulturzentrum im Auslände .
Am 18 . Januar fand im Deutschen Hause unter zahlreicher Be»

teiligung eine Reichsgründungsfeier statt . Major SB i *
gand vom ehemaligen deutschen Eeneralstab hielt einen Vortrag
über die Bedeutung oes Tages der Reichsgründung für die heutig «
Generation . Seine Ausführungen gipfelten in der Forderung einet
positiven Mitarbeit am Staate , der Ueberwindung eines unfruch ^
baren Pessimismus und der Pflege eines klaren Staatsbewußtsein ».
Unser Botschafter Herr von Neurath dankte dem Vortragenden und
fügte hinzu , daß der Tag der Reichsgründung bei den Auslands
deutschen von jeher besondere Gefühle der Zugehörigkeit zur Hei«
mat und dem Vaterlande auslöse . Gefühle , die heute umso stärke »
seien , wo Deutschland von allen Seiten bedrängt würde und ma "
ihm erst unlängst wieder im Haag neue drückende Verpflichtung «"
auserlegt habe . Die eindrucksvolle Feier schloß mit dem gemeinsam «"
Gesang des Deutschlandliedes .

Sickere Existenz
tiefe ich strebsamem Herrn durch Kauf einer
erstklassigen „ Reklanielizenz ". Kapital ca .
2500 ./^ erforderlich . Angebote an (33716)
«»aus Michel . Mannheim . Mittelstratze 121 .

Tel . 51191.

Amtliche Anzeigen
Die Feststellung der Bau -
fluchten für das Gebiet zwi »
scheu Alb - und Psalzftr . in
Karlsruhe .

In der Beztrksratsentfchltehnna vom 13.
Tezember 1929 wurden nemafc 8s 3 und 5
bei Orisstrahengesetzes die Straften» und
Baufluchten für da » Gebiet der Alb - und
Psalzitrakc in Karlsruhe nach Maßgabe der
vorgelegten Pläne fiir festgestellt erklärt .

Tas Nähere ergibt sich aus dem Plan . der
nebst AngrenzerverzcickniS 14 Tage lang ,
vom Zaa der Ü'.ekanntmachung an auf der
Kan,l « j des Stadt . Tiefbauamis zur Einsicht
aufliegt . <28711

Karlsruhe , den IS . Januar 1930.
Badifcheö Bezirksamt II .

. O .-Z . 6 .

Auch nach dem Inventur - Verkauf
billige Rreise

Kohlenherdsm bcmkmuIOSL -
oder Anzahlung Mk. 12 . —
50 Wochenraten äMk 2 .—

Gasherde m bscm — M
Anzahlung . . . Mk. 18 .—
50 Wochenraten i Mk, 2 .—

PH. NAGELHerde und oeten
Kaiserstraße 59

Feststellt -» , 6er Baufluchten
am Vaudgraben bei der
Nuitsltrasie io Karlsruhe .

In der BezirkSratsentschliekuna voin 2fi .
November 1929 wurden gemäft § 3 des Orts -
ftraftenaefebes die Straften - und Baufluchten
am Landaraben bei der Nuitsstrane nach
Maftaabe des vorgelegten Planes für fest -
gestellt erklärt .

Das 3! ähere ergibt sich ans dem Plan ,
der nebst Angrenzerverzeichnis 14 Tage lang ,
vom Tan der Bekanntmachung an auf der
Kanzlei des Städt . Tiefbauamt » zur Einsicht
anfliegt . >2873 )

K a r l S r n b e , den 16. Januar 1930.
Bad . Bezirksamt II .

. O .-Z . 7.

krniMlz -verllelMim.
Die Gemeinde (Zfchesheim . Amt Rastatt ,

«ersteigert am Dfcn »«>*o . de» 28. ds . MtS .,
nachfolgendes Stammholz :

47, Eichen von 2,2k Festut . abwart »
l .i Efcken von 1,13 iVcfttn. abwärts
3 Erlen von 0, (10 oeftnt . abwärts
7 Rnschen von 0,97 iveftm . abwärts

46 kan , Pappeln von 2 „Vi iXeftm. abwärt ?
6 Kirschbäume von 0,53 fveftm . abwärts

12 Hainbuchen von 0,60 fs-eftm . abwärts
Zusammenkunft vorm . 10 Uhr am Rathaus .

Die kanad . Pappeln kommen zuerst znr Ver -
steigern » «.

Auszüge werde » nur auf Bestellung ae -
fertigt . (4817a )

Elcheshelm . den 21. Januar 1930.
Der Gemeiuderat .

BtennM -Betfleigetung.
Di - Gemeinde

Gemeindet
Svielberg versteigert aus

25 . Januar 1930 : 19 Stet buchene , 24 Ster
gemischte und 409 Ster sorlene Scheiter und
Rollen , ferner 28 Ster buchene . 36 Ster ge»
mischte und 58 « ter forlene Prügel .

Das Hol » sitzt direkt an der Albtalftrafte ,
»wischen Station Spielberg — Schöllbronn
Mschweieri und Station Etzenrot . <48V8a>

Zusammenkunft vormittags ^ 10 Uhr auf
der Albtalftrafte beim Hotel Fischweier .

Der Gemeinderat .
Kon , Brgmstr . Mangler , Ratschr .

Zwangsversteigerung .
IIHtwaOi , den 23.Januar 1930, vormitt .9 Uhr , werde ich In

Ettlingen . Zusammen
kunst beim Rathaus ,
gegen bare Zablung
im Vollstreckt !naswege
öffentlich versteigern :

1 Benzwagen f . Holz ,
betrieb , I große Partie
Eichen -, Ahorn - , Weiß
buchen , Rufchen - und
Tannen -Schnittwaren ,
Waggowdielen . t Elek
troniotor 100 PI .,2 Anhänger für Sang «
bolz , 1 Bierradanbän
ger . 1 Personenwagen
Wanderer , 2 Kassen
schranke , 2 Fuchs -
wallach . 1 Oeblmiilile
mit Kessel, i alter
Lastwagen . (4810a )
Ettlingen , den 20. Ja¬
nuar 1930.

Dietrich ,
l" erick>tsvoll,ieber .

Zwangsversteigerung .
Mittwoch , den 22 . Ja -

nnar 1930, nachmittags
2 Uhr . werte Ith im
Pfandlokal , Herrenstr .
Nr . 45a , hier , gegen
bare Zablung im Boll -
streekunaSwege öffent -
lich versteigern :

1 Pdönir Stand -
Grammophon . Z Bü -
cherfchränke , 1 Mpsstng .
bowle , 1 Sekretär ,2 Schreibtische , l Kla¬
vier (Gersteberaer ) . 2
Maviere (Schröther ) ,
1 Kärstng Verstärker ,« Watt . 1 Tafelwaage ,
99 DanrenfomnierNet -
der u . 1 AuS !>tebtisch
» arlSrutie , den 20 . Ja¬
nuar 1930 . (2686Z

Schuppifer ,
Gerichlsvollneder ,

Mödelschrmer
j. Aufpolieren u . um .
artietten eines Schlaf ,
ztmmers gr 'ucht .

Angebote unter J634
an die Badische Presse .

OFFENBURQ
Dic Betriebsordnung der städti -

jchen Anschlagsäulen in Offenburg
verhindert , da « ich die beiden ofse-
nen Briefe , welche das dienstliche
Verhalten eines Beamten zum
Gegenstand haben , zur Kenntnis
der Oefsentlichkeit bring « . An
Interessenten übersende ich diesel -
den . sowie 2 weitere Veroielfälti -
gungen gegen Einsendung des
Portos . (4806a )

August Auer . Brauereibesitzer ,
Muhlhausen ( Amt Engen ) .

Bücherschrank
nuftb . pol ., bis z. 60^
zu kaufe « gef . Ängeb .
in . Preis u . sJfr . i ' till
an d. Badische Presse .

Badewanne
gut erhalten , gesucht .

Offerten unter Bt !42
au die Badiscbe Presse .

Ikmvl . ZlMen -
fpülanlage

sofort gegen Kasse zu
kaufe » gesucht .

Angebote unt . F267Z
au dic Ba dische Presse .
Tadellos . Smoking
iu kaufen gef . Biitt -
lere Gröfte <46) . An¬
gebote u . Nr . I 69 »
au d . Badische Presse .

Serren-Kleider
nur gut erd ., geg . gt .
Bez . rf . gel . Angeb .
mit . 5HÄ ! an die
Badische Press « .

Gut erhalt . , moderner

Kinderwagen
?u kauf . gef . Angeb . n .
Q <>41 an Bad . Presse .

HIHnMi
)t. Schäferhund

(Riide ) In nur gute
j^ände preiswert abzu -
gebe » . Gefl . Angebote
unter Nr . an die
Badische Presse .
Ziassenrein . , lurzhaar .
aelben Dackel

(Ausftelluugstier ) , in
nur gute Hände ab ?ug .

Turlach , Etilingerssr .
Nr . 33, Telefon K6 .

sS7611

Gelegenheitskauf.
Schlaf¬
zimmer

wenig gebraucht ,
gut erhalt . (2828 )

Mk . 250 . -

ffiüüei Baum
Erbprinzenflr . 80.

komplett , mod . Aus¬
führungen , Suherss
günstig abzugeb . <2219

MöbelwerlftStte
NuitSftratze 33.

Speisezimmer
kompl .. moderne Aus -
fübrungen , äuherft
günstig abzugeb . (2221

Möbelwerlstätte
NuitSstrafte 33.

Zu verk . 1 Bertiko , 1
Komm . , 1 Metzger -
waage , Spiegel it . 1
Tvalograph bill . ab,g .
Kren ^ftr . 10. III .. I . .
Schwalbe . (93707)

Schlafzimmer
best , aus 2 Bettstell ,
in . Roit . Waschkomm ,
m . Sviegelauss ., Stur .
Sviegelsibr . , 2 Nacht »
tische, sehr gut erhalt .,
220 Ji , 2 Steil . See -
grasmatr . 35 .U , 2 3tl .
Kapokmatr . 80 M , tuft .
Kinderbe . t m . S'tatr .
20 . ti , 2 gleiche Betten
60 u . 80 .U . etitj . Stet¬
ten m . Rost 15 , 20 u .
25 J . Sora 30 Di¬
wan 45 M , Ehaiselon -
gne 20 it . 32 .U , bei
t5 « gen « alter . Lud -
wig - Wilbelmstr . Z.

(« 7ö8>

ZLNlStliMMSI '

echt Eiche , beste Schrei -
nerarbeii , m . 3türig « m
Spiegelschrank

nur 523.—
E . Schweiher
Karlsruhe Müftl

'
durg

jetzt Rheinltt . 12
Haltestelle Philippstr .

Schlafzimmer
bell Pol .. kirfchlmum u
birken , in . Frifiertoil .
od . Waschkom . weiß .
Marm . u . gefchl . Kri -
ftallsp . ffflnft . zu verkf
itbiHerftr . 2fi , I . B720

Damenzimmer
Ein lehr gut erhalt .

Damenzimmer
(Biedermeier ) evtl . m .
Perserteppich , preiSw ,
abzugeben . Angebote
unt . Nr . ft47Ma an d .
Badische Presse .

Gelegenheitslaus !
Speisezimmer

eiche, neu , sehr bill . zu
verkaufen . Angeb . unt .
©038 an Bad . Presse .

echlchimmer
eichen , wenig ge-
braucht , m . weih .Marm . , gibt iehr
billig ab . (2794)

I . Baader .
Möbelvertrieb .

Waldborustr . 21 .

vchlaszimmer -
möbel

hell eich , Küche weiß
lack ., zu verkaufen .
Kaisers, ! . 229 , V .. IkZ .

(FH8817 )

25 Jahre an Rheumatismus gelitten
bat meine Schwägerin . Ei « konnte kaum am Stock «gehe » , sie konnte sich nicht bücken und nicht arbeiten .Jetzt nimmt st- Ihren Zinsser -RheumatismuStee undist schon so weit wieder hergestellt , datz ste kurze Strecke »ohne stock laufe » kann So schreibt uns Herr A . Kricke.M ^ tingen (24S08 ) . Dabei ist das weder ein Wunder
!" >$ ° i « e Ausnahme , denn uns liegen 25 000 ähnlichefreiwillige Anerkennungen vor . Vor dieser Zahl müf -fen alle Einwände verstummen und wer an RheumattS -mus leidet , sollte nur eins tnn : sich selbst durch de«guten Ztnsser - RheumattSmuStee überzeuge » . Er ist i«fast alle » Apotheken zum Preis - von RM . 2 .50 und
? s §P k'tr das Paket ,u haben , sonst direkt vonDr . Zinsser & Co ., <JS. m . 6 . H .. Leipzig 20. (31100)

ffltrn unserem
Spevitionslager

herrührend , verkaufen
wir im Auftrage

1 neues , moderne »

Etzzimmer
weit unter Preis .
Näheres Sofienftraste

Nr . 137, pari . (B745 )

KaisersW76
Ecke Hirschstr .

Pianos
mehrere gebrauchte ,
von 450 Mark an ,
enrpfiehlt äußer »
preiswert . (3 &>i676 >
Heinr . Müller

Klavierdauer ,
Tchüventtrafte Nr . 8.

Tafelklavier
gut im Ton u . tadel -
los erb . , billigst zu
verk . Ana . n . H fi» s
an d . Basische Presse .

Noch einige
Beiegenneits-KBufe

in Tisch - a . Schrank -

Sprßcft - ßDpraie
mit dem neii - fte» Lauf¬
werk . 14—ZV Minuten
laufend . Garautie uUr

Spezialgeschäft

Luileuftr . »0. PH
(3883)

MgraminoMii
mit iO Platten , billig
zu vertf . <KW5 <>82)
21! ? Iffens» . 53, IV ., l .

Radioapparat
ä Röhren , in . Laut¬
sprecher u . ?ietzanode ,aufeerft giinstig zuverk . Evtl . auf Rat .

Anzusehen Sofien -
str . 18. p . ( SB731 )

MllSkMostMk
moderne , verfch -,
Gr . , mit Kvpsbedea --
sehr vreisw .. i . Aus »
»n verkaufen .
Kaiserstraße 21 9. n "
Zweimal läuten ) .

Koffer -

Sprechapparak
neu , für 30 M fof . zuverkaufen . Zu ersr . u .KKZ ', in d . B . treffe

D . -mashenHosiuni
neu . 8 Jt , Cutawo «'

Anzug , fast u« u , 3ö; '
„

zirka 10 000
Schmirgelpapier ,

Sorte 1 und Ig ,
bill . zu verkaufen ^L .
erfrag , unt . Nr .
an die Bad . Press «^ .

A . Betler . Waldstr . 6<>
(SH87S1 ,

Gebrauchte

öchreidmaschine
..Torpedo " . PreiSw . zu
verkf . Angeb . unt . Nr .C « ! 6 an die Bad . Pr .

MllskellkoßB
(Tanzgirl ) bill . abzK
Adlcrstr . 20, 2.

(| gj

10 wenig gebrauchte

AMeit -MlO
10 kaum gebraute

CmokiiW -,
u . Cu ' awan Anzüse
let . annebmb . ® rC}t
AöbrinaerNr . 53a .

Herren - u . ? amenran ,Sa u . 45 .!/ , fof . , . vkf .« chubenstr .kül,Werner .
«288 .', )

»emn- » . Damerrad
billig zu verkauf . JB747
Degenfeldftr 8 , Stb

Frackanzua
nur einmal petrat ^

"'

ganz auf Seide C« 1""
ist billig abzugeben .

Sriegsflt . M
^ K )

teilt noch sehr gut erb .
^ lndcrliege - K lavpwag .iowie ein Ehaiselong .u . Teckbett , . verkauf ,- chillerftr . so , iL I .

( 33708)

_ moüelKäufer
Bevor Sie Ihren Bedarf an ^ .Lrdecken . überzeiiKen Sie sieh vcin ' , .großen Auswahl , den anßerordP » .
lieh niederen Preisen . u

Puten Qualitäten -n

ScDialzimmer, Spei ezimmer
Herrenzimmer und Küclien .

iin Möbel - Lagpr f® ' "

Ch «
Lndwig -WilhelmsfraBe l 7-

Auf Wunsch weitgehendste
Erleichterung . Ratenkaufabkoitt 11 -
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Badischer Landlag.
Tagesordnung der nächste» Plenarsitzung.

Am Dmmeritag den 18. Januar , nachmittag » K4 Uhr , findet
r ( Nächste Plenarsitzung des Badischen Landtages
>'»tt. Auf der Tagesordnung stehen folgende Punkte :

1 . Bekanntgabe bei Eingänge ,
kl . Mündlich « Bericht » de » Hau,halt »au< chufse» und Beratung

über
l . die Denkschrift de» Minister » de» Innern über die Bürg »

lchaft ' de » badischen Staate » als Erfordernis für
di» Verschmelzung der landwirtschaftlichen Genossen,
schaften in Bälden (Berichterstatter Abg . Dr. Föhr ) ;

l . den Gesetzentwurf über ein« Bürgschaft de » Lande »
Baden für Darlehen an die Zentrale der landwirt -
schaftlichen Lagerhäuser A .G . in Tauberbischofsheim
(Berichterstatter Abg. Dr . Fähr ) :

*• den Staatsvoranschlag für di » Rechnungsjahre 1M >
und 1VS1, und zwar : # ) Landtag (Berichterstatter
Abgeordneter Reinbold ) : b) Staatsmini st eri um
sowie die einschlägigen Anträge (Berichterstatter Abge¬
ordneter Heid ) ; c) Rechnungshof (B .-C. Abgeord¬
neter v . Au ) ; 6) Justizministerium sowie die ein -
schlSgigen Anträge und Gesuche (B .-E . Abg . Dr . Wolf -
hart ») und damit in Verbindung : Mündlicher Bericht des
Ausschusses fiir Rechtspflege und Verwaltung über den An -
trag der Abgg . Dr . Wolfhard u. Gen . : Zusammen -
legung der Rheinschiffahrtsgerichte (B . - E.

Deufel ) .
^

^ adeu- Vadener Taguug der Äiudenburgbünde .
»» Am Sonntag traten unter dem Vorsitz von Generalsekretär

die Vertreter der Hindenburgbllnde (Iugendgruppen der
. .Wichen Vnlkspartei Landesverband Baden ) in Baden -Baden
Mmmen . Nachdem Generalsekretär Wolf des verstorbenen Partei -
^ »rs Dr . Stresemann gedacht hatte , erstatteten die einza ' nen
LNdpenführer ihre Tätigkeitsberichte , aus denen ein erfreuliches
Unv Wff« Tätigkeit zu entnehmen war . Für Samstag , den 24.
. 7 Sonntag, den 23. Mai wurde ein großes badisches Ju -
^ dtreffen in Baden - Baden festgesetzt.^ Zum Vorsitzen -

des Wohlkreisjugendausschusses wurde H a nkel - Bader -
SUa n < Zum Schriftführer Keller - Baden -Bad » , und zum
^

"
eilführer Fräulein Käthe Busch - Mannheim gewählt . An

Ki Oio '
fKn Reichsschulungswoche im Frühjahr 1930 n>ird sich der

"de »burgbund , Landesverband Baden , beteiligen .

„Do . X" flieg ! wieder.
Sliuv Konstanz , 21 . Jan . „Do V , dessen Probeflüge bald zum
It

'
i!

1" '? gekommen sind , hat nach einer längeren Baupause snne
®cfliige in Altenrhein wieder aufgenommen .

Von herabstürzenden Felsen erschlagen.

Her Schwerverletzte ist im Krankenhaus Engen seinen
sjĵ ren Verletzungen erlegen . Er hinterläßt eine Witwe und

" i Unversorgte Kinder .
Utch eine Teschingpislole lebensgefährlich verletzt.

L Pforzheim , 20 . Jan . Gestern nachmittag vergnügte sich eine

fcwf .
^ uben auf dem neuen Meyplag mit Schiegen nach einer

jvWthse . Dabei traf eine K^ gel den 16 jährigen Heinz F r ÖJ s .
(tt

1 Knaben wurde u . a . der Magen an zwei Stellen durchschossen.
^ i

^ usfle sofort operiert werden und schwebt in Lebensgesahr .
? bedauerliche Vorgang ist eine neue Warnung , Teschingpistolen

^ n in die Hände zu geben .
#

Rappenau , 21 . Jan . (Verkehrsanfall .) Ein mit Mehl
^ i^ nes Lastauto kam auf der Srrage nach B abstaut bei dem
Stint • c' ,,cm anderen Lastkraftwagen auszuweichen , in den
W

' fltaben . Nach längerer Arbeit konnte das Fahrzeug , das
~ Schaden erlitten Halle , wieder flottgemacht werden und

° Mhrt sorlsetzen .
W P Freiburg i. Br ., 21. Jan . ( Bauunfall .) An dem Neubau
»,^ .°urch Brand im Dezember v . I . beschädigten Hauses der Blu -
^ "dlung Hambrecht in der Kaiserjtratze ereignete sich heute
«u- ? ein Baun n fall . Beim Hochziehen eines Balkens stürzten
" ich/ ^ " cht Meter Höhe zwei Arbeiter ab , von denen der eine

®crletjt wurde , während der andere , der Bauhandwerker Ernst
von hier , mit einem linken Oberschenkelbruch und

"Hl
®ct feit*irU(5' in die Chirurgische Kliuik eingeliefert werden

Brände.
W • Hockende im, 20. Jan . ( Brand .) Im Hause Hirschstrahe 18

? ^ ausboden ein Brand ausgebrochen . Die Freiwill . ge Feuer »
*

tfl >1
* schnell zur Stelle und wurde bald des Feuers Herr . Ein

' itsWw1 Speichers wurde vom Feuer zerstört , auch st Wasserschaden
en" T^ r Gesamtschaden ist bedeutend , ^' ie Ursache des

. ^ ® Wtfte anscheinend in Kurzichlu » ,u ncken sein.
!? '"ken, 21 . Jan . ( Brand .) Im Autohaus Brecht in der

' f im &e brach gestern nachmittag gegen 5 Uhr ein Feuer aus .
J)Qje

*-° ' en eines Tanks , in dem wahrscheinlich noch Benzinreste
z entstand eine Explosion . Die Freiwillige Feuerwehr war

i° stelle , brauchte aber nicht , sonderlich in Aktion zu treten ,
^ rand durch Handfeuerlöscl >- Apparate eingedämmt werden

° Der Schaden ist nicht besonders groß .

Der badische Slaalsvoranschlag 1930/31 .
Staatspräsident Dr . Schmitt verband bekanntlich mit der

Regierungserklärung im Landtag die Vorlage des Staatsvor -
anschlags 1930/31 , von dem bisher aber erst einzelne Abtei -
lungen fertiggestellt sind. Hauptstücke , wi « namentlich da » Finanz -
gesetz , stehen noch aus und dürften den Ctaatsvoranschlag erst
nach der Entscheidung über die Reichsfinanzreform ergänzen .

Der badische Landtag wirtz in der auf Donnerstag nachmittag
einberufenen Plenarsitzung bereits in die Beratung der vorliegenden
Abteilungen des Voranschlags eintreten , die zunächst Dienstag nach»
mittag im Haushaltsausschuh zur Beratung kamen . Es handelt sich
dabei um den Voranschlag des Landtags , des Staatsministeriums ,
des Rechnungshofes und des Justizministeriums . Im allgemeinen
weisen die einzelnen Voranschläge gegenüber der abgelaufenen
Budgetperiode teilweise nicht unerhebliche Ausgabenerhö »
Hungen auf .

Voranschlag des Landtags.
Beim Landtag betragen in ordentlichem Haushalt die Jahres »

ausgaben 701390 Mark , die Iahreseinnahmen 5 S90 Mark , sodah sich
die Mehrausgaben auf 695 800 Mark belaufen . Der auher »
ordentliche Haushalt weist nur Ausgabeposten in Eesamthöhe von
8000 Mark auf . Die Ausgabenerhöhung gegenüber dem
letzten Voranschlag beträgt im ordentlichen Haushalt 129 980 Mark .
Sie setzt sich zusammen aus einer jährlichen Ausgabenerhöhung für
für die zwölf planmähigen Beamten in Höhe von 1 590 Mark , denen
für außerplanmäßige Beamte Minderausgaben von 2 270 Mark
gegenüberstehen . Die Kosten der Wahlen und Volksabstimmungen
sind mit jährlich 35 000 Mark eingesetzt , was eine jährliche Mehr -
ausgäbe von 25 000 Mark bedeutet . Die Kosten für di « Wahl 1925
beliefen sich auf 64 327 Mark , während di « den Gemeinden zu
ersetzenden Kosten der Landtagswahl am 27. Oktober 1929 auf
65—70000 Mark geschätzt werden . Auch die Aufwandsent -
s ch ä d i g u n g der Landtagsabgeordneten , die jährlich 371000 Mark
beträgt , weist gegenüber dem letzten Staatsvoranschlag eine
Erhöhung um 97 500 Mark auf . Diese Mehrforderung setzt sich zu-
sammen aus der löprozentigen Diätenerhöhung und der
Mehrausgabe für 16 Abgeordnete in Höhe von 67 620 Mark . Die
Herabsetzung der Ausschußmitgliederzahl von 21 auf 17 bringt aller -
dings eine jährliche Ersparnis von 6120 Mark . Die Drucktasten
für Landtagsdrucksachen , amtliche Berichterstattung und Finanzvor -
lagen sind mit jährlich 92 000 Mark in den Voranschlag eingesetzt .
Auf der anderen Seite machte es die Vermehrung der Fraktionen
und Gruppen des Landtags notwendig , eine Wohnung im Seiten -
gebäude zur Verwendung als Fraktionsräume in Anspruch zu neh «
men , deren Ausstattung sich auf 4000 Mark belaufen wird .

Voranschlag des Slaalsminisleriums.
Die Gesamtausgaben des Staatsministeriums sind in

den Staatsvoranschlag jährlich mit 849 370 Reichsmark eingesetzt ,
was eine Ausgabenerhöhung von 82180 Reichsmark bedeutet . Aus
das Staatsministerium selbst entfallen 160 220 , auf die Vertretung
Badens bei der Reichsregierung und die Bevollmächtigten zum
Reichsrat 165 660 Reichsmark . Bei der Berliner Vertretung Badens
ist eine Erhöhung der Beamtenzahl eingetreten , die für di « vier
neuen Beamten eine jährliche Ausgabenerhöhung von 72 420 Reichs -
mark notwendig macht .

Voranschlag des Rechnungshofes .
Die Iahresausgaben des Rechnungshofes betragen im

ordentlichen Haushalt 209 540 Reichsmark , von denen nur 450

Reichsmark Iahreseinnahmen aigehen . Auch beim Rechnung »hof ist
eine jährliche Ausgabenerhöhung um 8680 Reichsmark » ingetreten ,
di» auf di« neu« Beamtenbesoldung zurückzuführen ist.

Voranschlag des Justizministeriums .
Da » Justizministerium dmchn «t für f« in « oerschiedenen

Abteilungen di« Jahresausgaben im ordentlichen Haushalt mit
22 668 500 Reichsmark , die Iahrr »«innahm «n mit 1b 639 870 R «ichs»
mark, sodah sich M «hrau »gab«n von 7 028 630 Reichsmark und gegen¬
über dem bisherigen Haushalt «in « Ausgabenerhöhung von V96 860
Reichsmark ergeben . Im auherordentlichen Haushalt sind die Ge -
samtausgaben mit 68 000 Reich»mark «ingestellt , di « auf baulich«
Verbesserungen im Bezirkvgefängni » Mannheim zurückzuführen find.

Die Besoldung der KS planmäßigen Beamtin de» Minist « »
r i u m » erfordern <07110 Reichsmark , bei « iner jährlichen Aus »
gabenerhöhvng von 7870 Reichsmark . Bei den Bezügen der auh«r-
planmäßigen Beamten trat «in « V «rmind «rung um 10180 Reich»-
mark ein , die aber durch ein « Erhöhung der Vergütungen der stän-
digen nichtbeamteten Hilfskräfte von jährlich 11400 R «ichsmark
ausgeglichen wird .

Eine jährlich « AusgaVen «rhZhung von SIS 100 Reichsmart ist
bei dem Titel Gericht « und Staatsanwaltschaften fest-
zustellen , bei denen die Ausgaben mit 10 171 260 Reichsmark vor -
gesehen sind. Dabei sind die Bezüge der planmäßigen Beamten
(8 010 410) um 11480 Reichsmark niedriger eingesetzt al » in der
letzten Budgetperiode und diejenigen der außerplanmäßigen Be -
amtcn (587 430) Reichsmark , um 29 110 Reichsmark . Dem steht aber
der neue Posten für Vergütungen der ständigen nichtbeamteten
Hilfskräfte in Höhe von 809146 Reichsmark gegenüber .

Der Titel NotariateundErundbücher weist mit setirei»
Iahresausgaben von 2 914 400 RM . ebenfalls «in « Ausgabener¬
höhung und zwar um 72 690 RM . auf .

Die Allge m einen AusgabenfürdieRechtspflcge
sind mit 2694 690 RM . vorgesehen , was gegen früher einer Aus -
gabenerhöhung von 375 020 RM . ausmacht .

Die F ü r s o r g e e r zi e h u n g erfordert im Jahre 1354 840 RM .,
sodah » ach Ab ^ug der Zahreseinnahmen noch 844 740 3IM . Mehr¬
ausgaben verbleiben , die sich im Vergleich zum letzten Staatshaushalt
um 214 380 RM . erhöht haben . Gleichgeblieben sind die Zuschüsse
an nichtftaatliche Erziehungsanstalten und Jugendfürsorgevereine mit
38 000 RM . Dagegen macht die Besoldung der planmähigen Be -
amten (57 bisher 50) erhöhte Ausgaben von 16 920 RM . , der außer »
planmähigen Beamten (4 bisher S) solche von 41 600 RM . und die
Verpflegung und Bekleidung der Zöglinge solche von 10 090 RM .
notwendig .

Groh sind die Lasten , die die Strafanstalten jährlich dem
badischen Staate auferlegen . So sieht der ordentliche Haushalt
Iahre ? ausgaben von 4 695 780 RM . und Jahreseinnahmen von
2 299 700 RM . vor , sodah sich M e h r a u s g a b e n von 2 396 080
RM . ergeben . Die Erhöhung gegenüber früher beträgt 32 880 RM .
Eine Beamtenverminderung und Hand in Hand damit eine Aus «
gabenverminderung um 760100 RM . ist bei diesem Titel festzu»
stellen . Auch bleibt die Ausgabensteigernng für Vergütungen der
ständigen iiichlbeamteten Hilfskräfte in Höh« von 27 340 RM . hin ,
ter den Ersparnissen zurück. Dagegen erfordert auch hier , ähnlich
wie bei den Fürsorgeanstaltcn , Verpflegung und Bekleidung der
Gefangenen (1019 050 RM .) ein « jährliche Ausgabenrrhöhung von
84 650 RM .

Dürgermeislenoahlen .
— Mellingen (Amt Bruchsal ) . 20. Jan . Bei der gestrigen Bür »

aermeisterwahl stimmten etwa 88 Prozent der Wahlberechtigten ab .
Möbelfabrikant Theodor Neudeck wurde mit 413 Stimmen zum
Bürgermeister gewühlt . Karl Ribstein erhielt 135 und Karl Gun -
delfinger 235 Stimmen .

b. Bilchbaud ( Amt Tauberbischofsheim ) , 21 . Jan . ( Wieder -
wähl ). Bei der Vürgermeisterwahl wurd ^ der seitherig « Bürger -
meister Johann Egid Michel mit .112 Stimmen wiedergewählt .

Lehen (Amt Freiburg ) , 21. Jan . ( Wiedergewählt .) Bürger -
meister Friedrich Dtsch I wurde wiedergewählt . Er erhielt

'
158

Stimmen , seine beiden Gegenkandidaten Adolf Fraider 98 und
Friedrich Lindle 38 Stimmen .

Hagnau ( Amt Ueberlingen ) , 21 . Jan . ( Wiederwahl .) Bür -
aermeister A i n s e r wurde gestern mit übergroßer Mehrheit zum
Bürgermeister wiedergewählt .

— Lahr , 20. Jan . ( Verbrüht .) Im benachbarten Kuhbach fiel
dos 2% Jahr « alte Töchterchen des Hermann Pfeifer in einen
mit kochendem Wasser gefüllten Waschzuber und erlitt so schwere
Verletzungen , daß es bald darauf starb .

Jl Bruchsal , 21 . Jan . (Einbruch im Natursreundehaus .) Im
Naturfreundehaus am Eichelberg wurde ein Einbruchdiebstahl ver -
übt . Auf erschwerte Weise , durch den verschlossenen Fensterla »en,
drangen die Täter in das Innere ein und entwendeten Lebens -
und Genußmittel , Geld und Sonstiges . Der eine Täter , der sich noch
in der Hütte befand , entwich , konnte aber durch polizeiliche Ver -
folgung an der Iägerhütte festgenommen werden . Der zweite Ein -

breche? entkam . Es handelt sich um Durchreisende , die schon in
Bruchsal Betrügereien verübt hatten .

Ie. Wiesental . 20 . Jan . (Todesfall durch Bleikrankheit .) Hier
verstarb im Alter von erst 47 Jahren der Tüncher Karl Day an
den

. Folgen der chronischen Bleikrankheit . nachdem e >- während über
zweijährigem Krankenlager alle Stadien dieser Krankheit hatte
durchmachen müssen . Der . .Volkschor " ehrte sein Eründungsmit «
glied durch Trauergesänge und Kranzniederlegung .

r . Walldorf , 20. Jan . (Lauebuben .) In einer der letzte,
Nächte drangen einige Burschen in die Friedhofshalle des israeliti -
scheu Friedhofs ein und verunreinigten den Jnnenraum .

— Ellenz , 20 . Jan . (Einbruch .) In der Nacht zum Freitag
wurde hier in der Bahnhofswirtschaft eingebrochen . Der Dieb
raubte die Wirtschaftskasse und konnte unerkannt « nt »
k o m m e n.

kl . Kehl . 20. Jan . ( PaMlschre .) Der 30 Jahre alte F . R e i -
wart aus Mannheim hatte für Strahbura eine Aufenthaltserlaub »
nis von 3 Monaten . Da er in der Autofabrik Mathi ? Arbeit ge-
funden hatte , glaubte er leinen Aufenthalt dadurch verlängern zukönnen , daß cr aus dem Paß seiner Frau die auf 2 Jahre lautende
Bescheinigung herausnahm und in feinen Pah heftete . Der Betrug
wurde jedoch entdeckt und Reichert inhaftiert .

— Lörrach , 20. Jan . (Arbeitslosenzifser .) Die Zahl der
Arbeitslosen des Arbeitsamtsbezirks Lörrach (Amtsbezirke Lörrach ,
Schopfheim . Müllheim und Säckingen ) beträgt zurzeit 1792 ( 1592
Männer , 200 Frauen ) . Davon entfallen allein auf die Stadt LSr »
räch 465.

Männer ! Neue Kraft ! Bei vorzeitigen Schwächezuständen
aller Altersstufen

(sexuelle Neurasthenie ) Nur Okasa (Nach Geheimrat
Dr . med . Lahttsen )

„Okasa hält , wa» m

Okasa /

Auch Sie werden die Erfahrung eemacht haben , daß viele Präpa rate , die Sie .versucht , dai nicht hielten , was sie versprachen . Vor Jahren konnten wir »chon »ajfen :
verspricht " ! Heute sagen wir ,,5 '

Okasa hält mehr , als es verspricht !
interessante Ausführungen ) mitu äsenden notariell beglaubigten Anerkennungen
UoDDelbriefoorto (die umfangreiche Sendung erfordert 40 i ' fg rorto Unverlangte ivaclinanmen Rennen wir pnnzipit . .Rad laners Kronen -Apotheke . Berlin \V 150, Priedrlchstraße 160.

Die Fabrikation der Okasa -Tsbletten und di« für diese verwendeten Rohmaterialien werde «) auf Gleichmäßig¬keit und einwandfreie Beschaffenheit von einem vereidigten Gerichts -Chemiker itändig nachgeprüft . Fürjeden , der Okasa noch nicht kennt oder ieden Zweifler , senden wir nochmals
SO000 Probepackungen umsonst

Beachten ( in ftanaill Ükasa ( SilberVfür den Mann. Originalpackung 0.50Mk.peaemen OlCycnoU . nk ;1i.n (0 -<»ld > für die Frau . Originalpackung 10 .50 Mk
Zu haben in allen Apotheken

Die wirksamen Hauptbestandteile von ..Okasjr ' werden nach einer Methode ,
welche durch das DBU ICH6 RelChSDatGnt Nv. 471793 geschützt ist hergestellt

vi » Frobepackung legen wir der verschlossenen BroschUren -Doppeibriei - Sendun #
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Die Lohnsrage in der Textilindustrie.
Stellungnahme der basischen TexlUinöuslriellen .

Am IS. Januar 1930 tagte im Saal der Handelskammer Frei -
bürg die Mitgliederversammlung des Landesverbandes
der badischen Textilindustrie und de» Verbandes Süd -
deutscher Textilarbeitgeber . Neben den Regularien
stand auf der Tagesordnung als wichtigster Punkt die Stellung -
nähme zur L o h n f r a g e. In der Versammlung wurden folgende
Feststellungen gemacht :

Nachdem der bisherige Tarif durch das Reichsarbeitsgericht für
ungültig erklärt worden war , stnd die bisherigen Löhne zwar zu-
nächst noch stillschweigend weite » bezahlt worden ; es hat sich aber im
Lauf des letzten Halbjahres immer deutlicher herausgestellt , daß
zur Aufrechterhaltung der Absatzmöglichkeit eine Entlastung
der deutschen Herstellungskosten in der Textilindustrie un-
bedingt eintreten muh. Nach Erschöpfung aller übrigen Mittel kann
diese Senkung auch vor den Lohntarifen nicht mehr Halt
machen. Die ausländischen Nachbarindustrien , deren Angebot « auf
dem deutschen Markt den gegenwärtigen unerhörten Druck aus die
Verkaufspreise der Industrie herbeigeführt haben , arbeiten mit
wesentlich niedrigeren Lohnkosten, bis zu 50 Prozent niedriger als
in Deutschland . Dazu kommen für Deutschland die wesentlich un-
freieren Arbeitsbedingungen , doppelt so hoher Zins für Betriebs -
kapital und die wesentlich höheren Sätze an Steuern und sozialen
Lasten . Um dieser Vorbelastungen auszugleichen , genügt der der
deutschen Textilindustrie belassene Zollschutz in keiner Weise .

Die Versammlung nahm mit Bedauern davon Kenntnis , dah
die deutsche Reichsregierung die gerade von der b a d i s ch e n
Erenzlandindustrie dringend benötigte und geforderte Ver -
besserung des Z o l l s ch u tz e s besonders gegenüber dem Elsaß und
Frankreich abgelehnt hat . Diese ablehnende Stellung der deutschen
Regierung ist zweifellos mit veranlaßt worden durch die Stellung -
nahine der Textilgewerkschaften selbst, die ohne Rücksicht auf die
Interessen der Textilarbeiter diese Verbesserung des Zollschutzes be-
kämpft haben .

Die badischen Textilindustriellen haben daher schließlich, als
alle anderen Mittel erschöpft waren , den Gewerkschaften einen

Abbau de » Tariflohn »
vorschlagen müssen. Bedauerlicherweise scheinen die Gewerkschaften
vor der üblen Situation der Industrie , die jeder einzeln « Arbeiter
in seinem Werk täglich fühlt und steht , die Augen zu verschließen :
Anders kann es nicht erklärt werden , daß in diesem Augenblick die
Gewerkschaften glaubten , sogar mit neuen Lohnerhöhung »-
forderungen hervortreten zu können, die allein im Ecklohn
über 14 Prozent und im einzelnen bis zu 30 Prozent gegenüber dem
letzten Lohn betragen ! Die Versammlung der Textilindustrie be-
dauerte , daß unter solchen Umständen irgend eine V e r st ä n d i-

gung mit den Gewerkschaften gänzlich ausgeschlossen er-
scheint. Wie die vorgenommenen vertraulichen Erhebungen ergaben ,
ist , wenn der Industrie die notwendige Entlastung nicht bald zuteil
wird , mit der Stillegung noch zahlreicher weiterer Betriebe
sowie mit weiteren starken Produktionseinschränkungen zu rechnen.

Die Versammlung billigte das Vorgehen des Vorstandes , der
unter diesen Umständen die Frage der künftigen Lohngestaltung
dem Schlichter für Eüdwestdeutschland unterbreitet hat .

ek. Ettlingen , 27. Jan . (Sias dem Gemeinderat .) Die Brenn -
vom 8. d. M . mit einem Erlös von 13 484 Mark

imigung . — Zur böseren Beleuchtung de » westlichen
Eibyllastraße soll Eck « Sibylla - und Rastatterstraße eine

Straßenlaterne für ganznächtig « Beleuchtung aufgestellt werden . —
Gegen den Antrag des Eisengießereibesttzers Karl Knittl hier auf
gewerbepolizeiliche Erlaubnis zur Inbetriebnahme einer Eisen -
ß i « ß e r e i in den Räumen der früheren Eisen - und Metallgießerei
in der Rheinstraße bestehen keine Bedenken . — Im Hinblick auf die
ungünstige Wirtschaftslage wird die Zahlung der K a n a l b e i -
träge für die Stadtentwässerung in den bereits entwässerten
Stadtteilen bis 31. März d . I . weiter zinslos gestundet . Bei Stun -
dung über diesen Zeitpunkt hinaus , die auf besonderen Antrag ge-
währt wird , werden Zinsen in Höbe von 5 Prozent berechnet. — Be¬
züglich der in der Leichenhalle notwendigen Aenderunyen und
Verbesserungen erhält das Stadtbauamt Auftrag , über die Ver -
mehrung der Leichenzellen , Schaffung eines größeren Sezierraumes
sowie eines Aufenthaltsraumes für die Leidtragenden usw . ent -
sprechende Vorschläge mit Kostenanschlag zu machen. — Da die
Reihengräber in den dem Haupteingang des Friedhofs zunächst ge-
legenen Leichenfeldern teilweise gar nicht oder nur schlecht gepflegt
stnd , und deshalb bei den Friedhofbesuchern einen unünstigen Ein -
druck hinterlassen , sind die zur Abstellung dieses Mißstandes erforder -
lichen Maßnahmen alsbald in die Wege zu leiten . — Anstelle des
durch Tod ausgeschiedenen Gemeindeoerordneten , Tierarztes Dr .
Eöhler (Vorschlagsliste der Deutschnationalen und Deutschliberalen
Volkspartei ) tritt der derselben Vorschlagsliste angehörige , nächste
Bewerber , Fabrikant Heinri
— Dem Eeflül

S ch o t h in den Burgerausiquß ein .
. verein hier stiftet der Gemeinderat aus Anlaß

der am 19 . 5. M . stattfindenden 8. Geflügelausstellung einen
Ehrenpreis . — Die Schätzungen verschiedener Anwesen und Grund -
stücke durch die Schätzungskommission werden bestätigt . — Die Vor -
schlüge der Finanzkommission wegen Nachlaß , Ermäßigung und
Stundung von Gemeinde - und Gebäude sonder st euer n ,
Schulgeldern , Pachtzinsen usw . erhalten die Genehmigung . — Fuhr -
mann Franz R u p p, der bei dem Brand am Hintergebäude des
„Deutschen Hofes " als erster mit seinem Gespann am Brandplatz
erschien, erhält eine Prämie .

— Neuburgweier (bei Ettlingen ) . 20. Jan . (30 Jahr « Rat¬
schreiber.) Ratschreiber Ludwig Becker kann am 23. Januar auf

Wie man sich das

Tabak-
Rauchen

In 3 Tagen dauernd
abgewcfonen kann.

Lesen Sie die Zeugnisse — es
sind nur wenige aus Tausenden .

25 Zigaretten täglich .
Herr Alfons Schulz . Bres -

lau , schreibt : ..Schon am
2 . Tage der Kur ging das Ver -
langen nach Tabnk m^ rkvch zu.
rück uiiA am 3 : Tag « verschivanh
es B« iw . und ift auch nicht
wiedergekommen Borgeln
rauchte ich an Zigaretten allein
25 Stück läabich un <> alles durch
die Lunge .

Dauernd «» Resultat .
Herr SB. Kach . Gloshütte -Sa .

schreibt : . .Die Woods Methode
bat : was sie verspricht . Ach war
starker Raucher , ca . 80 Ziga¬
retten am ? ag iriiö wollte mir
Aas Rauchen abgewöhnen .
Ohne Kur ist es mir mcht ge-
lungen . Iciu her Kur habe ich
keinerlei . .Nikotinhunaei "
mehr , obwohl schon etliche
Monate vorbei sind . "'

Freier und wohler .
Herr Mar Rinke . Hannover ,

schreibt : ..Genau ein Jahr ist
bernm : trüber sogenannter
Kettenraucher , heute gesunder
Nichtraucher : spare viel Yield
unö fühle mich freier uuh
wohler ."

Nach 46 Jahren Befreit .
Herr Johann Suren . Düssel¬

dorf schreibt : . .Durch Ahr Mit -
tel bin ich vollständia vom
Tabakrauchen befreit . Ich bin
68 Jahre alt . bin starker Rau -
cher 40 Jahre lang gewesen ,
Ach kann wohl saaen . ifcm es
fe .nen leidenschaftlichere » Rau ,
cher gab als mich ."

Die Nerve » find ruhiger .
Herr Karl Beb , Mli

fchrol'bt :
Mi

Karl Beb . München .
„ Ach habe feit Ihrem

kittel nie wieder geraucht
oder « in Verlangen darnach
gehabt , »bivolil ich früher 20
bis 25 Zigarette » vro Tag ge-
raucht habe . Mein « Nerven
find ruhiger geworden und
inline Ver »>au » ngSorgane be-
nndcn sich wieder in bester
Ordnung — '"
Kein « Schwindclanfälle mehr .

Herr Wilhelm tlnburg Ber -
liu . Ichreibt : „Ich spreche
Ahnen meinen uer,lich !!c,i
Dank »us . frais ich endlich die¬
ses Laster de ^> Zigarettenrau -
cheus los bin . denn es war
schon die höchst« Zeit , daß ich
Ihre » BehalMnng bekomme »
habe , da , ch täglich 25 —30
sargnägel geraucht habe : ich
sühle mich nach der OBehand -
lung bedeuten » gesünder , auch
die Schwindelanfälle sind ver -
schwttnden : auch süble ich mich
lebenslustiger als zuvor . — '"

Die Kur »erlief glänzend .
Frau Emilie WÄcker . Mün -

che» . schreibt : „Tnrch Ahr
Mittel wurde mein Mann
vollständig von der Leidenschaft
befreit und die dreitägige Kur
verlief glänzend . Er fühlt sich
im allgemeine » Miel wohler
und freut sich feines Lebens . — "
Fitblt iich wobler und frischer .

Herr Peter Phillips , ? Mel¬
dorf . schreibt : ..Ich sage Ahnen
meine » aufrichtige » Dank für
Ihr Mittel . Ach rauchte wv -
-lautlich 150— 1-20 b Tabak . 50
Zigarette » Ulli 20 Zigarren ,auch mehr . Habe be» i« keine
Zuneiaung »um Rauchen mehr .Kühle mich ali ' ein ganz an -
d.-.' rer Menich : viel wobler und
frischer .Die Gier nach Zigaretten , Zigarren , Pfeifen

Kau - oder Schnupftabak wird Uberwunden
Jeder Raucher — ganz gleich ob er Zigarren . Zigarettenoder Pfeife raucht — sopiie jeder Schnupfer kann auf schnelle,milde und leichte Weise die Sucht dafür überwinden . Ich habe

eine einfache zuverlässige Methode entdeckt , welche absolut
harmlos ist. Wer nicht mehr Sklave des Tabaks ist, erfreut
sich der Gemütsruhe und besserer Gesundheit Nervosität ,
Verdauungsstörungen , Dyspepsie , Herzschwäche , Nieren - und
Blasenleiden , Verstopfung , Kopfschmerzen, Augenschwäche,
Verlust der Manneskraft , Nachlassen des Gedächtnisses , Me -
lancholie und viele andere Störungen im Körper - und Ner -
vensyftem werden durch die giftigen Bestandteile des Tabaks
verursacht . ? ch habe ein Buch geschrieben , welches Aufklärung
gibt , wie man das unwiderstehliche Verlangen nach Tabak
in drei Tagen los wird . Wer sich dafür interessiert , kann das
Buch gratis und portofrei erhalten . Teilen Sie mir Ihre
Adresse per 15 - Pfennig -Postkarte mit und ich .
werde Ihnen umgehend meine Broschüre zustellen . 25UC0
Schieben Sie es nicht hinaus : Sie werden über - '
toschl und erfreut sein. Mit der in diesem Buche krpf ?
erklärten Methode haben Raucher ihre Gewohnheit '
besiegt , nachdem Willenskraft und andere Versuch« fehl -
schlugen . Verlängern Sie Ihr Leben und erfreuen Sie sich
dessen. ( 911327)

EDWARD J . WOODS , 107 , Strand 99 A . D„
London W . C 2.

KD!?
mit o«m

VsrgnOgungaraiaAn -Danipftr

„ OCEANA
Vom 25 . Jan . Dia 13. t-«b.
von HamburgOber Southamp.
ton nach Lissabon, Cadli,Cauta, Maiaga . A 'giai. Tunl «,
Paiarfflo , Neapel uns 6enu »
Fahrpr . v . RIW 57S .- aufw .

•OManliiliitl
Vom 19 . Feb bis 15 . Min
»•IIGenuaGb . Neapel .Meeelna ,Catan la.PIriue . Rhodot,Helfe,Port Said , Korfu , Catlaro*
Bucht, Oravoea nach VenedigFahrpr . v . RM 750 . - aufw .

(SroOe Orlentfahrt)• . Reite 16 .März b .14 .Apr.
(Oatarn in Rom)4. Reise 16 .April bis 2 .Mal

» Reise 20 . Mai bis 6 .Juni

HAPAG
MITTELMEER

FAHRTEN

HAMBURG -AMERIKA LINIE
Vertretung in KARLSRUHE .

E. P . HIEKE , Kaisersir . 215 , bei der Hauptpost

Atelier
rttäbl . evtl . unmöbliert ,
ist 9 . 1 . Febr . 1930 zu
Venn , (gilt Kunst - '
(jedflit .) Anzns . 0
Draaonerstr . 2, IM .

Werkstatt
zu vermiet ., aurb «1*3
Lagerraum . 193737
Gluctsirafe « 7 , Part .

Afeine

Werkstätte
z» »ernteten . Näheres
©oficnftrafx 65, Stele»
fem Nr . 542G . (2789

2 Moriiume
für st» abgeschl ., fof .
od . spät , zu vermiet .
Akademtestraße 27 . III .
2 Büroräume

auf 1 . März zu ver¬
mieten . Nilti . Herren -
strafte 3, Laden . links .

Schöner , großer

ein « 80jäHrige Tätigkeit im Dienste der Gemeinde alz Ratschreiber
zurückblicken . _□ BLhl , 21. Jan . (Um Me ObstmarUhall « )̂ Bekanntlich besteht
schon seit langem die Absicht, in Bühl eine Obstmorki Halle zu
bauen . Di « erstmaligen Kosten de » Baue » waren «ms über 200 Ow
RM . veranschlagt , das jetzige Projekt soll 70 000 RM . kosten . Aus
einer Versammlung der Interessenten (Obstzüchter und Gemeinden ^
wurde eine Einigung über den Bau noch nicht erzielt . Vermutlich
werden di« Obstzllchter und die Gemeinden « ine Genossenschaft
zur Errichtung und zum Betrieb der Halle gründen . Zunächst soll I£
ooch die Frage noch weiter geprüft werden . Wie man hört , beabstl̂
tigen die Bühler Geschäftswelt und die Obstgroßhändler nicht ,
an der Halle zu beteiligen .

Wetternachrichtendienft der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen

WfrtMm
fiSnißtluW
Startliste
B»den .v »de»
« Mimten
« ob Tllrttelm
St . « tafirn
Bntoeitmelle»
Feldberg»

Sttf' btnÄ
in

Wirrted-
ftlvean

im -

Zern,
»eratur

C °
Beftrior
«iBitift.
Wärmr

9He» ti «»r
lemmet .

n»» t«

Cif>tiee .
dlbe
cm

wette »

losend ,

rockend.

Nebel
bald bedeckt

wölkt»
Hebel
tetter

txoltenio*

»ettet
Salb bedeck.

Fortdauer der herrschenden Witterung .
Der hohe Druck im Südosten Europa » besteht weiter und hat

sich unter der Einwirkung eines Polarlufteinbruches über
Skandinavien nach Norden hin erweitert . Warmluft an der Vor >
verleite der neuen atlantischen Depression flutet über England uns
Westfrantreich , ohne jedoch auf uns nennenswerten Einfluft zu er-

halten . Das unveränderte Bestehen der seitherigen Erohwette ^
läge sichert auch für morgen die Fortdauer der jetzt Herr
schendenWitterung . ^ . .

Wetteraussichten für Mittwoch den 22. Januar 1930 : Fort
dauer der bestehenden Witterung .

Sitineeberichte vom it . Januar . 7—8 Ubr »ormitta «S.
ffelddcrg -Poststatiou : Heiter . miuuS 1 Grad . Schneeböhe 25

Firnschnee . Ski gut ,
Hiuterzarteu : Heiter , minus 4 Grad .
Titisee : Heiter , minus 5 Grad . Eisbabn mvaliii .
Wn ^ °§ ß

'
/

"
He7^ ^ nki

°
5-

Gra » . Schneedecke lückenhaft , st ' " '

4 Grad . Schneedecke lstckenb. ft , ° er -t»-
Bad Dürrbeim : Heiter , mtnu « 5 Grad . ^Furtwanaeu : Heiter , minus 4 Grad . EtSbabn mZalich .
Eltwnwald : Heiter , minus 1 Grad , Schneedecke lückenbast , verdari

^
sinbeftcin

'/ ' "
Heiter , minus 0 Grad , SchUeedecke lückenbast . Ktrnschne «-

Ski stellenweise .
Saud : Heiter , vluS t Grad .

Wasserstand de » Rhein «.
Basel . 31 . Januar . moraenS « UBr : 23 Stm . . sef 10 Ztw .
Sehl , 21. Januar , morgens 6 Ubr : 216 3tm . . aef . 9 Stm .
Maran . 21 . Januar , morgens 6 Übt : 402 Ätm ., « es . 14 .Stm ,
Mannheim . 21 . Januar , morgens 6 Uhr : 296 Ztm „ gef . 14 .Htnt .
(Jnitu . 21 . Januar . Kehlt .

I
mit 2 Ncbenräumen in der Kaiserstr ., zwisch.
Marktplatz und Adlerstratze , Schattenseite ,
baldigst *n vermieten . Zu erst , bei (2819 )

W . Meier . Juwelier , Kaiserstr . It7 .

mit Garten in der Kloiestr . . 6 Kimme ?
und reich ! Zubehör , Warmwasterbei -
»ung , Warmwasserbereitung . aus «osort
«u vermieten oder zu verkaufen Bau -
geichait Wilhelm Stober . Rüvvnrrer -
strafte 13 . Tel 87. «177721

Saal zu vermieten
Schön , grofe . 6oot m . MMiillmen

150—200 Personen fassend , für kleinere Fest¬
lichkeiten zu vermieten . Näheres : t2791 )

Bismarckftrasie Nr . 15 , Beim Hausmeister .

Schöner Laden
ca . 130 qra grotz m . 3 Schaufenstern u . dazu
gehdrigeu Souierrainräumen Erbprinzen -
strafe « 3t , am Ludwiasplatz , aus sofort o ^.
1. April zu vermieten . (24705)

Sattgeschäft Wilhelm Stober .
Rüvvurrerstr . Nr . 13 — Televh . Nr . 87.

LADEN
mit 2 Schaufenster « u . Zubehör , einschliesslich
8 Zimmcnoohnnng . in guter Geschäftslage
in Weststadt , auf t . April 1930 , u vermieten .
Anfragen unt . Nr . j>H S77 # au die Badische
Presse , Filiale Hauptpost .

In Durlach 6 . Karlsruhe ist

schöner, großer Laüen
« it z Zimmern und Zubehör , tu best .
Lage am Marktplatz ver 1. April zu
vermieten . Bisher : Wollwaren - , Kurz -
waren - n . Trikotagen . Anfragen an

/ Apotheker Herrn . Gartzen .
Durlach . Marktplatz . <2860 )

4 Zimmerwohnung
schönste Weststadtlage , 2 Treppen , mit Bad ,
Mädchenkammer it . sonstig . Zubehör lGa -
ragel ist auf 1. Aebr . 1930 , evtl . später zu
vermiete « . Desgleichen eine

in der Wetnbreunorstr . sofort . Näheres ans
unserem Büro , Seminarstr . 10. 12863)

W - bunugsbangesellschalt Blücheritrob».

LADEN
tn verkehrsreicher Lcrge
für 70 Mark pro Mo -
nat , a . 1 . Febr . od . 1 .
MSm zu verm . Ang . u .
KSS7S an Bad . Presse .

Laden
mit Etnzimmerwohng
-v . WerlstStte zu vm .

Züftringerstraße SS,
Schreinerei . <i8766 )

In Durlach schöne
sonnige
4 Zim .- Wlihnung
m . Bad u . Gtagenhzg .
rn . freier Aussicht n .
d . Turmberg , mit od .
ohne Mansarde a . 1.
April in Neubau z.
vermieten . Angebote
nnt . Nr . O614 an ö .
Badische Presse .

Gut möbl . 08711 )

Wohn - u . öchw .
mtt iiüchenben . u. ein
groh ., leer . Zimm . an
bess . Ebep . zu verm .
Gerwigsir . 2 III ., r .

(® 7ll )
2 od . 1 frdl . . un «en .

Wohn - u . öchlnft .
mit Zentralhz . zu vm .
Jtaijeratlee S9, 4 . St .'

(99740)

Neuzeitliche
Neubauwohnungen

in Mcirlstr NaheKarts -
platz , 2 Zim . m . Zu¬
behör , p . 1 . Febr . . 1
Zimmer p 1. März z.
verm Zu ersr . « ' au -
»rechtstr . 17, vt . <33632

Zimmer
leer od . möbliert , 2 .
St . , sep . Eing .. sos.
zu vermieten , i © 742
Kai serstr . 87. Laden .
Gut it . gemiitt . möbl .
Wohn - n . Schlafzim .,
beste Weststadil . , an
bess . Beautk . od . Ksm .
b . alleinst . Dame z.
venu . Zu ersr . u . Nr .
8810 in der Badischen
Presse .

Möbl . Zimmer Ä
Balkon z. vm .

Hirfchstr . 72,
Gut möbl . Zim « «

fcp . Etng . . z. 1
1930 , n verm . aat ' 7
strafet 67. 1 Tr, , > '
Eing . Waldhvriutr ^ ^

Möbl . Zimmer
aus sofort ? n ver«»" -
Brahmsstr . 14,

2 schöne leere Zi "" 1̂
gröfe , Ii . kl ., .:r itrufst . Dame o 0 " ^,,
sos . od. 1 . vebr -- K
vermiet . Ans W ' Ä
^ üchenbcnütz .
strafe« III .

Schöne
3 ZiM . - WohNUNl !
Westst . . IN. Bad , Log -

ia , Gartenant ., a . 1.
lpril 1930 ?u vermiet .

Näh . Leovoldsir . >7 . vt .
( &H8821 )

3 Zim - BiWng
sNeuban ) ,

112
Müppurr ) . « . 1 . März
dezw . 1 . April zu vm .

Anzuseh . von 2 —5 U.
tägli ch. ^ (FW 5604)

Babnbosnähe
schöne

Z Z.' MWMll
mit Küche , Bad u . Zu -
beb . Part . , a . I . April
zu vermiete » . Näh . b .
Weiland . Karlstr . I 'i« ,
vart .. lks . <« 7.-,1 >
Großer , getvölbter

Keller
s. Weinkeller od . Kar -
toffellagerraum geeig -
net , sofort zu vermiet .
Naberes : Sosienstr . 65.
Telefon 54H6 . (Z7S0

Zimmer
1 Zimmer

evtl . mit Küche , un¬
möbliert . beim Bahn -
Hof, ' In Neubau , aus
I . April an nur ruhige
Person zu vermieten .
Anaeb . unt . Nr . F .H.
878« an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

I-eeres Zimmer
wird für

Kindergarten
vermietet . Kinder kön¬
nen evtl . mit übern ,
tverd . Ängcb . unt . Nr .
F .H .87W an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Mut möbl . Zimm . an
berufst . H . a . 1 . II .
z. vermiet . Amalien -
str . 25a . III ., r . b . d.
Hauptpost ^ ( 8H8777 )
Gut möbl . Zimm . an
berufst . Herrn oder
Dame , . verm . Kai -
serstr . 113, IV . . r .

(« 729)
Sehr gut möbliertes
Wohn - und

Schlafzimmer
auch einzeln abzugeb .
Akademiestr . 24 . Iii .

<FS5789 )

At möbl . Zimmer
mit el . Licht , heizbar ,
sofort zu vermieten .

Frau -Ictnimm .
Ludwig Wilbelmst ^ ?0 .
3 . St .. ro ® t-3 . (2876)
Wohn - u . ScWafliinm .
m . Balk . . el . Licht , zu
verm ., . auch cinv ab -
zUgeb . Aumiftastr . 20,
II . , lks ., Sonntai ' svl ^

(« 752)

MnsariiMilnm .
heizbar , möbl ., ohne
Wäsehe u . Bedien ., an
berufst . Frl . od . Frau
fof . od . spät , zu verm
Näh . Karl -Wilbelmstr .
28, IV . b . Wettermann

(« 762)

Gut mW . Zimmer
sofort zu vermieten .
Yorlstr . 17, IV .. lks .

(B74S )

Möbliertes Zimmer
zu venu . Beiertheim .
Cäeilienstr . 6. III ., I .
Nähe Bahnhof . ( B6S5

3 leere Zimmer
j . vm . Wilhelms », 47,1 .

(FW5691 )
Möbl . Zimmer

in . 1 o. 2 Bett . , sof.
vm . ,a . vorüberg . ,el . L.
Kaiserstr . 187, 2 Tr .

Gut möbl . Zimmer
el. L ., aiit heizb .. auf
1. Febr . zu vermiet .
Kaiserstr . 2in , 1 Tr . .
Nähe Sauptp . FH8813

Gut mölil . Zimmer
el . L-. heizb ., sos. zu
vm . Rüvvnrrerstr . 'M .
4. Slyck , r . IAW5693

Schön mödlicrtes
Mansarden -Zimmer

svf. zu verm . (B750 )
Maier , zur . Blume " .

Schneider -
werkstökke

zu mieten ges . An «^ .
G6 »7 an d . « av

Ruf 1 . April
evtl . früher wird >>
Stad ^innern ein «

S 3im . = ® ohnun !)

zu mieten acsuch^ .»?
Angebote »nt . ? ^

an die « tt&KdK

5 3im .- ® iW »'
5

Wobng . Irtnt In
gegeben werd . S-JJ r _
u . F .H 8824 an
Presse Fil . Haupts
erbeten .

Brauwaar
(Beamt . ) sucht ion »^
z zw
mit Mans . , N - ' -ba
r, Altivobn .. in sF '

.
Lage für April . *
lt . ft . H . 8812 a -
B ^ ekke Sit . Sauvtro 'i,
iiinDcrl . ESev -
2 3im .=®8tin9»;
m. Bai » in gut . £ ?, (.
ii . ruh . Hanfe z. «"

z .
Ang . m . Preis " ■^ r ,
618 an d. Bad ^ ---VIS Ult y.

2 Zil » . . « » '
^

mit Ba !> lNeuM
Balinhofsnäbe , ' " .h.
Mär , aesucht . An «M
mit Preis . >t -

d . Bad -lcke

Gesucht v . i » 1' ?;
Ehepaar , berni
lich tätig .

1-2
zwein

>nög? iMlm . Z ^
trum t< r
auf 1. S - br .
natsmietc
Mark . Angebot «
it . Nr .
die Bad . Presse .

KaiierstraOeMöbl . Zimmer
m . el. L. , Bahnhofs . . .nähe , au rnh . Herrn 9 »HI « 3 fil a II BOT O
Mi vermieten . Marie - ,

^ U,a J KCUMfiliC
Alexandraftr . 25, I .

(« 689) 1
e®2*fI für Bürozwecke geeignet , gesucht .^unter Nr . J ZKKS - » bit Badis » « » r,;"
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Aus der Landeshauptftaot.
Karlsruh « . den 21. « Januar ISA».

Plauderstündchen mit Mady Christians.
D2P LichtspieltheaterbeSchern in Karlsruhe

fen2 mÄ ®L"! **! Kroßen aus dem Reiche des Films . die rci-
3Jft* L Wa £ * Christians , ist aus Anlaß eines Gastspiels im
glichen Landescheater in Karlsruhe eingetroffen und wird sichM d«n Bemühungen von Herrn Kaspar am Dienstag nachmittag

Uhr dem Karlsruher Publikum in den Re s i de nz > Li cht .
«in»( tiB n

( ii ^ ®** dem Nam «n Mady Christians denkt man
/ .? ! " kürlich an den erfolgreichen Film „Walzertrauim "

. an eine
to»«

a2, o 1011 ' die ganz allerliebst einen kleinen Schwips markieren
(,

"n' . 3n dieser Rolle ist die Künstlerin dem Karlsruher Filmpubli -
««liebt " ' i5lBm erfkn Tonfilm „Dich Hab ich

>v-. ,^undl«rt« von L« lten warteten «nn Montag abend vor dem Schau,
So « o}' J n Pforzheim , wo Mady Christians zusammen mit

Aunkermann und Ernst Deutsch in dem Bernstein Ichen Stück
die Hauptrolle spielte . Als sie nach Schluß des Thoaiers

j
" i t* r Straß erschien , mit ihrem reizenden Lächeln im Gesicht .

to man nchtig sehen , was es heißt Filmpopularitat
Eft»? ®cn° ^ ur schwer kam Mady Christians durch die wartende

öum Auto . So war es letzte Woche in München und Stutt -
5? -..; tn Montag in Pforzheim und so wird es heute in Karlsruhe
J 'o übermorgen in Nürnberg , kurz überall da sein , wo sich Mady

vristians dem Publikum zeigt .
^ uf der nächtlichen Fahrt von Pforzheim wach Karlsruhe plaurn . wir zunächst über das schöne Badnerland , das die Künstlerin ,

liofc* ! ' a8t ' <*u ihrer großen Freude schon oft hat kennen lernen . Sie
ftp?! r n Schwarzwald und seine duftenden Tannenwälder und sie
leii ^ ^ Karlsruhe , das sie bis jetzt nur von der kurzen Durch -
«in kennt . Hans Iunkermann , der dem Filmpublikum von
;ei

ct Reihe lustiger Filme her bekannt ist. er ' ählt dazwischen von' »« Württembörgischen Heimat , die er jetzt auf seiner Gastspiel -
^ , n fch mehr als 27-jähriger Abwesenheit zum ersten Male

gesehen hat . Er ist begeistert von der großartigen Ent -
et ' ejtnen

^as S^ enüber der Vorkriegszeit kaum mehr zu

vi , ^ "zwischen sind wir im nächtlichen Karlsruhe angekommen , wo
Eck»

**er ooraeschrittenen ' Stund« noch Gelegenheit haben , im
ini . L

eln B ündchen mit Mady Christians zu plaudern . Die
„„ ^ Haltung kommt natürlich auch auf di« künftige Filmentwicklung

vor allem auf die Aussichten des Tonfilms in Deutsch-
Ji* Frau Christians bringt zr

' ' ' ^
^ chre Meinung zum Ausdruck :

« . 'j2ch gebe dem Tonfilm , so meint die Künstlerin , « ine
eilt- u k u n f t. Es ist schade , daß die Karlsruher nicht meinen

J Tonfilm „Dich Hab ich geliebt " kennen , aber ich hoffe seht ,
sehr bald Gelegenheit ist. Es wird nun eine Zeit der

>z,
° pin Mode für Tonfilme kommen . Jedenfalls werde

^ nicht mehr in stummen Filmen auftreten . Allerdings in einigen" Men , glaube ich . wird wieder der stumme Film zu Ehren kommen ."

«Hf Christians erzählt von der schweren Arbeit bei den Film »
»A Ritten , plaudert von ihrem Aufenthalt in Italien , in der Cam -
Mia und immer wieder entzückt ihr Helles , frohes Lachen , das dieser^ bm Film tausende von Herzen erobert hat .

Vas sinv ihre zukünftige Pläne im Film ?
Ii» gibt die beliebte Filmkünstlerin Auskunst und erklärt , daß
jpi

}lin.äch|t bis Mitte Februar mit dem Berliner Ensemble auf Gast -
ich !.

ei fcn in Deutschland sei. „Nach einer kurzen Ruhepause werve
wieder in einem in Vorbereitung befindlichen Tonfilm mit -

5a? en- Im allgemeinen , so erzählt sie ganz von selbst , arbeite ich im
fi lJ te itur höchstens in zwei bis drei Filmen , da ich ja in meinem^ ptberuf Schauspielerin bin .

"

foi ?^ett erzghlt sie von ihrer kleinen Mitspielerin im Tonfilm „Dich
schl- !ch geliebt "

, die ihr Mnächst manche Sorge bereitet habe . Aber
sw $uch habe sich die kleine Inge mit ihrer Tante Mady ange »

und so manche Sorge des Regisseurs beseitigt .
Ich», sie Zeit ist inzwischen vorgeschritten und mit den besten Wlln -
«ju -ftr einen vollen Erfolg in der badischen Landeshauptstadt ver -
tyie» n m ' r un5 D0n der liebenswürdigen Künstlerin , die durch

natürlichen Liebreiz überall di« Sympathien des Publikums
dürfte . vidr .

tyJStt denResidenz - Lichtspielen in der Waldstraße
n, v W) die bekannte Filmschauspielerin M a d y Christians
»st, heute Dienstag nachmittag stattfindenden Vorstellung
fteQ,,

^ k>r 30 Min . dem Karlsruher Publikum vorstellen . Die Vor -
iu Jjß beginnt um 5 Uhr 30 Min . Da mit einem starken Andrang
« len.

^ lein wird , empfiehlt es sich , rechtzeitig die Karten zu

- v »v -v» ^ 4, V Ii VVS7 U II | V*. III » l If
Frau Christians bringt zu dieser Frage ganz klar und deut -

HijijJWnfaH . Ein 79 Jahre alter Baurat a . D . erlitt am Montag
^ 0m Mühlburger Tor einen Schwäche anfall und

«̂ bewußtlos zusammen . Dabei fiel er so unglücklich , daß er sich
8tlii>f khirnerschütterung zuzog und ins Krankenhaus ein -

l«rt werden mußte .
« Festgenommen wurden in den letzten beiden Tagen 9 Perso -

' darunter einer wegen Diebstahls und zwei wegen Landstreicherei .
Diebstähle . Ein unbekannter Täter verschaffte sich durch gemalt -

i>er q^ ^ ulreißen der Tür Zutritt zu einer Mansarde in einem Hause
»i>t,^ >ien.dstraße . Er durchwühlte mehrere Schubladen , ohne etwas

^ hmen . _ In der Nacht zum Montag stieg ein unbekannter
Einschlagen der Scheiben durch das Küchenfenster eines

L ^ndesitzers in der Hauptstraße in Durlach ein und entweu -
&Lnfahr * ^ Kinderschuhe im Wert von 28 Mark . — Aus der Xou
^ ett l etnet Wirtschaft in Durlach wurde ein Herrenfahrrad im' von 100 Mark entwendet .

I T
®™̂ &c ichöÖi0ung . In der Nacht zum Sonntag wurden an

;„
) !~er ichuf« an vier Kellerfenstern die Drahtgitter abgerissen
~ den Vorgarten geworfen . Ferner entwendeten die Täter
Fensterflügel und rissen an einer Tür die Klinke ab .

, .1001 Nackt "
«S." vto

* nÖi ,* c0 Laudestheater . Tic fantufttftbc Operette
mm ihr

« Jon MWWMW _ _
Jf . MÄ, »n^ Strauh . die immer noch iüre alte Zugkräst bewArt , kommt
IPaitTer 1* '„ ^en 22 . Januar , und f>te Humverdinckö Märchenover
Wcttj» und Grete ! " nebit der Tan,sulte aus di!m Ballett ..Der Nun -

P . Tschaikoivskv , am TonnerStaa . de» 23. Januar . , » r
Äch '- H 9a »lm ^ onutaa . den 2l>. Januar , acht Mozarts .. Kiäarvs
W n>' tt "

0
®

^ nc* ^ür de » v. i^cliruar befindet sich die öier noch un =
^ üaautc »

^ i ? ^ « ^ erkpankheit

lles brtaands » von Aaaues

lTechnologie der modernen Musikinstrumente. !
Vortrag »on Friedrich Herig in der Badischen H- chschulle für Musik. >

In seinem ersten Vortrag hatte Herig über den Einfluß der
Hand auf den Bau der Musikinstrumente , in seinem zweiten über die
geschichtliche Entwicklung der Tonwerkzeuge vom technologischen
Standpunkt gesprochen . Um über die Technologie der mo -
dernen Musikinstrumente sprechen zu können , mußte er in
seinem dritten Vortrag von akustischen Gesetzen ausgehen .
In zwei Experimenten mit selbst hergestellten Dsmonstrationswppa -
raten veranschaulichte er schwingende Saiten ( Transversalwellen )
und schwingend « Luftsäulen tLongiwinnalwellen ) . Dabei verwies
er auf Tonhöhe und Tonstärke , sowie die E n t st e h u n g der
O b e r t ö n t . die aus die Klangfarbe einen Einfluß haben . Ferner
sprach er über Schwingungszahlen über die obere und untere Höhr >
grenze , über Schwebungen sowie über den Einfluß der Lufttemperatur
auf die SchwinMngs 'ahl . Danach erläuterte er einige markante
Unterschiede im Verhalten von Saiten und Luftsäulen . Tiefer ein -
gehend in die Materie beantwortet « er sodann di« Frage : Wi «
bringt man Saiten zum Schwingen ? Dabei kritisierte er technolo -
gisch die GrößenverhältNisse von Roßhaar (BogenbespaTmung ) und
von Saitendurchmesser und schilderte bei dieser Gelegenheit auch di«
sog. S -Mechanik an Kontrabässen .

Dann behandelte er die Frage : Wie bringt man Luftsäulen Mw
Schwingen ? Er zeigte im Diapositiv einen schwingenden Luft strahl
und erklärte die Vorgänge bei Flöten , Ein - und Zweiblattinstru -
menten „ Dasjenige Orchesterinstrument , das den tiefsten Ton her -
vorbringt , nämlich das Heck. l - Kontrafagott , hat eine fast sechs Meter
lange schwingende Luftsäule . Man kann es eben nur deswegen
bauen , weil

"
man eine Luftsäule , im Gegensatz zu einer Saite ge-

wissermaßen aufzuwickeln in der Lage ist. An einer Ueberstchis -
tab . lle in der die Tonumfänge sämtlicher gebräuchlicher Musik¬
instrumente oerzeichnet waren , zeigte der Redner das Vordringen v>es
Jnstrumentenbaues in die Subkontraregion und kritisierte gleich-
zeitig , daß es eine große Menge von Blasinstrumenten mit vcrschie-
denen Klangfarben gibt , daß aber die Streichinstrumente demgegen -
über vernachlässigt seien . Er erläuterte die Schwingerregung
bei Blechblasinstrumenten und die Konstruktion der Men -
suren und Ventile . Dann ging er auf den Resonanzkörpcr ein,^

be
tonte , daß nur Saiteninstrumente und Flächeninstruimente einen
Resonanzkörper notwendig hatten , weil eben die Saiten allein nicht
genügend stark schwingen würden . Aus den Geigenbau über
gehend behandelte er die . .Konstruktionsgeheimnisse " der Stradi *
vanus - und Amati - Eeigen und erläuterte die Versuch« von Schwalb «,
Möckel und Frank - Reiner , durch di« die Tonfüll « jener alten Geigen
erreicht werden soll. Der Redner beschrieb auch den Handwerke
mäßigen Bau der Holz - , Blech - und Saiteninstrumente .

Am Schluß seines Vortrages verwies er auch noch auf die neuest «
Errungenschaft des Musikinstrumentenbaus , und führte ein Metallo «
phon vor . bei welchem ein eingebauter Motor Flügelräder in Bewe »
gung setzt , die über den Einzelresonatoren schweben , wodurch eine
neue , jedenfalls interessante Klangfarbe erzeugt wird . Neben seinen
Experimenten zeigte er noch eine Reihe anschaulicher und instruktiv
wirkender Lichtbilder .

= Die Lichttechnische Gesellschaft veranlaßt « am Sonntag vor-
mittag unter Leitung des Herrn T o r st e n H e ch t , des Ausstattungs -
leiters des Bad . Landestheaters , eine Führung , die sich zur Aufgabe
gemacht hatte , die Bühnenbeleuchtung des Bad . Lanoestheaters vor -
zuführen und zu erläutern . Vo » den aus der Form des Barok -
theaters übernommenen Bodenrampen und Oberlichtern ausgehend ,
wurden die Vorteile der neuzeitlich eingerichteten Scheinwerferbe -
leuchtung vorgeführt . Ebenso wurden Horizontlampen und Wolken
apparate in ihrer Wirkung gezeigt und studiert . Ein Gang durch
die Veleuchtungszentrale . die das Wirken der Biihnenbeleuchter an
ihrem 140 Hebel umfassenden Vühnenregulator näher erläuterte , be^
schloß die über eine Stunde währende Führung . Die zur Besicht
tigung des Landestheaters zahlreich erschienenen Mitglieder und
Gaste folgten mit großer Aufmerksamkeit dem Vortrage und den
praktischen Vorführungen und zeigten starkes Interesse für das Ge -
botene . Der Vorsitzende der Lichttechnischen Gesellschaft , Herr Pros .
Dr . Teich mül l er , dankte Herrn Torsten Hecht und seinen Mtt -
albeitern für die ausgezeichnete Führung und Erklärung der tech -
Nischen und beleuchtungstechnischen Einrichtungen der Buhne , und
dem Herrn Intendanten für die gegebene Erlaubnis . Er wies aus
die Beziehung zwischen der jungen wissenschaftlich gegründeten -und
nach wissenschaftlichen Methoden arbeitenden Lichttechnik und der
alten empierisch entwickelten Bühnenbeleuchtungskunst hin und be-
tonte , daß die beiden Fachgebiete viel -voneinander lernen könnten .
Aus diesem Grunde sei die Führung des Herrn Torsten Hecht ganz
besonders zu begrüßen .

Die „Landsmannschaft der Neckarbischossheimer " zu Karlsruhe
hielt am 14 . Januar 1930 im Saale der „Goldenen Krone " ihren
diesjährigen ersten F a m i l i e n a b e n d ab . Das von Herrn
Hauptlehrer Hotz hübsch zusammengestellte Programm war ganz
dazu geschaffen , die Veranstaltung zu einem wahren Familienfeste .tu
gestalten . Die gut beseite Musikkapelle unter der Stabführung des
Herrn Karl Graf eröffnete mit einem flott gespielten Marsch den
Reigen der Darbietungen . Hierauf hieß der ! . Vorsitzende . Herr
Oberpostsekretär Kumps , die überaus zahlreich erschienenen Lands -
Icute und Gäste herzlich willkommen und gab seiner Freude über den
glänzenden Besuch beredten Ausdruck . Sein Dank galt insbesondere
Zen mitwirkenden Persönlichkeiten , sowie dem Opfcrsinn , dem Zu -
'
ammengehörigkeitsgesühl und der immer von neuem bewiesenen

Heimatliebe , die durch die rege Beteiligung der zahlreich erschienenen
Landsleute zum Ausdruck komme . Im weiteren Verlauf des Pro -
gramms erzielten Frau .Scholl - Umhau und Herr Kratzer
durch Vortrag mehrerer Lieder großen Beifall . Nicht weniger bei
allig aufgenommen wurden die humorvollen Darbietungen der
Herren Hotz und G r a f . Mit einem gesungenen heimatlichen Lied' and die Feier ihren Abschluß .

Pionierverein Karlsruhe . Am Sonntag , den 5. Januar ds . Is .
hielt der Pionierverein Karlsruhe und Umgebung seine Weihnachts -
eier mit Kinderbescherung ab . Schon lange vor Beginn der Feier

war der große Saal „Zum kühlen Krug " von der großen Pionier -
amilie und ihren geladenen Gästen bis auf den letzten Platz besetzt.
Kurz nach 4 Uhr wurde die Veranstaltung eröffnet . Ein reichhrlti -
ges Programm sorgte für gute Unterhaltung . Besonders das Thea -
terstllck „Die Schwiegermutter im Schilderhaus

" rief wahre Lach-
alven hervor . Auch fand eine kurze Ehrung zweier verdienter Mit -

glieder statt , bei der Herr Gehre ke und Herr Schumacher das
Verdienstkreuz II . Klasse verliehen bekamen . Mitten in der Vecan -
'
taltung erschien das von den Kindern so lang ersehnte „ Christkind
und der Nikolaus mit dem Sack , voll Aepfeln und Nüssen . Weit über
100 Kinder wurden nun durch das Christkind beschert . Aber auch für
die Eltern war ein reicher Gabentisch vorhanden . Nach der Abwicke-
lung des Programms , das ganz zur Zufriedenheit aller Anwesen -
den ausfiel und allen Mitwirkenden reichen Beifall einbrachte , fand
noch ein Tänzchen statt , bei welchem auch die Jugend auf ihre Rech-
nung kam.

Wer hastet bei Unfällen im Kaushalt ?
Unfall « tin Haushalt find keine Seltenheiten , und schon manche ,

gerichtliche Nachspiel ist ihnen gefolgt . Erst kürzlich hatte das
Landesarbeitsgericht Berlin zu der Frage der Haftung bei Unfall -
schaden «m Haushalt Stellung zu nehmen und ist zu einer für die
Hausfrauen sehr bedeutsamen Entscheidung gekommen .

Di « Ehefrau eines Kaufmanns wollte für ihren Mann ein « mit
Kohlensäure gefüllt « Syphonflasche kaltstellen , drehte jedoch versehent -
lich den Hahn für das heiße Wasser auf . Die Hausangestelle bemerkte
dies und drehte nun ihrerseits das kalte Wasser an . In diesem
Augenblick zersprang di« Flasche , und « in Glassplitter drang ihr in
da » rechte Aug «. Di « Verletzung hatt « die Erblindung des Auges
zur Folg «.

Das Landesarbeitsgericht Berlin hat beide Eheleute zum
Schadenersatz in vollem Umfange verurteilt .

Aus der Begründung d « s Urteils ist folgendes hervor -
zuhaben : Die Ehefrau hat in Erfüllung ihrer häuslichen Vecpflich -
Hungen gegenüber der Hausangestellten fahrlässig gehandelt . Ihrem
Stande und ihrer Vorbildung nach mußte sie wissen , daß sowohl
Kohlensäure als auch Glas sich bei Erwärmung ausdehnen und daß
daher eine Syphonflasche explodiert , wenn man si« mit heißom Wasser
begießt . Der Ehemann aber haftet gleichfalls der Hausangestellten ,
well er sich seiner Ehefrau zur Erfüllung seiner Verpflichtungen ihr
gegenüber bedient hat .

Die Hausfrau hat dafür zu sorgen , daß die Hausangestellten
gegen Gefahr für Leib und Leben geschützt sind . Sie muß sogar
mit einem gewissen Leichtsinn und einer gewissen Unerfahrenbeit
ihrer Angestellten rechnen, ' denn wenn in vorliegendem Falle das
Verhalten der Hausangestellten tatsächlich ein Fehler gewesen wäre ,
konnte von ihr in diesem Augenblick nicht die nötige Ueber !egung
erwartet werden , zumal , da sie ein junges Mädchen vom Lande
war , das die Vorbildung der Ehefrau nicht besaß . Auch ist bei
ihrer sozialen Stellung naturgemäß die Urteilsfähigkeit weniger
ausgebildet . Vor allem aber kann eine Hausfrau an die Urteils -
fähigkeit , Einsicht und Sorgfalt einer Hausangestellten nicht die -
selben Anforderungen stellen , die man billigerweise an die Haus¬
frau selbst zu stellen berechtigt ist. Die gesamten Schutzbestimmungen
für Arbeitnehmer legen diese geringere Vorbildung und Urteils -
fähigkeit zugrunde . II . B.

30 Jahre Karnevalsgesellschast „Badenia".
Mau schreibt u»S :
V°P tebcr batt « tn « ejonroetetntn ne&en det PN«« des deut -

LiedcSauch deutsche « rt und deutsche » Wcen eine Heimstätte . Das» lichte Volkslied ist cS gerade , bat von den Sängern ein seelisches Ein »
Üblen , sowohl in den Jnbalt des Textes als auch In seine schlickten me >.

lodlschen Welsen verlangt . Tut dies der länger in richtigem Empfinden ,dann lernt er das Weien und die Art setner versckiedcncn dentickeu
-- tammeSbrüder ^ kennen . Zur deutickcn Art und deutsckem Wesen gehörtauch der „deutlche Humor ' . Bei den Sänaern batte jederzeit der Humorund der vrohnnn eine freundliche Gaststätte gefunden und gerne vflegteman diese deutsche Art . Es gibt in den deutschen Landen wolil kaum einen
Gesangverein ., der zur 8-aschlnaszeit nickt in irgend einer Form bei seinen
Veranstaltungen besondere Vereinsbegebenheiten oder sonstige im öfsent .
uchcn Lkben sich absvielende Vorkommnisse in humorvoller Weise seinenMitgliedern und Kreunden zum Besten gibt . Auch bei dem G e k a 8 n
o e rein Badenia war der Humor und Krobsiun ein gern gesehener
Gast
, , Im Jahre 189? fand ein rheinischer Sänger . Herr Heinrich Lump ,seinen Weg zum Gelangverein Badenia . Erfüllt von echt rheinischem Hu *
mor und lebcnsfrischen Frohsinn , nrnfete ycrr Lumv im Verein tiegeistert
zu witken und bald sammelte sich ein Kreis srober Sänger um tln . die

forderliche Kleidung beschafft . Herr Lumv tibernabm das Präsidium und
im Fasching IBM erfolgte die erste Auffahrt des „ Elierrats " durck die
^-todt . Die Fafckingsveranstaltungen in der Fefthalle , genannt ..Damen ,
und Fremdensit - ungen " fanden eingeteilten Beifall . Tak sich jedoch die
Vcranitaltungcn der Karnevalsgesellschaft fast ansschlieklich im Rabmen
des Vereinslebens absvielten . entstand mit der Zeit in weiten Kreisen
der Wunsch , auf Gründung einer „ groben Karlsruher Karnevatsgesell -
schaff , die dann auch im Jahre 1905 erfolgte .Die Karnevalsgesellschaft der Badenia blieb ihrem Gruudsalze Froh -
fiitn und Humor im Vereine zu verbreiten drei Jahrzehnte hindurch ireu .Drei « ig Jahre sind nun verflossen seit ihrer Gründuug . ASaucher der
Mitbegriiuber weilt nicht mehr unter den Lebenden und viele der noch
Lebenden schmückt weikes Haar . Im Herzen aber haben alle ewige Tu -
gend , Humor und Frohsinn bewahrt . Im Wechsel ber Zeiten hat die
Karnevalsgesellschaft Badenia sich zu behaupten gcwustt und es ist deshalb
kein unbeicheidener Wunsch , an ihrem dretmaiten Geburtstag einer
kleinen Beachtung gewürdigt zn werden . Es sei zugegeben , das , dic gegen -
wartigen schweren wirtschaftlichen wie auck sonstigen Verhältniisc keine
rapschenden Feste gestatten Und auch die Karuevalsgesellichast Badenia
trügt diesen Umständen Rechnung . Wenn sie sich demnach erlaubt , zu
einer am « ouutag . den 2 . Februar , nachmittags S Uhr im großen Saale
der Festhalle stattfindenden „ Jnbiläums -Damen - und Frenideulikung "
einzuladen , so gebt sie dabei von der Voraussetzung aus . dak gerade die
schweren Zeiten nicht durch resigniertes Kovfhängen überwunden werden ,
sondern daß neben einem großen Optimismus eiu gcsuudcr Frohsinn
und eine frische Lebensfreude zum Uebcrwinden und Bestehen diese ».
Kampfes erforderlich sind .

Die Karnevalsgesellschaft Badenia will durch ausgewählte Bütten -
redner — hiesige und auswärtige erstklassige Bütteuredner sind ae -
wannen — sowie sonstige geschmackvolle Darbietungen an ihrem Jubi -
läumstage versuchen , alle auf Stunden den harten Daseinskampf ver -
gessen zu lassen und neuen Kampfcsmut durch Frohsinn zu wecken . Der
Name de? Gesangvereins Badcnia bürgt dasitr . dak alle „ Profane " ver
mieden und nur Gutes geboten wird , hurchdrungen von echtem Humor
uud gesunder Lebensfreude . Näheres wird noch im Anzeigenteil bekannt
gegeben .

Stimme« aus dem Leserkreis.
FSr die unter dieser Rubri ' stehenden Artikel übernimmt die Redakti »»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung . )

Kriegsbeschädigte — Straßenbahn
Zn den Wagen der Straßenbahn sind lobenswerter Weise « chil-

der angebracht : Für Kriegsbeschädigte freizugeben ! Dem Schwer ^
beschädigten , welcher gewöhnlich erst nach Anfahrt des Wagens auf
die Plattform gelangt , ist diese Einrichtung eine Wohltat . Leider
muß man oft die Beobachtung machen , daß gerade diese reservier -
ten Plätze besetzt sind , meist sogar von jungen Leuten und Schülern ,
odaß der Beinamputierte mühevoll in das Wageninnere humpeln ,

oder stehen muß . Der daraus benachteiligte Kriegsbeschädigte wird
« lten um Räumung des Platzes bitten - er will kein Mitleid , son -
dern Verständnis .

Vielleicht tragen diese Zeilen dazu bei , die (12 Jahre nach
Kriegsschluß ) vergessene Rücksichtnahme wieder aufzufrischen .

Ein Schwerkriegsbeschädigter .

Was ist Gallfpach ?
Für diejenigen , denen der Name Zeillcis - Gallspach fremd ist . fei hier

nur kurz augegeven . was dort vor sich geht , warum der Name Gallspack
für alle Zeiten verbuudeu fein wird mit dem einschneidenden Wendepunkt
nnes neuen Heilverfahrens . Besondere Strablenbündeluna von Hoch-
rcaucnz -Rontgen - und Heliumstrahle » werden der leidenden Dtcnschheit

dort nut,bar gemacht . Die Erfolge sind derart veihlufseiid — e<5 sind un¬
endlich viele Fälle von Kranken , die an » nbeilbarem Leiden litten und
„ aufgegeben " waren , geheilt oder wenigstens wesentlich gcbessert wur¬
den — . daß das kleine Gallsvach zum Wallfahrtsort für viele Hundert¬
tausende Kranke im Jahre geworden ist . Täglich werden in Gallsvack
durchscknittlich zwei - bis dreitausend Kranke behandelt und einer drei -
maligen Bestrahlungskur unterzogen . t :v ! au beachte die Anzeige in der
heutigen Nummer . )

Satin . Foulapdine . Clownstoffe . Taplatan
^ askenfarnt , Fulgupantselde , Kunftseide
Sendelstoffe . Rupfen . /Aolton . Rips fClll *
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirtschafts-Zeitung
Berliner Börse .

f 1/ ®<in 1 w S ,n f t " A-L Pt « Jeffridet n« tut flrtt »n
fikknH J u ? or / r ^ Hb e . NaK der abaebrochenen Januar -Hausse
i ' L tmfw . £ >€? fett iößett fühlbare Oxbctjuflttöfl lähmt
f.' l Dkschattstatlqkelt . fodaft outfi beule wieder die Kurse durchwegu achga ben . Die Immer noch nvrliegeuden allnstigen Momente , diewir „in nnieren Berichten fortlaufend erwähnt haben , treten angesichts der.Zurückhaltung der bisherige » Üauterkreii « in de » Hintergrund . Die" 1 ist eher abivartend . doch stellt sie angesichts der auch beute er»

-. weiteren » ofitionslösnna in Karben unter einem gewissenZn i . EG . fanden Gewinnrealifatlone « itatt . trog der in der

^ nnnnuna tu eher abwartend , dochsolgendett weiteren Pofttion ^ lösun ,̂ . . .^ ruck . Z » tf ® . sandeii Äewt »nrealisatio » en statt , trotz der in der
»eitrigen ^ >lan .,sib» na mitgeteilten günstigen Ziffern gab der Kurs nach ,da der Rückgang des Auftragsbettandes : », laufenden Z/abr enträuichte .G » t behauptet waren Kaliwerie . die „ ch nach den ersten Kurken aus sran .zvnsche Kaufe namhaft befestigen könnt «,, . In Montanaktien enttäuschteerneut eine Meldung , da« , der « tahlvereiu entgegen teilweise höheren
Erwartungen Nur eine Tividendc von S Prozent vorschlagen n>erde . Am
Geldmarkt waren die satze unverändert . rngeSaeld 6—7 Prozent .Mo » » i »geld Prozent . Der Dollar war mit 4. 1848 und London .Miibei mit 4.8H78 Alt hören .

, , Ter P r i v atd i s k o nt wurde infolge der starken Nachfrag« umProzent aus ermakigt . Äm weiteren Verlans traten nene KurS »
befftrungen ein . Stimulierend wirkte die anhaltende ft-estiakeit der Kali -
werte und da » starke Interesse für RWE ., die im Hinblick auf die Be .
üngSrechtnotlerung teilweise 4 !4 Prozent höher gebändelt wurden . Ruchan » Publttumskrelse « waren vereinzelt noch « ausau ' träge erteilt worden .Die Börse schloß freundlich , Rhein . Braunkohlen , Kalimerte und
? i rben »u den höchsten Tageskursen . Die Ermäkignna des Prinaldis »
hntt regte au . Man sprach von einer unbestätigten » avitalerböbunas -
abklcht bei Salzdetfurth . RmE . -ÄezugSrechte notierten 9H Prozent . S. ach -
borslich hörte man RWE . 1» 7, Siemens 294 .5 (»ki6 , warben 176.(12, AEG .tT-i .75 . Rhein . Ära unk . 263 , Salzdetfurth 2tw , Alkersleben 215 , Weneregeln
220 .7.1 , Hiirpener 141 . Die voraussichtliche Dividende von 6 Prozent ent -
spricht nickt den Erwartung «» . ReirhSbank 294, Reichsbahn Vorzüge 89.62,
Berger 3X5 .

Frankfarter Börse .
Feautsurt , 21 . Jan . Di « heutig « Pvrse eröffnete in Infllofer

Haiti ! « « . CbitmHl ungünstig « Nachrichten nicht vorlagen , verbielt sich
die Spekulation abwartend und »«igte kaum Aufnahmeluft . fodaft das
herauskommende Material nur mit Abschlügen untergebracht werden
r.tutitte Der Abichlnk der Haager Konferenz wurde wobl besprochen,
k, nute aber die Tendenz in keiner Meise beeinflussen . Auch fanden einige
gruslige Monatsberichte sowie die Dividendenerhöbung bei AEG . kailin
Beachtung . Tie wieder ungünstige Verfassung der internationalen Börse' legen auch hier zur >'!nriicklialtu »g u» d standen einen , leb .

chast hemmend entgegen . Die ^ eldmarktverhältnisse liegen
vorteilhaft . Gegenüber der «eitrigen Abendbörse traten Ber -

maHute>i daaec
ivftmn Gesch.
unverändert » (. . . . . . . ^ — . . . „ — „ . . . . . ..
Inste von 1- 3 Prozent ein . Das Geichait bewegte sich in den denkbar
engsten Grenzen , da AuftragSmanael wieder stärker in Erscheinung trat .
Nur Kaliwerie machten eine Ausnahme und standen im Gegensatz zur
allgemeinen Tendenz . Auf Käufe von französischer Seite konnten Weste »
e^ eln Vt und Salzdetfurth 8 Prozent gewinnen . Z.' scherSlcben lagen un -
ne ?anderl . Deutsche !? iliole » m verloren 3 Prozent . Am (xlektromarkt
t>,inten AEG . . Vicht u . » rast . Schlickert und -- iemenS von 1 —2 Prozent
ein . Mo n tan wert « von 1—1H Prozent abgangig . Am Ebemiemarkt
waren die Abschlüsse bei I . - G - starben um I Prozent beiite aeringer .
Bankett ebenfalls nachgebend. Von itunstfeldealtien verlor Beinberg 2
Piozent . Reuten gehalten .

Mannheimer Bfime .
Nannheim . ZI . Jan . ( Eigener Drahtbericht . ) An der Effektenbörse

war die Tendenz etwas ruhiger , DeutHe Diskonto 1S1. Weinische Credit ,
bonk U3 .S . J . -G . Aarbenindustrie l7S. S - iUndustrie Wolf 53 . Deutsch-
" inoleum !!49 . Knorr 162 . Konserven Braun 72 . Me, Sohne 79. Pfal .
»iiche N^ maichinen 1S ..V Rbeinelektra 14 ! . Süddeutsche « ucker . 154 . Vau «
ii , Krentag 65.5. Uesteregeln 517 .

Londoner Börse
London , 21 . ] an . (Drahtbericht).

20. 1 . 21 . l .

r M
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Frankfurter Börse
vom 21 . Januar 1930
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lmben bier tut ganzen vereint mit dein schwieriaen Mehlaes » « ?! die Käufer
ziiruckgcluilte.i . Änch wirkte die bislier nickt entschiedene Kraae . weiiiier^ rpäcutfab deutsche « Wet,ens für die Perlänacrun » de >) Permablnuas »
gesepes angenominen wird , auf die lliiteriievinungslust liemuieiid. Im
>.' ieferungsliandel konnten sich die aestriaen ischlusiiiotierunacn nicht de -
liniivren, dagegen war die Haltung beim Roggen stetiq. (Werlte still. Haier
hat . auch beute wieder zu övbe Korderungen , sodak sich kein Geschält eut -

ierUn , ZI . Jan . l^ unNvruch . » Amtlich« Produftenn - tieruuaenhAdf'Tn. >Si1 llltk iT*rt''P ' lÄetreide und Qelsaaten ie IM ) Kilo , sonst je Ii» Kilo ab Station >:
Weizen : Mark . 76—77 Kg . 245— 248 , Sommerweizen 82—83 Kg . 2.>! Iii5~ " Ü " " " « a I,->2 "

uiickejt .

255 , VttiT) 26-1, Mai 274 . mbta ; Roggen : Mcirk. 72
178.50 , Mai 185 , ruliig : • - - - 154 , Miir ,

Merite : Brauaerste 178— 1»2, Futter - und ;1it
dustriegerste 160— 168, tuftip : Hafer : Mark . 133—141 , März 151 . ruhtet :
Mais : loko Berlin , geschästslos : Weizenmehl 29 .75—35,25 , stetig: Rva¬
genniebl 21 .75-—24 .Pd, etwas schwächer : Weizenkleie 10 — lO-^ rt. ruhig :
Roggenkleie 850 - 4), ruhig : Erbsen . Viktoria 24.75—83 .75 : <! l. Zveise-
erbten 21 .75—24.75 ; ^ iitrererbien 20,50—21 .30 : Peluschken 19—21 : V.' cier -
bobiieu 18.25—1Ü.50 : Wicken 22—25 : Luvineu . blaue 14 —15 : Luvinen ,
gelbe 17— 18 : Zerradclla alt 25.75—LI : RavSkucheu 17—17.50 (Basis
3 < Prozent ) : Leinkuchen 22 .20—22 .60 tBasi » 37 Prozent ! : Trockenschntdel
7.60—7.8<i; Tojaextraktionsschrot 14.50—14.70 ( Bafis 45 Prozent Ii Mar-
tosfelslocken 13 .70—14.10 RM .

berliner vevlsenootleruneeo vom 2t . .lunusr .
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54 .90
2060
0 .46b

20. Jan
Geld Brief

Wie, 58 .7? 58 .9:
« rag 12.366 12 .38 «.
rtunosla « 7 .375 7 .389
Budapest 73 .10 73 .24
Bulaarlen 3 .029
Litfabs » 18.77" 1 .

3.035
18 .81
V980M» an,In

Konstant
Athen
Canada 4 .1
Uluquau Z.656 3 .864
9aix * 20 .875 20 .915
Oi«Io« b 91 .95 92,13
Reval 111 .65 111 .87
Riga 80 .50 80 .6k
Bulare» 2 .489 2 .49:

91 . Jan
Gelb Brief
58 .79 58.

12 . 367 1Z :
7 .375 7 .:
73 .10
3 .029

111 .63 111 85
80 .50 80 66
2 .489

Züricher Devisennotierungen vom

20 .33" i.lfl 's
Stoit » .
Cils
Kopenb.
Sofia
Prag
« arfi».
Budap .

Pari »
London
Rewyorl
Belgien
Ztaiieu
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Tiigl . Geld 2 Pro, .. MonatSgeld ZU Proz ., Tret - MonatS -Geld

Tendenz : schwankend .

20 . >.
138 .25
138 .25
138 .40

3.73
15.31
57 .97 '
90 .55

21 l
138 .90
138.30
138.45

3 .73 ' :
15.31
58 .02 - 1
90 .50

21 . Januar .
20, 1 .

Beizrad
Athrn
Sonkan.
Bulareft
Hetsliiaf.
Pr . .DiSl
Buenos
Japan
Lfs .Tl»-

9 .12".
6 .70 - 8
2 .43 - .
3 .07 - .

13 .00
4

Unnoiterte Werte

Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft In Karlsruhe .
« dler Halt
Badenia Track.
Badenia Masch.

Weiiiheim
Bürbach
Brown Boperl
TeutschVaitauto

100 ' ,«

182 '-°
131 %

10 »lo

wasaltn
DeutschePetr»l.
Ntterlrattwerle
jkammerlirsch
Sarljr . iledeuSvert.
Moiiinger Brauerei
« afiatter Waggon

59 "/»
17 '-»
40 ° »

250
150 "ic
13 %

Rodi t>. Wlenenber »
Spinn. Sollnau
Spinn. Cffenbutg
Bat i» t Masch.
WinterShall
.quilerniore « Speck

G* gesucht

35":

5

20. 1.
Ififend .Bttt 170
VI . 2leset . 169i |}
(H.Siitit Kraft 167 .5
(knqelh.Brüu 225 5
Cnzing, . U . 3^ .25
Rrdnibd . 93
b' rlaag .Bamb 123
Mchlo. Bg . 207"«
<? ss. Steint. 140 .5
ytBhiha.vitt 65
Kallenstela 120
Z?aeadit 22
N.G .Aarbea 176 '«
Keinjule 98 5
Keldm. Pap . 172
KeltenGuM . 125
KliUh .Masch. 34 .75
Kord Motor 209
^ eausiadi A. —
Srlrtr . -ftfitte 103
Ätie » HSpsl, 71 .5
Hrlfter 146
» K. ®KlIlns ~
» eis. Bw.
chenfchow
tZIeraiaata P . "
Geere«h . « l.
Gel .f .e.Nnt . 167"
Kirmes (So . -
« ladb .WolIe 142
« la ->Schalte 185
Gloilensi. 30
GlückausBrän ~
woedhardt 178
Goldschm. 69
l» ötl . Wag,. 97 .5
Grepp . W . —
Sri tin er oi
<« ro5l>.Wedsi . Ib4
Nlroftmann 30 .5
« rlln ^ Bils . 166 ' .
EruschwiN 68 .5
Nluanowerle 49 5
Gundlach SS
Habcrm . G. 105 .i
Haitetti D . 95 .2!
Halte Masch. 81
Hamb. (H. 135
Hammerseu 125
Hann .Masch. 38 .5
Harburg <50 . 76.A
Harb .EummI 78 .S
HarlortBrüilr ^
HarPene« 143' !
Hedwigsti . 9^
Heilm. tütm . 72

21 . 1.
i 7

6^

21
1758;»
98 .5
170

3475
62 .5
103
71 .5
146 .5

167
'5

S .̂ 8

Hemm.Sem.
Hilpert M.
Hlndr . « usf.
Hirsch Kaps.
Hirschb. Ld .
Voesch
Hossm . St .
Hohenlohe
Holzm. PH.
Horchiole.
totelbelr.

.M.Hutsch.
Vor . Hutsch .
AüeBergd.
Indnslrieb,
Aeseeich
^ lldel
Junghaa «
«ul |l » Porz,
.«ahli Chemie
Kall «Ischl.
Karstadt
Möitiierio .
Knorr C . H .
Ziöhlm, St .
Kolli 4t - ch.
KoUm . ^oiied.
Kiiln Reuess.» Sinei isla«
» Srt « ebt .kürt M.
Krantz ^ <?u.
ltunzlreiör .
Kllpper^ b.
Latimeyer
Laurahliite
teivz.Riebeck
Leop»id >vir.
Linde«! (>io
Lludftröiii
Sittqel Sch .
Liiiquerw .
Liidiv. Loeive
Lorenz Tel.
Lildenscheid
Manien»
Mannesiii .R .
Manofcld
Maschs.Unt.
M .Buifan .W.
Mar -Htitte
M. W . Lind

„ Sarau
„ Zittau

Merl.Wolle
Metallaes .
Med . Kaussm
Me , Söhne
Miaa
Mlniinax

20 . 1 . 21 . 1

A " M
!l9

^
IIS '/.

U , ftk

13
25 18 :I

5

!| 75
68,5

§f
'

— I
103 :

170' . :
51 .62 !
149- 1
85 i

76 .5
166
135
70 .25
28
110
109 .!
46 .2!
120

129".
113 ' *

196»/.
Ü*

21. 1 .
Mittel ». St . :
Mir & Wen .
Montecatini !
Mot . Deut,
Milll, . Bx .
National.«lut !
Neilarwle .
Ndl . Kohle
Ä.' ordd . li-il
„ Steinnut l

Stil . 1
. . Wolle <

Nbg .HerluI .cd .-Sedar, '
Cb . » ot » :
dto . ÄenuK i
Cren stein '
Cfttottt» ;
« hönlt SB« . ;
Phönix Btl . ;
Pintsch
Pitllee wlj .
Poeqe el . !
Poege Borzg . <
Polyphon '
Preußen« !.
Radeberftt^xp. '
RaSqu .Aard .
Rathg .Wg. 1
RelchelbrS« j
Reichelt M. .
Rhelnseldia
Zil), Bräunt.
„ (fliltto
. . MSdel

etahl » .
R . W. «f.

. . Weftf.K. ^
VIW. Sprenq
Richter Da».
Riebeck -Moiit . ^
Roltsteoh
Roddergr .
RosentH.P . i
RntiierSw .
Sachsen« .
SSais . Gufi i
S .-Th . Pil . ^
„ Webstuhl .

Sachlichen
Sal. Salz
Sal^drtsnriH
Sa» aerh .M>Sarotti
G6,crina ih. '
SchleaelbrSu
Schl .Bera -H. I

24 .5
42 .87
275
118

- 195 .5

m

298

244 241 .5
153 162

20 . 1.
128» .

151 .5 151
100 .5 100 .5134 .5 135
136- . 136»;.

29 .87 29 .87

r «.Hi,p.Bl.
Dt .Berein »b.
Ti« l . .Gel .
DteSdn .Bt.
Krauls .Bl.
^ r .Hyp.Bl.
7' l .Btd .Br .B .
Metallbanl
Mittcid .Vbl.
Aurnba.B .B .
Oes«. Kredit
PIäl, . .t»i» .Bl 135 135
!>!» .«! reditbl . 113 .5 114 ' .
Rh . Hl, » . 150 149
Siidd .Bod .Cr 160 151
Siidd .DiSl. 126 .5 126 .5
Westb. 94 94
Wiener Bl». 12 .37 12 .36
Wtb . Rbl. 151 151

Transportanstnltcn
Bad . L»laib . — -
7Reich »b.Bz. - —
Hapaa 1C6.40 —
Hcl . elb .St-. 42 42
Llotjb 106 100 .5

Industrie -Aktien
vlchboum — —
LSwinbrin

SSiiinche» 261 258

20 . 1 . 21 . 1 .
Nllrnb .Branh — . —

Brau .Psorzh . . 113 113
„ SchwSlorch141 141
Bran .Werger 170 1/0
WnlleStuttg. 141 —

« dt . Siehe , — _
Adt Gebr . — —

St.E .G . St. 175 175
Bad . Masch. 130 130Turlach
Bahr.Spieg . 68 69
Bahr. CeN . — —

Bergin . Elel . — —

Brrni.Befgh. 64 64
^troNinBooerl 128 128
Bürft.Erlang 11 —

l5cm .Heldelb 119 119
DaimlerBen , 42 .5 41 .5
Dt Erdöl 108 106

G . S .Zch . 141 .5 148 .5
®t . LInol. S51 260

„ Bering — —
Tt .Schnetip, . 96 .5 98L
Dilrtopvwte . —
«. O . 8 «i (.

YI .Licht u .St
El . Lieser.
ffimofi
Cnz. . N»i»n
Eßl . Masch,
ckitl . Spinn.
!?ahr Gedr .
A.W. Karben
Keinm. Ar«
hellen Guill .
!?rls. GaS

» H»I
,, Mafch.

Gelllna u . Co 26
Goldslhnt.
Gritzner
Grün u . Bilf
Gnanowerle

20 . 1 21 . 1 .
166 .5 165 ' »
76

'

86 85
33_ 33 .5

176 .5 176

60

53 .5
52 .5

Hasenm. !? t(.
Haid u Vte»
Hammerfen
Hansw .Niiifi.
HesferMafch.
Hilp. «Ii,» at .
Hirs» « ups.
H»«h u Tief
Holzaiann
Holjverlohl .

130
27̂ 5

71
218
115
HS
95
IS .!

60
48 .5
26
67
54
166

130
27

_
5

70.5
204 .5
116

M 8
75

86,25

Jod htl Seefchiffleite ©flmbiirn
'

für V ' K'ilv netto
"
) Ja nun r ST; 0

8 50 G . Aebruar 8 .70 B 8 .5 ) G . März 8,75 B . 8,65 G . Sluril 8,85 - -
8,80 G . Mai 0,05 B 9.--T G . August 9,45 B . 9,40 G . Oktober 9,80 » *
9,55 G . Dezeinber 9,05 B . 9 .6t) G . Tenden , rndi «.

* Aremen . 21 . Baumwolle . SchlntzknrS American '
Unit ' Standard 28 . in in loci) per eual Priino 18 .92 Tottatcfni ?, „Breme » . sj . Jan . l,r « ut !vri :» . l BaumitioU -Termtunoiieruntir
Cll lU;r ) in Dollareeut : Januar — G . 17.95 V : Mär , 18.03 G . 18 .0g %■
Mai 18 .33 G . 18.87 « : Ausukt 18.51 G , 18 .54 B : Oktober 18-86
18 .88 B . Dezember 18 .03 G . 18 .97 R : Tendeu , stetia. . . . , llaVioersool . 21. Januar iKunkspruch.» BnnmwollerSffnnnaSkorle
eual . Pkund )̂ : Äannar 9 .16 W. 17 , Mär , 921—9 .22 . Mai 8.31. » « <""

Biiiil .
' Sdiroelnemorft . Aufaefahren : 213 Merkel , 28 Liiuftt '

ichiveiue . 'verkauft wurden 205 Merkel und 20 Läuferschweiue . .
niederste Preis sür Berkel war 8)1, der mittlere 85. der uÖÄtte 100
für väiifcrirl,weine ivar der niederste Preis ISO , der mittlere ISO ,
höchste 200 RM . das Paar - »<

chreibura , 20. Jan . Schlachtviebmarkt . Zuaefübrt : ZV .Ochsen ,
Rinder . 12 Marren , 42 Kühe, 128 Kälber , 318 Schweine . Preise : Ochsen ," " Kälber 74- 84 . - » weine 83—88,

_ r . -. . io vctHiiipgcniiiQi Marktverkauf : Mit Orotzvi
» ud Zchweiuen langsam , mit Kälbern lebliafter . Mastrinder , Maft ^»i°l .
lind norddeutsche Tchwetue iiber :>ioti , dezablt . Ileberftano bei ($tm
' lv "

s
"
ctlin7 2lTiun '

!* Metalluotieruugen ffir ie 100 R* . » leltrolotkuM
vrenipt . .eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam sNotUinjja ^ ber _®*J l jef

52—54 , II 40- 48 , Kiibe 20—40,
48—52 ver Pfund Lebeudgewicht

aun « für die ? t . tzlektrolntkupfernoti, ! 170.25 NM . Notierungen ^ „
Kommission de« Berliner MetaUiiörseuvorstatides idie Preise vtrjtW )
sich ad Lager in Deutschland für urouivte Lieferung und Be,aliiu ""
Oiiginaldüttenaluininiuln , W bis 9« Prozent in Blöcken 190 . desal
Walz » oder Drabtbarren . 99 Prozent 194. Reinnickel . 98 bis 99 Pro
860 , Antimon - Regulns 59—63, Keinlilber (1 Kg. feint 63.50—67.50 i

GV . Brauerei keiner
Die am Montag vormittaa stattiiê undene Generalversammlung kf .

Brauerei vormals m , Reitter tu Lörrach nahm den vpraeleaten v
scbäftsberickt sowie nie Gewinn - » ttö Berlnstrechnung nebst Bilanz

wird wieder eine Dividende von 5 Prozent verteil ^ W.aö .u .
GeschäftSgana anbetrifft , so war das abgelaufene Iabr recht
stellend. Wegen der geplanten Bierstenererböbung lassen ftch für »
kommende Gesckaftsjabr noch keine sicheren Voraussagen machen.

tt
^

om Oberrbeiu Man berichtet »^ .
15. d . M . eine Talscklepp,entrale h c. .. in . *« CI17 ittin Ml? rtttll. . -

vrrlchtnn « von Schlepp, «»tral ««
In Kebl- Ttrastbura wurde am 15.
gründet , die IN äljnlicher Meise, wie in Mannheim und vlaxy . (j4Zviueu der Zchlevvkrast uud de? Schlcvvguts austSnscht . ^ Gleta,ci
w » rde auch in Karlsrube eine Betrielisstelle der Talschlepp -Zentrai «
richtet.
kapital
Darleh ' . .
gen gewährt , weist. . nochmals darauf liiu . daß es bis »um 25. Januar ^
einen Betrag von 3 Millionen Goldmark seiner am S. Januar »ur » ^
gäbe geliingteii 8 prozentigen Goldniark -Piandbriese . Reibe XVI11 ■'
Borznaskurs von 96Vj Prozent zur öffentlichen . jeichnung auflegt . . .

Eröffnete Lonknrse . Lindau iBodeuieel : Ibiaitwtrt Ariy
>au — Lind a u : Marlin Müller . Jnk . eines Kaie - , Butter «
snialtvarenaeschästes .in Schlächters bei Lindau . <» . „ ,n,nii»
(Lröfsneie Nergleichs - erfahre » . SudwigStiafen : Kamma
rad August GeberÄanulieim , Jnb .

T— ■•«<»'

E .
Li, dau
Solor '

adnms
"

An
'
gttQnTfieiim ' Infi ,

'
einer Pbotobandlüna unter

So . Pbotobaus Konrad Geber , in Ludwigsk>a/en . — M a n n b e i m -t
M . HoppS
^ '

Mänbigeroersammlun « bei Feibelmaun .

'ohans Konrad Geber in Ludwigsbafen . — Mannheim ■ 'Lt,
»6 (j) . m . b . H. tu Mannheim . Kanee - und Teegroi ;. uyd

w.lliibigerversammlung bei ^ eibelmanu . Am Moutag
fand im Zcheffelsaale des Saalbaues , u Neustadl uuter dem VoM K «
als Vertrauensvenon bestellten RechtSauwalt Tr . stSmtll ^

Mu ,
süddeutsche Treuhaudgesellichait München , die erste allaemeine Wfc ,
bigerverfamutlniig statt , die sich eingebend mit »ein bereits
TtotnS der infolvent gewordenen pfälzischen Tabaktirma v5uiauuel tr«'
maun u . Zohu G . >n . b . H . in Landan beschastlgte .. .Ter gebildete PrüfunaSausschuh !cvt stil , ans solaend -n Herren ^ .
saminen : Dr . Talln Keibelmanu -Laudau , Rechtsauwalt Dr . WaaS ' » - ^ ,.
rnhe . Dr . Rohn - Srank nrt a . M .. Knoll -Serrheiin . « aSn -Man )wc .
Mergler -Landau . D . - chmltt- iMauuheiin . Dr . SSeil -Laiidan Dr . ^ - eu»,
Mannheim . Jufrizrat Gerijch-Neustadt , Dr . Rosenbaum .Bunde t . . ^ '

„^ cli
Sammler - Reustadt . — Rechtsanwalt Tr . Friedrich - chmiit- :'.' . " '""
wurde weiterhin mit der Kilbruug der tKeichafte betraut .

20 . 1.
126
163 .5
157 .5
14. 12
109

279
134 .5

8
~

5

Zckl .» vrnth
a <w . (R . « .
Zchl . Porti .
Schi . Text.
H« . Schneid.
Schub, »alz
Sch vreme »
Schlickert et.
Zchnlcheift
Schwrlint^is .
Segall Ztr.
Sieg .Sul.t«). -
SlegerSdWert 74
Slem . i* l. 130
Slem .Haljile 296
Sinner H . ö). 117
« ta^luet » . 25 5
Sie« .Fl)um
Stint & Ii»,
Stiche S « .
Siuib . rtint
Zioitweil
Slenlf . Sp ,
SUdd. ?>md .
Slldd . gnil.
Zuensla
? el . « etlla
Thiiel Lei
Thür. <Jiu4
Tietz ftöln
feanscoWu
Tuch Aull),
tilll 3lichn
>»>ebr . Unfict
Union che«, ,
tln. Üelil
Union Gieß.
Varz . Pap.
Ber .Bölilerst.

chem.Cdar ?? ./0
T>, Nlilel 150

„ Flansch. 70.
„ Glan,st .
„ Äotlianiii
.. Ante « .

M . » all
„ Pinsel

Portlan»
.. Schuhs.« . Z9.5
„ St-Hlw. 105 .5

A«pe»
Bl» . Wle.
ZSugel Irl .
S »«tl .Masch .
Bolat HSssn .
vor« . Spinn.
Wunderer
W- ts.Gelsenk.

21 . 1.
128
164
156
14
109
223 .5
190
279
134 .5

58 .25
135.5

weuelln
We siereg .
Willinl,
Wle»i«ch Ton
Wlfiner Met .
Witlenertilusi
Will. lief
gelst.?lton
.Seit» Masch.
Sillft . Per.
.Vaft .ffiiilMl.

20. 1.
83 .25
215
129
81

~

4
111.
119?;«

106
203

21 . 1 .
Il9
124 .5
62
"81
41 .25
112
118V.
105
202

Versicherunieen
20. 1. 21 '

?»>ch.M . ?|euc. 278 278
Mannt,. Ber . 77 75 . .« ordstern 242 .5 242-
Bill . « U(>. 2325 24g
!8ilt. Reu« 450 44

Kolonial -Werte
It . .C »nftilo 122 ' . 122 -
«ien -Gulnea 452 iinb
CtiiBi 58 57Vf

« afl .iA ' oioia
D .Relchsb.« , .
Hamb.Palet
dlo.Hochbalia
Hamburg . Zil
Hansa lampf
« ordd . ÜIumö
Ctuot Minen
« f . f . Brau
«uia .S .eteWt
Larm.Banl» .
!vat, .id».Wechl
iktiiii.iSerelndl
« erl .Sdlöqes .
l>»mmerjliant
Tarinft. Bant
Te -Di -Bk.
Tresdn.ivant
Ä .S . U.
Ällg.^ l .Gef.
Baq .Motoren
''.leinbcrq
Bergin . El.
Verl . Masch.
BudrrusEllcn
« l>» rl .w »ff-r
<rainv ..t>lspan
bontlCaout-ii
Tain>l .»Be>,z
Tt.Conti
? t . vroiil
Dt . Linol -Wle
Dtinam .Notiel
llrl Lieseruuq
Ö .EidjtSruTt
PslenerSlein «
Rarbenindnft
Ädbm . Pap.
.»eilen Guill
Gelfent .Nerg
« es.f .e.llnt .
Goldsitimi»«
Hamb .Vt .Wle

Termin -XotieruniT
20. 1 . 21 . 1.
117 .5 llb -j.

106 .5 105-..
74
176 4

-
156 155»!.
106 .5 105,557 .5 57 .25
154 *4 ~
125",s 125

- 12
145 .5 145'/.
151 150
187-'. 186 5
159» . 159
243' .. 242 .5
152 15i

— 152
126 ' -. 123 ".
177 174=.
80 .75 80
17m 170
213 212
65 68
65 .5 71
104 ' . 104" .
3Z7 .5 333
153' . ! d2 >.
41 .5 42
169 .5 169"
108" 107 ' /.

Ö4
2
5 83 2o

167 5 16^
141 189
176' !. 176- h
172 170 .5
124 S 124 ' (.
142' » 146' «
167 .5 168
69 .75 68 .25
135 135

Harpen .Bee»
Hoesch Stahl
Hol,man »
Hoieldetr.
AlseBergb»«
KalMschersl .
Karftad ,
Klöitiierwrrlr
k ° l » .« ruef!r,
Monneoumnn
Man»s. Berg
Masch.-Bmi ,

Unternehni .
Metallges.
Miag
Mtttelftichl
MonleSalin
Nation .Auto
Nord ». WoUr
^ berdedars
i^oerschles .Kol
I. renslein
i ülocile
ü' liönlr Berg
Polyphon
!>!helii .Bra»nl
iilo . Iriel .'ro
Rt,einstahl
R .ebettMon».
SiutgerSioke.
Talzdetsurth
Salles kl . N.
«lo . Portland
Schub. .Salzer
Schultert Ei.
Schi' lthei»
Sieni .Haisle
Sl'ensla
Th«i>. Go»
Leoni,.Tlev
Teansradin
! .'<>.Slalilwle
iSefteregeln
Zellst.Walt>l,.

so. 1. Jl ' 1'
144 141 "'
120 II 9«
loi "» fJ %155 ' . IS? ®
244 §44
212' - 215
140 1 « S
109'/. l ?§-§117- . 11^
III ' . 11?
11» . 11°
48 46.5
117' ° 11 § 5129 .5 139 °

H
'
ö 64 .5IN:

M ÖS .
V4\
tfg
W : 1
iiSs I
104 :5
s «f K
16Z .5167 i
\%t , Ä

U .5 As
165 .5 16»

203" .2 02'"

Anag
Aungh .Sebii.
»g . lkalser»
Klei» Siiian ;
Knorr C. H.
» olb & Sch .
tions .Braiin
Krank & Co.
i!ahme»er
Lechwerle
Lndw .Walz
Malntr.
Mrtatlg.
Met .Snodl
?^e» Sühne
Miag
Moenu »
Mot .Dormft .
Dennmolor
CficTurfct
Neilarsulm
Neilarw .Eßl.
cev .Eisenb.
Vf . <m . ».
« ein.Gebh.

20 . 1 . 21. 1.
91 91

115 112
116'/. 116 '/.
165 16b
147 147
73 72
62 .5 62 -5

108 .5 -
91 .5 92
108
116 .5

108
115 '/«

80 81
131 .5 130 .5
34 .5 33 .75
51 51
70 71
112 114

18.75 18.75
- 115

«xh . lxi .Bor,.
Zih.E .Mi » .
RödertVebr.
Rüluersw.
Schlinl Co.
Schnell, »r.
SchriftStenip
Schnilert N .
Saint, Bern.
Zell Wolfs
Sirm.HaisIe
Sinaleo
Sltdd .AaSe»
Thür.Lief.
Tr» .Bell!,h .
« «».Ch .^ ll.
Ber .T .Lels.
Ber . fl- st
Boigl HSsfn.
Bollh .Sabel

20. 1. 21 . 1.
83 .5 02 .25
112
77.75

52 .5
115
192 .5
40
53
295
112
155
106 .5

44
82 .5

113 .6
76 .75
83
51
115
190 .540
53 .5
293 .5
120
155 -/«
106

25 20220 22064 .5 b4 .5
WavPkNreiit . 85 .87 86 .5
Wolf , W. Pf . -
Wiirtt. El. 93
-teuft .« «»-' ».
Aellft -W- Idh .
Zuil .Rhtln».

93

Montan -Alttieii .
20. 1.
69 .5
206 e140 .5

243

BnderuS
stschw .Berg
Mrlsenlirch.
Harveuee
ftlfe St . H .
KallSlscker«!.
Kali Weiter .
Klötlner
ManneSm .
Mansselder
Lberded .
Vliönix
!l!hri » siabl
Riebeit
Sal, Heilbr.
Teil» S Berg
B.A .Lgurah .
B Slalilw.

240
212

gjf
1

110 .5 IH
108 .5 ~

® 6 ch
206 207 ,
» »

'

_ i03 .»

Versieherun ßs- A k
Allianzoers.
Kran « , an «.
I?ranlf.Reue
!üll « Niloers.
Aranlona
?!rank .Kl,̂ M

204
60

145
mmii .w ™». .
Wannh .Bers . 7»

J.45
435
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fiibT
Bin unter Aufficht gestellt . Ich habe Tamara verloren — '"

' tt Darning und starrt mit verzweifelten Augen auf den Schnee
J» Fenster, auf dem die ersten rötlichen Lichter des Sonnenauf «
nS» spielen .

UH
der Abenddämmerung dieses Tage » erreicht Tamara die

Lehmhütten eines Dorfes . Den ganzen Tag Lber ist sie jeder
schlichen Behausung mit Vorbedacht ausgewichen. Sie ist über
gefrorene Aecker und durch tiefen Schnee gewandert , immer
ij

auf bedacht , die Richtung der Landstrahe innezuhalten . Sie hat
?nn

v» !chneiten Büschen gerastet und ist von der Unruhe ihres
die Höhe getrieben worden. Da sie die Jsbas

^ Dorfes wie niedrige , schwarze Klumpen im grauen Dämmerlichte
to , wibenben Tages hocken steht , fühlt sie sich von Hunger und
^ Oigleit und von der Hoffnungslosigkeit ihrer Lage überwältigt .
° bort Hunde anschlagen und das winselnde Bellen hat etwas

wie wenn es sie riefe . Die Luft ist hoch und klar ; die
Sterne funkeln über den schwarzen Dächern des Dorfes ; der

L, !*' . heimatliche Duft von Rauch und brennendem Holze flieht
^ den Abend.

(nj ' i' dta tastet sich schwer an den Planken eines Lattenzaunes
Sie ist so müde, daß sie ihre Füße kaum noch spürt , und

^ die Müdigkeit in ihr jede Vorsicht besiegt . Der Zaun mündet
obt7 e ' nem Schuppen, und als Tamara die niedrigen Holzplatten
£*, • schlägt eine roh zusammengefügte Tür in das Innere des

Appens und gibt den Eingang frei.
»t , Df>ic zu zögern, tritt Tamara ein. Ein warmer Heudust ist um
(tJ et und mischt sich mit dem Eruche von Tieren , die in einem

Ernten Verschlage stehen mögen.
^an-.ara kriecht in das Heu. Sie besitzt noch so viel Besinnung ,

iliii « entfernteste Ecke wählt und mit den Armen in das Heu
^ um es gleich einer schützenden Decke Lber sich zu breiten .
Dann überwältigt sie der Schlaf.

•
tyei

'
? ^ bend des gleichen Tages händigt die Sokolnikowa dem

jL ' ° ie Uebersetzung eines Briefes aus , der auf der Post für den
4i,tp

ut Berk eingetroffen ist. Der Brief ist mit „Rosemarie "

^ .̂ ? 'chnet und enthält die Nachricht, daß Tamara zu ihrem Onkel
»«d T « n nach Paris abgereist wäre . Er ist voll von Nadelstichen

^" jllngferlicher Gereiztheit und läßt sogar die Möglichkeit eines
Men Abenteuers von Tamaras Seite in greifbare Nähe rücken.

Sokolnikowa hat in der Uebersetzung den Namen Tamara
v ^en und „Deine Frau " geschrieben . Sie hat auch sonst hier

L ®a « in wenig geändert , wo es ihr nötig erschien . Artamanoff
' Brief als belanglos beiseite.

tt„
" ist heute gegen seine Gewohnheit zerstreut , vielleicht sogar

tz.,
w°nig nervös , obwohl diese Vorstellung an sich Artamanoffs

^ " nung gegenüber eine Lächerlichkeit bedeutet. Ielena weiß,
eja

Qm Morgen mehrere geheime Telephonogramme aus Moskau
Il^ ^ °fsen sind . Der Apparat befindet sich im Nebenzimmer, hinter

bekannten eisernen Tllr , um die ihre Gedanken immer seit

' nigen Wochen gekreist sind . Wenn es möglich fein würde, das
Geheimnis jener Tür zu ergründen —

Ihre Lippen sind schmal und trocken, während sie ihren Bericht
Lber den Ingenieur Kolumin erstattet . Es hat sich in Kolumins
Leben während dieser letzten drei Tage nicht das geringste ereignet ,
was einen Verdacht gegen ihn rechtfertigen könnte.

Kolumin pflegt nach seiner Arbeit im Klubhause zu Abend zu
essen und zwar allein , an einem Tische , der unweit des Mittelfensters
steht . Nach dem Esten begibt er sich auf eine Stunde ins EafS, um
die „Prawda " zu lesen . Darauf geht er nach Hause und beschäftigt
sich noch eine Weile mit seinen Büchern.

„Mit welchen Büchern ?"

„Er liest Tolstois „Auferstehung"
, sagt die Sokolnikowa und

Artamanoff verzieht den Mund . «Um neun ist das Licht in Kolu-
mins Wohnung erloschen .

"
Artamanoff wandert mit einem Stirnrunzeln der Unzufrieden¬

heit im Zimmer auf und nieder.
„Woher stammt Kolumins Angewohnheit , nach dem Mittagessen

ins Kinderheim „Kamenewa " hinüberzugehen ?" fragt er nach einer
Pause

Sein Tonfall ist wieder gleichgültig und schläfrig und Ielenas
Eesichtsmuskeln straffen sich unwillkürlich.

„Kolumin hat damals seine dreijährige Tochter verloren . Sie
starb damals im Hospital an einer Seuche. Seitdem macht es ihm
Freude , mit den Kindern zu spielen und Puppen auszuschneiden —"

Er unterbricht sie durch eine Handbewegung.
„Ich wünsche keine psychologische Abhandlung , Genossin Sokol »

nikowa. Ich werde jedenfalls die neue Wärterin mit der Beobachtung
Kolumins während seiner Anwesenheit im Kinderheim betrauen .
Sie ist mir aus Moskau als zuverlässig empfohlen —"

Ielena hat ein dünnes Lächeln, das nicht imstande ist . das
Zittern ihrer Lippen völlig zu verdecken. Eine Sekunde lang glaubt
ste sich schon umstellt, glaubt sie sich schon mit in dem Netzt verstrickt ,
das Über Kolumin und Anna Wassiljewna ausgeworfen werden soll .

Als sie am Abend ein wenig später als sonst in Berks Zimmer
tritt , ist sie von einer unruhigen Heiterkeit , die neu an ihr ist und
sie fast reizvoll erscheinen läßt .

Berk hat bereits ungeduldig auf sie gewartet . Er ist nicht mehr
imstande, diese Abende ohne Ielenas Anwesenheit zu ertragen . Und
dieser Abend heute hätte ohne sie noch schrecklicher werden müssen
als die anderen .

Auf dem geflickten Sessel neben dem Schreibtisch liegt der zer»
knüllte Brief Rosemaries . Ielena erkennt ihn sofort.

Sie fragt rasch und lauernd :
„Hatten Sie Nachrichten von daheim, Georg Karlowitsch?"
Er hat eine knappe, ablehnende Form der Bejahung . Die So -

kolnikowa fragt nicht weiter . Sie spürt auf einmal etwas Rätsel -
Haftes in dem Manne , das sie erschreckt, weil es außerhalb ihrer Be-
rechnungen liegt . Sie sieht auch , daß seine Züge nicht mehr so hart
und straff sind wie sonst. Sie sind schlaff und aufgelockert wie die
Züge eines Trinkers nach dem Rausche .

Ielena Sokolnikowa läßt ihren scharfen Vogelblick im Zimmer
kreisen Aus dem Tischchen am Fenster steht noch eine Flasche , die
den Smirnowka enthielt . Die Flasche ist leer. Die Sokolnikowa
geht langsam hinüber ; ste nimmt die Flasche auf und hält sie gegen
das Licht.

Berk hat die Augen eines bösen , gereizten Tieres .
„Ich danke Ihnen dafür . Ielena Alexandrowna "

, murmelt er
spöttisch . „Ich fände sonst nicht die Kraft , e« in mir zu besiegen —'"

Er spricht die letzten Worte ohne Hohn. Er spricht sie wie in töd«

licher Qual .
Ielena stellt die Flasche wieder auf das Tischchen zurück.
„Wir alle haben es einmal lernen müssen , die Furcht in uns zu

besiegen , Georg Karlowitsch —"
Er tat eine kraftlose Handbewegung.
„ Ich spreche nicht von Furcht . Ielena Alexandrowna . Ich spreche

von der Liebe — .
"

In Ielenas Augen entzünden sich verborgene Funken. Sie hat
diese Augen eine Sekunde lang groß und voll und mit einem Aus-
druck von überraschender Schönheit zu dem Deutschen aufgeschlagen
und sein müdes, verwüstetes Gesicht wie zwischen grauen Nebel-

schleiern gesehen .
Jetzt senkt sie die Lider wieder , als fürchte ste sich vor einer

Entdeckung.
„Das ist freilich etwas anderes . Georg Karlowitsch. Aber bis -

weilen läßt sich die Liebe durch die gleiche Leidenschaft besiegen
wie die Furcht —"

Er hebt fragend den Blick.
„Durch den Haß," sag Ielena und hat das gleiche dünne

Lächeln wie vorhin Artamanoff gegenüber.
Berk schweigt . Ielena tritt langsam hinter seinen Sessel und

streicht mit der Hand weich und leise über seine Stirn . Es ist eme
kühle Liebkosung, die ihn lähmt und ihn erinnert .

Eine Weile verharren ste so regungslos .
Dann fragt Berk mit fremder Stimme :

..Haß? Wen sollte ich hassen außer mir selber. Ielena Alexan-
drowna ?"

Ielena nimmt die Hand von seiner Stirn .
Sie tritt zum Schreibtisch — sie greift nach Tamara » Bild .

Sie steht das Flackern in Berks Augen und stellt da» Bild vorsichtig
wieder auf den Tisch zurück.

Nach einer kurzen Pause fragt sie in einem völlig veränderte «
leichten und fast heiteren Tone :

„Erinnern Sie stch noch, wie Sie mir damal , — an jenem
ersten Abende — von Flucht sprachen , Georg Karlowitsch ?"

Sie triumphiert , als ste an seinem jähen Erblassen die Richtig«
keit ihrer Rechnung erkennt. Sie weiß auf einmal , daß der Ge -
danke an Flucht täglich — vielleicht stündlich — mit der süßen
Lockung der Sehnsucht in ihm ausgestanden ist , daß er vielleicht die
Stunde vorausahnt , in der er schwach werden wird — schwach werd«n
wird .

Berks Hände liegen regungslos auf der Sessellehne. Sein G««
ficht ist wieder still und beherrscht.

„Sie selbst haben mir damals abgeraten , Ielena Alexandrowna .
Und Sie hatten auch wohl recht damit . Es hätte eine Sinnlosigkeit
bedeutet — und ich bin kein Amokläufer. Und dann — — vielleicht
würden Ihnen aus meiner Flucht Ungelegenheiten erwachsen sein .
Sind Sie nicht irgendwie mit einer Beobachtung betraut worden ?
Warum kämen Sie sonst täglich? Mißverstehen Sie mich bitte nicht ,
ich bin Ihnen dankbar , Ielena Alexandrowna . Und e» ist mir , als
hätte ich auch gegen Sie gewisse Pflichten - —*

(Fortsetzung folgt.)

Todes -Anzeige ,
„^ »erwartet raacb bat dar Herr

Leben und Tod mein « In -
ai*8tKeiiebte Gattin , nnier « her -

Mutter . Großmutter ,
^ " wester . Schwägerin u . Tante

Theresia Schaub
, geb . Kle ' nhub

j
®1 Aher von 56 Jahren »loh

41« ewige Heimat abberufen

Karlsruhe , den 21 . Jan 1080.
trauerndem Hinterbliebenen :

p3nij | . Kart u . Friedrich scnauh .
nebst Enkelkind .

®eerdlsnng : 22 Januar . 16 Uhr .

0rl . 29 I .. r<W<rf«I -

§
« prüft , nrtt i<vön « r
lulftcu « , 2 Zimm . u .

flflijcndnrtchte .. sucht
(Ich einen fatÖ . Herrn
in ftifi . Stella . , jtJXrfS
baldiger

Heirat
9Ht*r SO— 38 Jahre .
Anaed . imt . Nr . S H.
H78Ä an die » ab . Pr .
Filiale
Tüchtiges , strebsames

Mädchen 23 Jahre alt .
wünscht soliden Herrn
in sicherer Stellung
kennen zu lernen zlv .
spätem

Heirat.
AuSsteue ? vorhd . Zu¬
schriften unt y
Bad . Pr . YU . Hauptp .

Jeder Störung Im Wachstum der Haare kom¬
men wir nach TTnni- TVtor .

Buchung auf den Grund , uiui verschie¬
denen selbst hergestellten Krfiut « rhaArtra *aar
sind altbewährte Abhilfemittel .
Zur Pflege und Stärkung de « HAartxxleiMi im
normalen Verhältnis verwende man bei trok -
kenem Haar Brennesselhaarsaft zu Mk . 2 .—
bis Mk . 7 .—. oder Daisy mit Fett »u Mk . 5.—
bis Mk . 8 .—. gegen fettiges Haar Kampfer -
schuppenwasser von Mk 5 .— bis Mk . 8.—.
Das Waschen der Haare geschieht mit Brenn -
nesselhaartinktur KU Mk . 1 .50. 8 .— und 5.—
(keine Seifen Waschung mehr ) .
Im Zwei feiafalle sende man zur kostenlosen
Untersuchung ausgegangen « Haars von 6 Ta¬
gen ein mit Rückporto , die sur Behandlung
geeigneten Mittel geben wir alsdann bekannt .

Gg. Scltnelder & SohiUUJürti HaarDenandiungstmiltui. Karlsruhe
Reicnsstraue 18/1. beim Alb aibahnitof .

Hauptgeschäft : Stuttgart Qymnaaiumsrtr . 21» .

Immobilien

Johanna Genter
Franz Pfitsch

Verlobte

Es -tii S' iftitoit inP »s. .
(Mai1 Ul>8etm ,

fb ' <!p ' unt"
VSl -.t iT 1" " °d. milD
In? " - Knl \ iß -aiSlnat>mt
, Bestell « .

- w . spät .
N^ eirak

Heiraten £
vermittelt bei gutem
tfrfolg streng reell .
Inst . Krau R . Morasch
Karlsruhe I. » ., Kai
serstrafte 64 , III .,
Tel . 4289 . Gegr . 1911.
Gebe intelligentem ge¬

schäftstüchtig . M ^dlben
Gelegenheit , mit mir
zwecks

Heirat
bekannt zu werd . ? ch
selbst bin 2S I . alt .
vermdgend . und symv .
^ ftnroftcr . Elterl . Ge
ichüft tMevgerei und
MBir ' Ubffft) 1 . am Pl .,
Ii» unmittelbarer N ^ lie
B .-» adcnZ . Vermittlg .
v. Verwandten erbet .
Erii '^aem . Zuschriften .
fWi mit 8i <6 "WIb . un
(er Nr . e47Ma am d .
V «' bische Presse .

» ess . Arbeiter . A
In Tauerstellrna . such

LebensgMrtin
Zuschrift , u . K .H .8SI8

an die Bodische Presse
ftiltaU Hauvtvolt .

MM !
Weg . Todessall ist ein gutgebcnbeii

SmlsMnmelM
tu Indiistrtereicher iyegend bei 6a *
bischen Oberlandes mit groftem
Umsatz au günstiger Lage »u oer -
kauscn . Uebernaiime svsort . g Z .»
Wobnuna sofort beziebpar . Glln -
sitae Zahlungsbedingungen .

NSb - r « Auskunft : (4804a )

ZultlWk . a . V . Meytt .
Sandern , Baden — Telephon tf)\ .

Einsmilienhaus
m verkaufen in schöner
Lag « am Untersee .
Hol,hau » , neu erbaut ,

WWWWWWWWWWW WM . sofort beziebb . 6 Ziin -
öckiaes Lager - und Bürogebäude mit « ro - mer , Keller , Kücbe,

Ken « ebeuraumen vreisw . , u oertaufen Bad . Wasserleitun « ,
oder zu vermieten . Siir jeden Ind .- u . elettr . Licht , SchifsS
Hanc -elSzwetg geeignet , in nächster Nähe von Verbindung , 10 Minut .

In aufstrebender Industrie , und Handels -
stadt in der Nähe von uarlsruhe ist ein drei -

Gutgehend «» « eschitst,
Bäckerei ,
Konditorei
und Caf6

in erster Lage einer
Amtsstadt BudenS , ist
dcsond . Umstände bal .
ber sofort zu verpacht .
Zur Ucbernadme sind
12—15 000 Mk . ersor
derlich . Angebote unter
R42S3 an Bad . Presse .

Modernes

Etagenhaus
mit 8 Wohnungen ,

sämtlich mit Bäder u .
W .C . , jährlicher lieber »
schuft ca . 5000 M , nach
Ävzug der Hbp . -Zins .
u . Abgaben , unt . gün -
stigen Beb . zu verkauf .
Anfrag . unt . DSK7!! an
die Badische Presse .

Personen - und Giiterbabnhvs . Interessenten zur Schweizer Babw
bit en Angebote unter Nr . D47 »7a an die st
Badische Press « einzureichen .

Haus-Verkauf!
Herrschaftlich . 5 Limmer ^ taaeubauö West -

stadtlgge . mit Einfahrt uni » Garage , zu ver »
kaufen . Wohnung rann freigemacht werden .
Offert , u. Nr . SK4Z an die Bad . Presse erb .

station . 30 Meter vom
Seeufcr entfernt .
Angebote unt . P47KSa

an die Badische Presse .

KoloniM . -Eesch .
mit Hau « in einer
Stadt UnterbadenZ
trankbettshalber zu
verkaufen . Tageskasse
t0 - 100 Mark . Preis
i.'SOOO Mk . Anzahlung
10 000 Mark . Angebote
unter Nr an
dt« Büdlich « Prell «.

Ltsgönkaus
beim MUhlburger Tor ,
2 Wohnungen m Bad
u . W T .. sofort v« iel>-
bar , bei Ne ner Anzah

|j ( apitalien |
10 000 Mark

aus 1 . Hhpoth . tvrima
Objekt ) v . Selbslgcber
auszuleihen . Oiserten
mit ZinSan « . unt . Nr .

an die Bad . Pr .

12_ 15 000 M .
auf 1. od . gute 2 . Hh

lung weg . Wegzug w . ! pothek v . Selbstgeber
unt . Wert zu verkauf , auszuleche « . Vermitt

Leopold wrombnchcr ler verbeten . Offerten
KriegSstr . L40, Tel . 558 unter Nr « fi 'tI an die

(2870) Badische Prell «.

Welcher « elbftgebrr
gibt etuem Beamte » in
sich . Staatsstellg . geg .
Möbelstcherb . , ÄeboltS -
zession u . hob . ZinS f .
sofort Darlehen von
ZOO « tt . auf 7 Mon .

Angeb . unt . EKZO an
Bad . Presse erbeten .

Suche sosort aus vrtv .
Hand geg . guie Möbel -
sicher» , u . hob . ZtnS
ein Tarleven von
Mark 650.—

aus ein halbe « Fabr
zu leihen . Angebote
unter Nr . 04707a an
die Badische Presse .

Tit » t. weschSstSmann
such«
10 000 Mark

»ur Abtragung seiner
Bankbvpotber zu an -
nehmbarem Zinsfuß
auf 1. Hypothek . Am
liebsten auS Privat -
Hand , « ermittl . zweckl.
Angebot « un «. R47K»a

an die Badische Presse .

Sofort gesucht
IS# Mark » . Privat .
Am 1. Mär , niit WJ
Bergiitg . retour Ana .
u . Nr . » . « , 5Biii a .
B . Pr . Sil . Werdervl .

An- ^
und Verkäufe von

Kraftwagen und Motorrädern

Anhänger
gebr .. 4— 5 Tonner , zu
kaufen gesucht .

Angebote unt . 8R36
an die Badisch « Presse .

16/45 PS .
Mercedes

mit Aussatz , sehr schSn .
gahrz . . -Mach neu ber ..
f. Mietsw . geetgn . . f .
•2?00 M zu verlausen .

Daimler Benz A . -G .,
« . . Baven , Fernr . >178

S-Gitz . lNotsibl . sahr -
bcrei . mit el . Ltmt ,
s. 4V« M zu verlaufen ,

ä . Siddöti ,
Möbelvertrieb .

Waidhornstrasie 21 .
(2795 )

Cheorolet -
Perlonenwage »

t —8 Zol ., Limousine
m . Bierradbremse , zu
nüft . giitift . Preis IM
»erlauf . Cff . u . Nr .

NM -AbliM
fabrikneu , mit deutsch .
Glässcr - Karosf ., 4—S-
fitzig . zu äutz . günstig .
Preise mit l Jahr
Garantie , u »erkauf .
Offert , u . Nr . K448
an die Bad . Presse .

Auto
10/50. MathsK >Ltmoul .,
12 000 Mm . «« fahren ,
Ntederrahinen . neuw .,
blau beige , verbromt «
Laternen , sehr vreisw .
zu vcrkf ., evtl . Teilz .
Gg . -Tchleifser , Schnev -
lerstr . i , Hauptbahnbf .

(» 713)

„ Man Polizei
"

750 ccm . Modell 15OT,
mit „ Peka " Sport -Set ,
tenwag ., preiitvert zu
venks. Krieasstr . 35. I ..
8—12 tt . 14- 16 U6r .

(» 786)
1 bereits neuer Benz -
kiidler . 5 Tonnen , 4
Räder m . Achsen , S.V.
XI,85 , taoell . Zustand ,
m . ftedern , sonst ver -
schied. Srs » H»«-iIen bill .
abzugeben . (B738 )

Nani , Tatlandtn .

B .M .W .
500 ccm , Unbed . «tn -
wandfr ., alle Schik . ,

W > versteuert , glinstig z»
verkauf . Off . u . Nr . verkaufen . Anaeb . n .
SZ44S a . d . « ad . Pr . O «»S a . d . Bad . Pr .

AUTO !
Lvelwagen . 14/88 PS .. «-Sitzer .

mit allen Schikanen , prima in
î ack und Bereifung , »u einem
Spot .preis zu verkauscu .

Ovelwagen . 10 '45 PS ., Sfiöifl , ge-
schloffen . Pullmann - Limoustne ,
mit allen Schikanen , läuft in
Mittelbaden als Taxt und ist
derselbe mit Konzession , u ver -
kaufen .

Angebote unter Nr . M476Z « an
die Badische Presse .

4UfO
7/28 PS . , Mathis , 4-Sitzer . m . pr . Allwetter -
verdeck , tadvll . Zustand , ganz billig abzngeb .

i Sofienitrabe Nr . 4» — Telephon Nr . Uli .

PianSfuch
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Bekanntmach u n g
Da»

Gallspadi ' lnstifuf
Erstes Wissenschaft!. Ravium-Vestrahlungs-Inslilut
Waldftrahe ZS Karlsruhe Telefon Ar . «ZS7
wird am Mittwech , demti . d. M ^ » « , » lttag « » Ah », »um « st«. Mal «
in Karlsruhe eröffnet . Ein ganz neuartige » , bisher hie , unbekannte « Radium »
Beftrahlungs -Jnstitut . Unter jahrelanger , mühevoller Mitarbeit bewährter Fach»
ärzte wurde das Heilverfahren Zeileis - Gallspach wesentlich
erweitert , vervollkommnet und auf eine ungeahnte Höhe gebracht.
(Siehe Biol . Heilkunst Geh . Med .-Rat Prof . Dr . med . Kütz 1. Nov . 1S2S .) Di «
von der Aerztewelt mit Recht beanstandete völlig einseitig « Behandlung aller
Krankheiten mit der sogen . Strahlendusche fällt bei uns fort . Si « bildet nur «ine »
kleinen Teil unseres Behandlungsprozesies . Neuartig sind auch di « Radium »
Grohelektroden , die Radi « m - Jnduktor « n, sowi « di« »o« Fall | *
Fall mögliche Bestrahlung vom inneren Oraani » « » « » ach a » tz « »
mit ca . 300 000 Volt , ohne oah der Patient irgendwelche Unannehmlichkeiten
empfindet . Aber auch die Strahlendusche , welche H Kilogramm hochwertige radium »
haltige Substanzen enthält , wurde hinsichtlich ihrer Heilwirkung wesentlich vervoll -
kommnet. Dabei wird jede Krankheit in der für sie erforderlich «», vom Arzt vor¬
geschriebenen Weise neben einer Mlgemeinbehandlung des Körpers sorgfältigst b«-
rücksichtigt . — Keine Behandlung nach Schema F. — Generell bewirkt die Be -
strahlung auch eine überraschende Verjüngung des ganzen Körper » und hebt di«
Funktionen aller Organ « in bisher unbekannter Weise .

Trotz dieser wesentlich umfangreicheren und spezialisiert «« Behandlung , welch«
da» Heilverfahren in unserem wissenschaftlichen Institut « wesentlich abk» rzt, be¬
trägt das Honorar für die ärztliche Untersuchung einschl. der ersten Bestrahlung
Reichsmark 5 .00 , jede weitere Bestrahlung Reichsmark 3 .00. Unbemittelte , Kriegs -
beschädigte und Kleinrentner finden u. U. besondere Berücksichtigung .

Die ärztliche Leitung wir» von Thefarzl Medizinalrat vr . m « l»
Wölflinger sowie »essen Assistenz - und Facharzt Liebherr ausgeübt.
Kei » Massenbetrteb ! Diskret « Sinz «lb «handl »ngl Sprech « und Behandlung »,« it :

Täglich : ».Z0 bis 12 und 2 bis « Ahr Täglich!
Anmeldungen können wegen des an anderen Plätzen beobachteten Andrang »

schon jetzt an obige Adresse erfolgen . Auskunft über Krankheiten aller Arten wird
im Institut bereitwilligst erteilt

NB. Nicht zu verwechseln mU Instituten ähnlich klingender Namen

Strasula -Llnoieuffl:
Ausnahme -Tage
Ttlitimxch • Qfmn .ecstaq . • Jzeiiaq und Samstag .

Stragula-Ausiegeware "• •• nM,,e' 1.70
Straguia-Ausiegeware säBTä 2.1g
Stragula-Lauier Bre,te 60 67 90 nnd 110 cmBreite

stragula-voriagen

Mcicr 1 . 00 1 . 60 2 . 10 2 . 00

Slraggia-Tegpiche sanjga»— — »»
Preu 8 .

- llr 17 .
-

50/50 Stock 1.93 90/07 0 . 00

DRUCK-LINOLEUM
der haltbare Bodenbelag

Druck-Linoleum 200 «m breit . . . Reste □ Meter 2.00 and 2*70
Druck-Linoleum -°° °» 3.20
DrUCH-LlnOleUm -LaUler nur re *n1&r und fehlerfrei *

Breite 60 cm 67 cm 90 cm HO cm 138 cm

Pres 2 . 10 2 . 30 3 . 20 4 . 10 5 . 20

Druck-Llnoleum-Tepplche feuerfrei
QrOße 150/200 2U0/2S0 200/300 250 '300 300 '400

Preis M.- 23.- 27.50 47.- 05.-
KoKosiauier» FuBmatten »

— reich sortiert I —
Wachstuche

Chauffeur
fattit durch Neber « ,
« t « . Slraftirofdjfe m .
Konzession sich selbst ,
machen . Anzahl . 600
Mark . Rest in 8 Mo -
natsraten . Aug . unt .
Nr . Q SSZ an dt «
Radische Presse .

« chreinerarbett
Reparaturen u . Aus -

Volieren nach killiastcr
Berechnung . Spezialt -
tat in Antikmöbeln .
Angebote unter !» 492
«in die Badische Presse .
yliia . « moting . »ieli
ro «k-Anzüge verleibt
strnn » » elf Mnnenflr 7

werden angefertigt . —
Einige billigst zu vkf.

I . u . P . Weift .
L-̂ opiildsplaq 7a .

Telefon " I2.V (LAS ,
S »rSstle Ersparnis bei' MU- « aus ab Ost 'ee !

900
rutra sf. Colli ! Frank »!
l Dof. w ff. Telikatek-
her . in Tomatsofte u .
1 Do . ff . Rollmps . u .
1 Do . ff. Bismher . u .
I Do . ff . ivratber . u .
1 Do . ff. Geleeher . u .
2 Do . ff. Ollsard . u .
1 Kit . ff . Bücklinge u.
10 M .Fefhr . 6« Ml .
chr. Degener , « onserv .
Fabr . Swinemünde .V>
luv ff . neue Delikatesi -
» ronen Salzber . voll -
fett , beste, grösjte Aus -
loic , S-4 Ml . ! Ä« >2
Ml . ! H» 17 Ml . ! 50
ff . Rollmps , u . 50 De -
likher . 6 Mk . !

I

Klavierltimmen
■hernimmt

Ludwig Schweisgut
Brbprimanstraai « Nr . 4

Talatoll Nr . 1711 — baba Rondallplats .

I Al » Rebenberuf , ba
Büro u . Teleson vor -
banden , würde

| Vertretungen
oder Aufträge «wer

Alleinsteh . , anständige
saubere , uette

Frau

sucht von »—4 Ufit t .
IL , Hess. HauSb . St" ' » . Mltl

rn
heilt rnindleeend neueste » Verfah¬
ren . Ia . Weltreferenzen . Prosp . frei
Fachsn «tittit G . Nückel . Berlin -Wil -
iu -rs <lorf . Brandenbu rtrischestr . 18.

Sie Spitze der Billigkeit
eifUtl.StfidienhodtPTmitSaltentih
sein lackiert , v . St . S.20 franko . Vertreter ges.
Emil Jud , Steinfeld , Pfalz , mech . Schreinerei .

(SB719 )

Ehrl , cünftl . Mann ,
47 i5ahre , abgebaut .
Reamt ., sucht Kassier -
vosteu oder Dauer -
stelluu « a. stunden » .
Kaution oder Juter -
esicnelnlage kann ge-
stellt w . Ana . u . W .
682 an d . Bad . Pr .

v « § deufsdie Frisch - Ei
sauber gewonnen , durchleuchtet « . gestempelt ,
garantiert frisch , aus eigener Farm , können
Sie beziehen von Geflügelsarm Sritschlach ,
tkarlsrube - Darlandeu , Tel . 709. ( S8600 )

Tivl . agr . G . Wiuter .
Lieferung 3 mal wöchentlich frei Hau ».

Pers . i- chneilimn
fuebt noch einig « Kun
dcnuänser >»n Äusnäb .
Sieuansertigen u . lim
arbeiten ditfitttei und
eleg . Tamen - » . Sl'in
derkleider , MSntel und
Kostüme . Tagespreis
4 Mark . Augev . unter
R !W an Bad . Presse .

Amerikanische
Erbschaften

Nachsorschuugen (auch
in sonstig Weltteilen )
sowie sonstige gelieiine
t! rurtttlung «u besorgt

Detektiv -Iuftitut
Greifs ,

Hctdelvrrg » .
Telefon <USl . (S11406)

Filiale .
Mutter m. Tochter de-

libficktigen eine kleinere
Kiliale gleich »velchcr
Art . auf fof . od . ^ spät .
Vier od . auSwiirts zu
übernebm . Offert , unt .
ASM an dir Bad . Pr .

Kontoristin
2*4 I . kaufm . Lehre
u . HandelSsckul «, such«
ver bald Stelluuy bei
Hescheld. Ansprüchen .

Gest . Augeb . u . CW »
an die Badlsche Presse .

Stenotypistin
mit mebrl . Büropra
xis lÄnwaltSbiiro >.sucht sich evtl . per 1 .

Engländerin
erteilt Um «rrf<&< »ut
Verfekt. Erlernung der
engl . Sprache . (B718

ttaiserstraße 1Z4 .

Englisch
Selbst . Kalismann m .
Vorkenntnis ?, wünscht
wöchentl . a mal von
7- 8 U . spracht An » ,
bilduua . Angeb . unt .
F . » . a . d . Bad .
Presse Tvi! . <' ail ?tpoft .

Feuerzeug
lSilber ) am Sonntag
auf dem K.S .B . -Platz
verloren . Sitzplay 110,
z. Ausg . am Ebren
denkmal , Hardtstr . Ka -
nonlerstr . Wiederbring .
Belohng . Zu erfr . unt .
ZK25 in d . Bad . Pr .

Ketteilllmblinil
verlöre » . Abzugeben
geg . Belohn » . AH88l »
Leovoldltr . » z. 2 . St .

lierreniileiMoffe
Paletotstoffe
Ulsterstoffe

äußerst preiswert
Da keine Ladenmiete , große Ersparnisse .

Arthur Baer " N,"'"
Eing ! Kreuzstr , fiegenüb d . Kleinen Kirche

Verkautsräume nur eine Treppe hoch
Ratenkaufabkommeii .

Wohnungstaufch

Kebr . zu verändern .
Äng . u . Nr . A «W an
die Badische Presse .
Tücht .. junge , geprüfte

Schneiderin
sucht Stell «. In Gesch.
Ängeb . unt . Nr . 0>K83
au die Bad . Presse .

Mt. Mise
sucht Stellung . Ana u
P « 0 a . d . Bad . Pr .

lAllzchZezuc^
5 Z.-Wohmmg

in Nähe alter Bvhn -
Hof. gegen Z— 4 Zim .,
Stadtmitte bevorzugt .
Augeb . unt . Nr . LS87
an die Bad . Presse .

Tausche
5 Zimmcru >oh« u « g

I. 6 . Ecklage d . Kai -
icrftr ., geg . S—i Z -
Kokinilug . 3h erfr . u .
MH37 t . h . Bad . Pr .

Stellengesuche

Staatlich geprüfte

Krankenllhlllestn
übern . Vflegen , auch
Stelle als Svrechftd .-
Hilfe erwünscht . An -
gebot « unter S! r . SB .
598 an die Barsche
Presse .
Kräulel « , SZ I ., wel °
ches gut bürg , kochen,
nähen k. u . tn all .
Hausarb . erfahr , ist ,
sucht Stellung a . 15.
ircDt . od . T. März .
Aug . u . Nr . «5 '>7»
an d . Badische Presse .

Ein sunger
Dekorateur

der a . Lackschrift schrb.
rann , sucht sich zu der -
ändern . Angeb . unter
tf « an Bad . Presse .
Jg . Mann , mit Füh -

rersch . I , sucht Stelle a .
Lieserlv . - Fijhrer

«Kraftdreirad ) .
Ang « b . unt . Nr . ES8l
a» die Bad . Presse .

. . . . . Midcheu , 20
_ alt . a . gut . Fam .,
gelernte Tameuschnei -
deriu , sucht Stellung
als Zimmermädchen .
Angeb . u . Nr . T 595
an d . Badische PreNe .

« eltere , tücht. « « chin'uch . Sielte in Wirt -
schalt , Kantim od . der -
gleichen , a . als Wirt -
fch^ fterin . Angeb unt .
DKSS an Bob . Presse
Tücht . ftrau . n>. gut .
Emofehl . , sucht best.
Häuser zum Kolchen .
Putieu m . gut . Emv -
fehlt » ,». Aug . u . . Nr .

an d. Bad .
Presse . Ktl . Haiwtv .

. act
^ n u VlIlbllfe . , 9 g Me ffut ottfcu-d . Diätküche er - ^ frisiert , fucht

Stelle zur wetteren
Ausbildung in KarlS -,
rube od . llmgebuwg .

Angebote uut . NWS
an die Badische Presse .

, . Koche»
a . i . d . $
fahr .̂ evtl . bei ein, .
H . oi». Dame . Zengn .
lieh . ». Dienst . Aug .
u . Nr . J 585 an die
Badische Presse .

Der gedeckte Tisch
zum Einheitspreis von RIK . 77.-
teetehend ans :

1 Tafelservice f . 12 Personen , Marken¬
porzellan , 12 Messern , 12 Gabeln 12
Löffeln . 12 Kaffeelöffeln . 1 Vorlajrer ,
1 Gemüselöffcl . 1 Saucenlöffel (alles
Alpaka Keütompelt ) . • 12 hübsche
Weingläser oder Bientläser .

Beachten Sie meine Ausstellung
Geschenkhaus

WOHLSCHLEGEL
Kaiserstraße 17S

Redakteur od .

Volontär
f . b . total . XtXl einer
Tageszt « . gel . Feuill «.
ton . Gewandtv . Bed .
Evtl . wäre eincin fe-
dergeWandten , akadem .
gebild . Herrn Gelegen -
beit gebot . , sich in M .
Nedaktionsarb . MNächsi
alS Volontär einzuarb .
mit Aussicht aus stiät .
Verwendmlg . Angeb .
unt . F .H.8? gn an Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

MiiMeii
21 Jahre , sucht Stelle
in kl ., gut . od . fraueu -
los . Haushalt . 1 .- 45 .
März . . Gute Behandlg .
erwünscht . Angeb . u .
Nr . & 610 an die Ba -
dtscke Presse .

17iShrincS Mädchen
such , Stelle alö

Zmimemiidchen
«Anfang .» auf IS . Fe
bruar . Angeb - unter

t
.«».8815 an die Bad
reffe Atl . Haupfvost .

Fräulein
Mttte der 20er , wüufcht
sich in Lebensmittel -
SefchSft
Kaufmännisch
auszubilden .

Erwünscht wäre Fa «
MiliengnschlüK .

Gefl . Angebote unter
N ». L47«4a an die Ba
dtfche Presse erbeten .

0ra « kenpslegeri « .tn mod . Krankenhaus ,
tätig , sucht Stellung
tn Prtvatvslege iTag
od . Nacht ) . Geht auch
zu Arzt od . Zahnarzt
atS - vrelt >st»ndenl >tlsc
od . Pr .-Kliiitk . Ang .« Itter Nr . X 628 an
die Badische Presse .

Haushälterin
tüchtig u . gewtsseuh .,
gute Küche führend ,
sucht bei geb . allein -
steh. Herrn gute St .
Langjähr . Zeugn . sie-
hen zu Diensten . An -
geböte unt . Nr . H 584
an d. Badische Pre ^ e .

Offene - Stellen

Reisender
« Ut». od. Motorrads .,
mit RMk . fr- lOOOO .—
Jnteresfenelnlage ( bei
boh . Verzinsungl für
Banstoff -Gro -x Vertrieb
gesucdt . Angebote unt .
N .H .88R » au die Bad
Presse Ml . Hauptpost .

Herren und
Damen

in Hotels , Pens ., Kaf -
seeS u . Garagen best ,
kingesiihrt , schassen sich
i>. einfache Empfehlg .
konkurrenzlos , sache
mühelos monatl . Ne -
beneiilkommeu » . 500
bis 6(10 M . AuSsükrl .
Ang . u . ff . H . Ml « a .
Bd . Pr . Fil . Hauvtp .

Erstklassiger

Reiseoertreter
unbedingt Vertrauens -
würdig , für angenehme
Tätigkeit gegen Gehalt
u . Spesen per solort
oder später gesucht .
Bedingung : Gute Er¬
scheinung , tadell . Um -
gangssormen , beste Re .
ferenzen . Alter nicht
über 30. Offerten mit
lückenl . Sebensl ., Zeug ,
nisabschristen und Ge
haltSansprüchen unter
T242S au Bad . Presse .

Untervertreter
gesucht s. etnen leicht-
berkäusl . Kousumarttk .
Hohe Perdienstlnögli -v
keit . Angebote unter
P46 -I3 an Bad . Presse .

mit guten Umgangsformen und Beziehungen zu gebildete "
Kreisen fQr «in

Standard -Werk des Humors
konkurrenzlos , piachtvoll ausgestattet , gesucht . Hohe Ve<"
dienstmögllchkelt . keine Anzahlung , kleine Raten Meidunoe "
unter Anqabe von Referenzen u. etzter Tätigkeit an HelllP"'"
Hillinger , uerlagsgelelifchatt m . b . H., nortihaulen a .Harz

erbeten , N i5®

Lebensstellung
K »811 versaudleiter und gut Uederwachuna

Fuhrpark » wird ein energischer , tüchtig »

Eisenhändler
««sucht, der dte Grobeisenbranche vollkoulin ^
beherrscht. Angeb m. ZeugutSabschr . ».
gab « der GehaltSansor . erb. unter S . C-
durch Rudolf Mosse . Stuttgart . lNl ^ '

Tüchtig - », brave »

Mädchen
m . gut . Zeugn ., auf 1.
Februar zu kl. Familie
gesucht . (2681)
Hirschstrafte 101 , 2 . St .,
Telefon Nr . 3S06.

Tücht Friseuse
nur erste « rast , (» 728

gesucht.
g . toll , Borkst! . 8.

Für leichte Werbetä¬
tigkeit ( 2toff - u . Sttck -
kürsl tüchtiger

Vertreter
od . ig . Ehep . fvf . ges .
Angeb . u . Nr . <S4758a
an dte Bad . Presse .

KiOeroartnerin
oder Fräulein mit gu
teu Empfebkiinaeu zu
<sährigern Kinde ge-
sucht Angebote unter
Nr . X2677 an di« Ba -
dische Presse .

Jung . Mädchen
achtb . Faiu . , 15—17 I ..
in gut . HauSH . Näbe
Krankenhaus tagsüber
oder halbtags gesucht .

Adresse uitter Nr .
F .H, S8V6 in der Bad .
Presse Ml . Huptpost .

Erstmädchen
in Kiiche u . HauSarb .
erfahr ., in Dauerstellg .
gesucht . Vorzusiell . zw

u . 3 Uhr uachmi. od .
7 u . 8 Uhr abds . bei
Frau Sich , Bunsenstr .
Nr . 7 . Teleson ß « >.

(B755 >
Thrliche », flettziges

Mädchen
gesucht . Vurlach , Kel -
terstr . 10, Metzgerei .

( AH 8807 )

Verkäuferin
Für erstes Glds - u . Porzellangeschäst ,

Geschenkartikel etc ., führend , wird routi -
nierte Verkäuferin gesucht , die auch im
Dekorieren gröberer Fenster « fahre » ist.
Aussnhrl . Ben >erbunacn », voll . Unter -
lagen unter fi . H . 8^20 an die Badische
Presse Filiale Hauptpost erbeten .

Schiielzn -M ' lkliiollW »
sucht tüchtta « au » eiogeführte »

Vertreter.
>,5$

berücksichtigt . Beiverb « r wolle « A0>ei"
Ber : reter von Konkurren,firme » werden ,

. . - n
weit.

melden unt . (shissre JH
zer -Auuouee « A . G . Be

2^fi
er » .

Vertrete)!
i= «um Bertrieb von Lebensmittel ' ' . ^
W Schnleu bei hob. Provision ^

Angebote unt . S .
Rudolf Mosse , Stuttgart .

Gröberes iudustrielle »
Karlsruhe sucht kür seine neu

Registratur
ein Fräulein,

welches mehrjährige Tätigkeit in
gröberer kaufmännischer Firma na « ^ >
kann . ifli;

Ausführliche Bewerbung —
Öichtbgd

— erbeten unter Nr . ci'267-1 ^
Presse .
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